— — — — 


Geleſenſte 


de⸗e⸗ 


Weſtens. 


Deutſche Br 


Die weiße Flagge! 
Sie weht über der Stadt Santjago. 


jUebergabe heute erwartet. Oder wollen die 
Spanier nur noch mehr Zeit gewinnen? 


6000 Mann ſpaniſcher Verſtärkungen auf dem Weg 
nach Santjago. — Die Stadt jetzt 
völlig eingeſchloſſen. 


Miles auf dem Kampffeld. — Das geſtrige Bombardement war 
wirkungsvoller, als es erſt hieß. 


MHlinifterkrile und 


Playa del Eite, 12. Juli. San 
iſt jegt vo Ita 1dig ven den am eri 
Ihen und den cuban schen Sıreitfrä 
umzingeli. Die lebte 
die Zlinoifer und die Ohioer 
ausgefüllt. Se jaben bie Spanter 
feinen Nusgangöweg mehr und 
werden fi bald ergeben, müſſen 

General Shafter ift entichloffen, die 

Stadt ni ht im Sturm zu nehmen, da 
das zu viel Mannichaften fojten würde. 
Er hofft, durch weiteres Bombdardiren 
und durch Aushdungern die Spanier 
zwingen zu können. 

General Miles übernimmt heute das 
formelle Oberfommando. 
einer Verdrängun g desßenerals Shaf— 
ter gleichbedeutend iſt, muß noch dahin— 
geſtellt bleiben. 

Waſhington, D. C., 12. Juli. Man 
hält es hier für währſcheinlich, daß die 
Stadt Santjago fich noch heute ergibt, 
obmwohl fein Direftes 
Verjprechen vorliegt. Don 
Shafter ift folgende Depejche um halb 
10 Uhr Vormittags eingetroffen: 

„Playa del Eite (über Hayti). Cs 
ift neuerdings jehr ruhig gewejen, ud 
wird nur wenig qefämpft. Cine ‚Par: 
lamentärsflagge weht jchon fett 2 Uhr 
aeitern Nachmittag über der Stadt 
Santjago, und der fpanifche Berehls- 
haber hat eine bedinqungslofe Weber- 
gabe in Erwägung, da ich nun aud) die 
Stadt vom Norden ber eingefchloffen 
habe. Um 5 Uhr geltern Abend mwur= 
den die Einſchließungslinien von Ge— 
neral Ludlow nach der Bai herunter 
vollendet. 

Die Linie iſt ziemlich dünn, werde 
ſie aber heute durch General Henry, 
der ſoeben im Hauptquartier eingetrof— 
fen iſt, h meiter veritärfen laſſen. 
Soweit ich erjehen fann, hatten wir in 
den lebten Gefechten feine Getödteten, 
und nur 3 oder 4 Vermundete. 

cd) erwarte, morgen (das bedeutet 
„beute“, denn die Depefche ijt eine 
Nachtdepefche) zwei der neuen Batte- 
rien in Stellung zu haben. Große 
Noth unter den Verjonen, welche aus 
Santjage geflohen find. ch thue mein 
Beites zur Abhilfe, bin aber nicht ganz 
erfolgreich.“ 

PBlana del Eſte (über HYayti), 12. 
Suli. Die gejtrige Beihießung bon 
Santjago hat doc) größeres Und: il ans 
gerichtet, als man erjt ve rmutbete. Es 
jtellt fich heraus, daß viele der jchöniten 
Geväude der Stadt zufammengejchoj- 
fen wurden, und allem Anichein nad 
find viele Menfichen dabei umgefom- 
men. General © 
an die Spanier eine dringende Auffor- 
derung zur Webergabe, ehe die Stadt 
gänzlich zerjtört würde, 

Die Spanier fümpften wie Teufel, 
wurden aber überall, wo fie einen Aus: 
fall verfuchten, zurüdgemorfen. Die 
Stadt ift jegt, wie jhon aelaat, voll: 
ftändiq umzingelt. Ob die weiße Flag— 
ge, welche jet über ihr weht, bebin 
gungsloje Hebergabe am heutigen Tage 
bedeutet oder nur darauf berechnet ift, 
noch mehr Zeit zu gewinnen, läßt ich 
immer noch nicht Jagen. 

Un ein Enttommen 
Heeres aus Santjago ift offenbar nicht 
mehr zu denfen. Wie man aber hört, 


tzjago 
tani— 


flen 
Lücke — de durch 
Truppen 


ſie 


Ob das mit 


Eriedensfrase in Spanien, 


Iinoifer Jungens einen hitigen Kampf 
mitmachen, da ſie weit vorne poſtirt 
ſind. Vereinzeltes Feuern zwiſchen den 
Turner'ſchen und den Foſter' ſchen 
Schi — und den Spaniern in 
den Schanzgräben hat bereits begon— 
nen. Oberſt Turners Jungens ſind 
begierig, gegen die Schanzgräben an— 
zuſtürmen. 

Vor Santjago, 12. Juli (mit Tele— 


phon nach Playa del Eſte.) Die Spa-⸗ 
nier ſandten nach 
ſchießung eine kleine Truppen-Abthei- 


der geſtrigen Be— 


lung mit einer weißen Flagge heraus. 
Offiziere und eine Wache von Gene— 
ral Shafters Hauptquartier 


menzutreffen. 


langt 


Es iſt noch kein Bericht über 
Zweck dieſer ſpaniſchen Sendung ange— 
„und Manche glauben, die weiße 


| Flagge jei nur ein Kniff der Spanier 


diesbezügliches 
General | 


| einer 
| es muf 


ı amerifanifchen Flottenfchiffe 
etwa zivei Stunden und hatte nicht viel | 
AUF | nien zeigen jich von Tag zu Tag ftär- 
diejer | 


| jeh 


gemwefen, um noch weitere Zögerung der 
merifaner zu  berurfachen, 
mittlerweile hätten die Streitkräfte der 
Spanier mit Waffen u. j. w. die Stadt 

Santjago geräumt, — aljo das ge 
than, was je vergebens als Bedingung 
Uebergabe verlangt hatten! Nun, 
fig) jehr bald 
Verdacht irgendwie bearündet ift. 

Das geftrige Feuern Seitens der 
dauerte 


auf fih. Die Kanoniere mußten 


weite Entfernung und über Hügel 


ſchickten di r >) J 4 
* ——— — ‚= | diefen med verfammelt. 
| ji an, mit diefen AUbgefandten zujams | ER ° 


den | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 





und | 


in der alfernächiten Zeit 


| ben, 


Santiago befannt werben, deſton wär⸗ 


mer wird das Lob, das man den ame— 
rikaniſchen Seehelden zollt. Selbſt 
jene Blätter, die ſonſt an den Ver. 
Staaten auch nicht vieles Gute finden 
können, weichen biesmal ausnahms— 
weiſe von der Tradition ab und ſtim— 
men in das allgemeine Lob ein. Be— 
ſonders rühmend wird der Rettungsei⸗ 
fer der Amerikaner gegenüber den Ge— 
ſchlagenen und die denſelben zu Theil 
gewordene Behandlung als Gefangene 
hervorgehoben. Mehrere intereſſante 
Epiſoden aus der denkwürdigen 
Schlacht, die mit der Vernichtung des 
Cervera'ſchen Geſchwaders endete, 
—— allerdings meiſtens via Lon— 
don, hierher telegraphirt, feine bat 
aber eine folche Verbreitung gefunden 
und zu fo vielen Kommentaren Veran- 
laffung gegeben, wie diejenige, welche 
den Kommandanten des Schlachtſchif— 
fes „Texas“ Kapt. Philip, 
hat. Sein Ausruf: Nicht Hurrah ru 
fen, die armen Teufel ſterben!“ 
als in der Kriegsgeſchichte einzig da— 


ganze amerikaniſche Volk. 
nach Portoricoꝰ 


hington, E., 12. Juli. &3 
daß Die Regierung beabfichtige, 
auch eine 
Iruppen-Grpedition nach der njel 
PVortorico zu fenden. Das Toll aefche- 
fomie die Kunde vom Fall der 


Bald aebt’s auch 


Waſ 


heißt 


D 


nr 


reits eine Anzahl Iransportjchiffe für 


Neue Priſen. 


Key Weſt, Fla., 12. Juli. Ein Hilfs— 


Letzterer iſt ein 


verſuchte, an einem der cubaniſchen 
Häfen die Blokade zu brechen und Le 
bensmittel einzuſchmuggeln. 

Noch einige kleinere Boot-Wegnah— 


men ſind vorgekommen. 


Spanienfreundlicher 
zeigen, ob dieſer 
tigte 
nal“ 
indien, beſagt: 


ker. 


hinweg feuern und konnten die Punk-— 


te, welche ſie treffen ſollten, gar nicht 
Wie es ſcheint, fielen die meiſten 


an 


eilt, 


| Gefchoife in die Bai, ohne Schaden zu 


bafter jandte nochinal3 | 


berurjachen. Ein Schuß jedoch traf 


eine Kirche in der Stadt Santjago, in | 


welcher zur Zeit Pulver und Munition 
lag, und verurfachte eine große Erplo- 
fion. 


feuert, und das Wenige faft nur von 
der Infanterie, melche auf einzelne 
Spanier zielte und meiftens aud) traf. 

DieSpanier erwiderten nur fhmad). 
SHre Batterien feuerten vier Salven 
Man glaubt, daß die Munition 
der Stadt in der einen oder anderen 
Weije nahe ift. 

General Miles traf noch geitern mit 
feinem Stab vor der Bai von Sant: 
jago ein (auf dem Hilfs-Kreuzerboot 
„Yale”), hatte eine Berathung mit 
dem Rontre-Admiral Sampfon, 


Ielephon mit dem General 
Shafter in Verbindung. &3 heißt, daf 
Lehterem der Dberbefch! nicht abas- 
nommen werden folle, jo lange er für- 
perlich imftande it, ihn zu führen. 


si 
(General Shafter, melcher etwa 350 


| dung in Cuba meiftens ge ich.) 


| nn 


Waſhington, D. E., 
Chiffern — traf 

Nachmittag von General Shafte 
Seneraladjutant Gorbin überfe 


Eine 
heute 
r ein. 
* ſie 


Juli. 


und brachte ſie dem Präſidenten. Der 


des ſpaniſchen 


Inhalt der Depeſche wird noch 


bekannt gegeben. 


ift der General Nario mit 6000 Mann | 


fpanifcher Truppen von Holguin aus | 


(60 Meilen nördlich vonSantjago) auf | 
dem Eilmarſch nach Santjago begrif- hort, iſt Di aniſche Ronigin-Regen 
tin Chriſtine Willens, jetzt direkt mit 


fen. General Shafter hat Vorbereitun— 
gen getroffen, ihn abzufangen. 

Unter den eingetroffenen Flüchtlin— 
gen aus Santjago ſind offenbar auch 
viele ſpaniſche Spione! Fünf ſolcher 
verließen geſtern El Caney und ſind 
cuf dem Weg nach) Holauin. 

Sibonen wurde aus gefundheitlichen 
Gründen von den Aınerifanern nieder- 
gebrannt. nfolge eines jchredlichen 
Gemitter- und Regenfturmes ift der 
Schlamm auf den Wegen jett ftellen- 
weile 4 Fuß tief! 

Bei dem geitrigen Yombarbement 
wurden von den Schiffen aus 106 La- 
dungen abgefeuert, und 101 Gefchoffe 
follen im Ganzen aetroffen haben! 

General Miles traf gerade, als die 
Schiffe das Feuern eingeftellt hatten, 
mit dem Boot „Male“ vor Santjago 
ein und wurde mit Hoch-Rufen em- 
pfangen. Er landete zu Siboney und 
nahm eine X|nfpeftion vor. 

Playa del Eite, 12. AYuli. General 
Shafters Stellung ift durch die An- 
funft von Sllinoifer Freiwilligen be- 
"deutend veritärft worden. 

Oberſt Turners erſtes Illinoiſer Re— 
giment von Chicago dund Oberſt 
Jock Foſters 6. Illinoiſer Regiment 
nehmen jetzt Stellungen zwiſchen Ge— 
neral Wheelers und General Lawtons 
Diviſion ein. Noch 
nommen wird, werden vielleicht die Il⸗ 


den Ver. Staaten behufs 


Auf der ſpaniſchen Seite. 
London, 12. 
läßt ſich aus Boſton melden: Wie man 
hört, iſt die ſpaniſche Königin-Regen— 


unterhandeln. Das weiteſtgehen— 


de Zugeſtändniß, zu welchem ſie ſich 
gegenwärtig herbeilaſſen würde, wäre 
eine Erklärung der abſoluten Unab— 
hängigkeit Cubas. 
Madrid, 12. 


Juli. Verfloſſene 


Kollegen Abdankung 
habe, wegen unbegleichbarer 


däniſcher Gouverneur? 


New York, 12. Juli. Eine unbeſtä— 
Depeſche an das „Evening Jour— 
aus St. Thomas, Däniſch-Weſt— 


Dänemarks Sympathien für Spa— 


Der däniſche Gouverneur 
Inſeln, Ledermann, hat die Ver.Staa— 


| ten zu verhindern gefucht, SOOO Ton= 
nen Sohle zu benußen, welche bier la= 


| gern und Sigenthum der X 
und mit Beichiehung fomohl | 
durch ein däntjches Kanonenboot, fie | yon 
niſche Kriegsſchiffe (!) gedroht. 
amerikani Konſul Van Horne er— 
Vom Land her wurde nur wenig ge | amerilaniſche Konjul Baı 


hung nicht einfchiichtern laflen. 


ſind, 


durch deutſche, franzöſiſche und italie— 


widerte, er werde ſich durch dieſe Dro— 
Nach 


den letzten Berichten iſt die Angelegen— 
heit noch unentſchieden. Die Sympa— 
thie der Bevölkerung ſelbſt iſt auf Sei— 


Nebraska'er — W. 
| hat Befehl e 
| pille, Fla., 


fans | 
dete Tpäter in Playa del Eite und febte | 
| Tich per 


anaeblig für San Domingo, 


cs 2 E | ten der Amerikaner. 
cab, welche feinen Schaden verurfachten. | 


der | 
Spanier nahezu erschöpft, und der Fall | 


Krieas-Alleriei. 


Suli. Da3 


N 
J. 
rhalten, ſich nach Jackſon— 
zum Korps des Generals 
zu begeben. 
waſhingion. Juli. 


Waſhington, D. C., 12 


Fitzt hugh Lee 
Das Flotten— 


departement hat Weifung aeqeben, das | 
Hilfs-Kreuzerboot „Monte-⸗ 


ſpaniſche 
video“ wegzunehmen, welches zu Vera 
Cruz, Mexikto, ſich mit Vorräthen bela— 
den hatte. Dieſe Lebensmittel waren 
aber der 
Flottenſekretär hat Nachricht erhalten, 
das fie in Wirklichkeit für Cuba 


— ak A ſti eien. 
Pfund ſchwer iſt, war Jeit feiner Lane | ſtimmt 


Portsmouth, N. H., 12. Juli. Die 


geſtern verbreiteten Angaben über ein 
Interview, des ſpaniſchen gefangenen 


Admirals Cervera mit einem oder meh— 


reren Vertretern der Preſſe werden 
jetzt vom Kapitän Goodrich für gänz— 


lich erfunden erklärt. 


nicht | 


Wafhingtoen, D. E., 12. Juli. Na 


| Tebtem offiziellen Bericht belaufen fich 


Suli. Der „Standard | 


Die Verlufte der Amerifaner in den 
Kämpfen nor Santjago bom 1. bis 3 


ı Xuli (einfchl.) im Ganzen auf 1595 


Tsriedens zu | 
n : | 81 vermißt werben. 


—— — - ! r9i8 
Nacht verbreitete fich Die Kunde, daß | Göube 
der Minifterpräfident jeiner und feiner | 
eingereicht | zn 
Mei- | font 


ı nungsverfchiedenheiten über die Frage | 
ı der Einleitung der Friedensverhand— 


lungen, und daß Sagafta der Königin- 
Regentin zur Bildung eines, 
Jahlih aus Milttärperfonen beft 


den Kabinetes gerathen habe. DiEAB- 


danfung des Minifteriums dürfte an= | 


aenommen erden. 
Madrid, 12, Juli. 
laffen ich nod) immer ermuthigende 
Nachrichten zutelegraphiren. So heit 
es in einer neuerlichen Depefche von 
Generalfapitän Blanco, die Amerifa- 
ner hätten ihre Stellungen vor Sant: 


ı jago aufgegeben, und von Sloilo Ghi⸗ 


lippinen-Inſeln) wird gemeldet, daß 7 


Inſurgentenführer und 2000 Mann 


ebe Santjago ges | 
ı Einzelheiten über die Seeichlaht bei 


jich ergeben hätten! 
Anerfenmung aus Deutichland. 


Berlin, 12. Juli. Je mehr bier die 


)I= | 
haupt | genug, 


Ne | befinden fich riefenaroße Portr ait3 von 


Die Spanier | 
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Mann, worunter 23 Offiziere und 208 
Gemeine getödtet, und SODFFiziere und 


zum Helden 


a 
| 
1‘ 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


wahricheinlich | 


| Buche dasselbe paffiren, was ihr jelbit | 
ſchon wiederholt paſſirt 
des Landes verwieſen, 


wird ſturz 
ſche bei der Erbauung der neuen 
ſtehend bezeichnet: er ehre ihn und das hinüber 
wurde, ſind 


Tingeltangel-Kunſtreiterin 
Lona Barriſon ſcheint die Varietäten— 


Stadt Santjago de Cuba eintrifft, und bühne nicht mehr 


zu Tampa wird, wie man hört, be— 


Ben. 
land = Demokrat, wurde unter aroßer 
Verwirrung zum Mitglied des Staats- 
ausjchuffes gewählt. Baſtian vom 
County Fulton griff Cable an und 
wurde zur Ordnung gerufen, aber erit 
nachdem viele Andere geiprochen hat- 
ten. 

7 Getödtete, 
Abermals eme Pulverfabrif aufgeflogen. 


Bompton, N. %., 12. Juli. 
brik rauchſchwachen Bulvers, telche der 

Zaflin Rand Co. gehört, wurde durch 
eine Expl oſion theilweiſe zerſtört, 
6 Angeſtellte ſowie ein 
dabei getödtet, während 
Soldaten und Angeſtellte 
weniger ſchwer verwundet wurde. 
Feuersbrunſt, welche auf die Exploſion 
folgte, wurde von den Soldaten mit 
großem Heldenmutbe betämpft. 


Werft eingeſtürzt. 
Boſton, 12. Juli. Durch den Ein— 
einer proviſoriſchen Werft, wel 
Brücke 


Die Fa 


eine Anzahl 
mehr oder 


nach Charlestown 
2 Arbeiter ertrunken, 
2 andere verletzt worden. 


Ansland. 


Berlin, 12. Juli. Die amerikaniſche 
u. f. 


lohnend genug zu 
finden, denn fie will jeßt Die 
mit der Feder — chen und unter 


„Meine Me— 
Vielleicht wählt ſie auch ei— 
zugkräftigeren Titel, zum Bei— 
„Meine pikanten Erlebniſſe auf 
und außerhalb der Bühne.“ Jedenfalls 
wird ſie ihre Feder ſehr vorſichtig 
handhaben müſſen, ſonſt könnte ihrem 


iſt: 


werden. 


Auch eine Beſtrafung. 
Roſtock, 12. Juli. Der bittere Nach— 


' geiwmad der Wahl madt fich noch in 


ı Nedlenburg- Schwerin 
| der Sinmeihung der neuen Kirche 


Streifen auffälta be— 
wie auch nachitehendes Fak— 
Der Herzog Negent von 
weigerte ſich, 
in 
Pamplow beizuwohnen, und zwar aus 


verſchiedenen 
merkbar, 
tum zeigt. 


viele ſozialiſtiſche Stimmen ab— 


gegeben hat. 


zer. Staaten 


Der | 


tert, wodurch vier Perfonen ertranfen: | 
und |! 


Fiſcherboot verunglückt. 


Stettin, 12. Juli. Bei Zinnowitz, 
bekannten Seebade im Regie— 
rungsbezirk Stettin, iſt während eines 
Wirbelſturms ein Fiſcherboot geken— 
Labahn 


drei Männer, Möller, 


Knuth, und ein Knabe, das Söhnchen 
von Knuth. 


das neue 


Bryans 


UNE OO enthüllt. 


Hamburg, 12. Juli. In Altona iit 
aan Datknal 
feierlichen geremonien enthüllt worden. 


Pe DER 


Frankfurt a. M., Juli. Hier hat 
ein Liebespaar, — Srifenr 
und Frifeufe Bühlmeier, gemeinichaft- 
li) den Tod aeludt und au ge= 
funden. 

Große Maſchinenfabrik abge— 

brannt 

Dresden, Sul. Zu Werdau in 
Sadjen ift die Dittes’fche Mafchinen= 


Selbitmord 
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ir 


fabrit abgebrannt. 


be⸗ | 


; welche die äußerliche Sicherheit 


| wird auch der 


Noch ein Nachſpiel zum Zola— 
Prozeß! 

Paris, 12. Juli. Der franzöſiſche 
Miniſterrath hat beſchloſſen, auch 
Oberſt Picquart zu verfolgen, welcher 
im Prozeß gegen Zola (in Verbin— 
dung mit der Dreyfus-Eſterhazy-Ge— 
ſchichte) für den Angeklagten zeugte. 
Picquart ſoll angeklagt werden, 
Schriftſtücke mitgetheilt haben, 
des 
Spiel ſetzten. Mit ihm 
Advokat Lebolis ange— 


zu 


Staates auf's 


klagt. 


1203 Mann verwundet ſind, während 
jährliche Feier der Orangiſten (prote— 
ſtantiſchen u. englandfreundlichen Ir— 
länder) fand heute unter den gewöhn— 
lichen Krawallſzenen zwiſchen Oran— 


Die Illinoiſer Demokraten. 
Ihre Staatskonvention in Springfield. 


Springfield, Ill. 12. Juli. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für Illi— 
wurde in dem Ausſtellungsge— 
auf dem Ausſtellungplatz eröff— 

s ſcheint, daß ſie in der Haupt— 

vom Ex-Gouverneur 
kontrollirt werden wird. Darauf deu— 
teten bereits die Komite-Berathungen 


net. 


hin. 





eine packende Silberrede. 
hielt der Ex-Gouverneur Altgeld eine 


Staatslegislatur und mahnte 


Die Konventionshalle iſt geräumng 
und unter ihren Dekorationen 
Bryan, Altigeld und Bürgermeiſter 
Harriſon. 

Springfield, Ill. 12. Juli. Nach— 
dem die demokratiſche Staatskonven— 
tion um Mittag eröffnet worden war, 
wurde Richter Prentice als zeitweili— 
ger Vorſihender vorgeſtellt und hielt 
Nach ihm 


ſeine charakteriſtiſchen Reden; er ſprach 
eine Stunde lang über den Krieg, die 
Währungsfrage und die Budler der 
ſeine 
Parteigenoſſen zu einmüthigem Vor— 
gehen behufs „Vernichtung der politi— 
| Feen Vampire“. 


| giften und Nationaliften 


Srangiitenseitfrawalle. 


Belfaft, Irland, 12. Juli. Die 


ſtatt. Doch 
waren dieſelben nicht ganz ſo zahlreich 


und ſchlimm, wie in früheren Jahren, 
| und die Zahl der Verlekten war nicht 
| fehr groß. Hierort3 waren kleine Trup- 


Altgeld 


pen-Abtheilungen an der Parade-Li— 
nie entlang aufgeſtellt, um Zuſam— 
menſtöße zu verhindern. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


Todt aufgefunden. 


in einem leeren Güterwagen ber 
Illinois Central-Bahn, der am Fuße 
von Lake Straße ſtand, wurde heute 
die Leiche eines unbekannten, etwa 35 
Jahre alten Mannes aufgefunden, 
deſſen Name bisher noch nicht 
ermittelt werden konnte. Verletzungen 
irgend welcher Art wurden an dem 
Todten nicht entdeckt. 

Man bahrte den Leichnam vorläufig 
in Rolſton's Morgue, Nr. 22 Adams 
Straße, auf. 


Leiet die Sonutagseilage der Abendpoß 


= Cable, der a Cleve— 


die großen 
und ! 


Soldat wurden | jpurden in 


Die | 


000,000 in Beträ 


den, ſo daß die Bank 
benutzt 
und | 


hieſigen Binneniteuer Amt 


durch Verkauf von Ste 
Lonaga Barriſon ſchriftſtellert jeßzt. 


m, | 


FX jene 
Trikots 1er 


| erneuern. 
ı mer fich beim Mbfab feiner Waare nicht | 
| derartige 
ſo könnte 


es könnte 
reſp. verboten 

Halſted 
de dabei, 
bringen, als ſie plötzlich im 
ein eigenartiges 


ſche mit einem? 
davonſchleichen wollte 
Moment hatte ſie den fre 
ling auch bereits 
| ) Er nen | Kerl riß Ttch los und wan 
| dem Grunde, meil die Ortichaft bei der | 
ı Wahl | Frau, ihn wieder 
I dann 
| ften Meldetaften, 
| feiner annahm. 


unter | 
' des Maffenverwalters das 


| für feine ragen 
| Ein Gefänanigmärter 
| Stuhl an 
Daniel | 
| Spalding fi — aus 


Die e Frin abgelaufen. 


Es werden keine Zeichnungen für die Kriegs— 


auleihe mehr eutgegeugenommen. 
Das Finanz— 
ington ſchließt die Liſten von Zeich— 
nungen für die Kriegsanleihe erſt mor— 
gen, die verſchiedenen Unterſchatz⸗ Aem— 
ter ab er, und jo auch das hiefige, haben 
nur bis heute Mittag eich nungen ent- 
aegennehmen dürfen. Die 
nad) den neuen Bonds ift bier bis zu=- 
legt eine jehr rege geblieben, 
Banffirmen ihre Angebote 
gleich zu Anfang eingereicht haben, fo 
den legten zehn oder zwölf 
Tagen bier nur fleinere Beträge 
Brivatleuten gezeichnet, im Ganzen et 
tva täglich gegen $100,000.-—-Nach der 
Schäbuna des Unter-Schabamtes find 
bier $4,000,0090 in fleineren und $3, 
gen von $500 bis zu 
Kr 


— 25 ä 
0,000 — worden. Im 


gezeich 


ganzen Lande ſind gegen $60,000,000 


in kleineren Beträgen gezeichnet wor 
ikate nur 


Bondaus 


Synd 
etwa *140,000,000 von der 
gabe erhalten 

Das Stempelmarken-Geſchäft 


werden. 
immer ſehr flott. Geſtern 
uermarken 574, 
840 eingenommen. Dabei iſt das Chi 
cagoer Steueramt noch immer nicht in 
der Lage, ſeinen Kunden ſo viele Mar— 
fen ablaſſen zu können, wie ſie verlan— 
gen. Die vorhandenen Vorräthe müſ— 
ei indetheilt werden, ſo daß ſie mög— 
lichſt herumreichen, und 
darf von einem Tag zum andern 
Müßte der 


zu 


Steuereinneh 


Beſchränkungen 
er letchtlid 


auferlegen, 


Bun ee her 

Kine — Frau. 
Frau Johanna — von Wr. 253 
Str., war heute Morgen geras 
ihre Himmer in Ordnung a1 


G en äufch vernahm. 
wie ein ſtämmigerBur 
Bündel unter dem Arme 
und im nächſten 
chen Eindring 
beim Kragen. Der 
dte ſich 


Sie ſah dann, 


Flucht, doch gelang es der reſoluten 
inzufangen, 
ging's mit ihm nach dem näch 
Der ertappte Spitz— 


bube nannte ſich auf der Revierwache 


Joe Wagner. 


— — 


Die Globe Savi ng Bank, 


Nor Richter 
Kreisgericht die Verhandlung über die 
Haftpflicht der Aktionäre der Globe 
Savings Bank fortgeſetzt. Ex-Präſi 

dent Spalding wohnte der Verhand— 
lung bei 
Mat 
Aktionäre. 
auf einem 


* 


an die 
ſaß 
Ausgar igsthür 
ite daß Herr 
Zerſtreutheit 


der 
um zu 


Saales 


J 
adles, er 


rhüt en, 


verlaufe 
ee it 
Des Straßenraubs beſchuidigt. 
Unter der Anklage, den Nr. 
Fifth Ave., Melroſe Park, wohnhaften 
Joſeſ Eſchmann geſtern Abend in ei— 
nem Gäßchen zwiſchen Clark Straße 
und Cuſtom Houſe Place niederge— 
ſchlagen und um ſeine Baarſchaft be— 
raubt zu haben, wurden heute John 
Sweeney und James MeMellin von 
Polizeirichter Foſter an's Kriminalge— 
richt verwieſen. 


een. am. 


Rahlungseinitchung. 
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— 
John 


ſen, in Firma „Spear & Hanfen Eo.”, 
No. 52 —— Str., welche einen 
Handel mit D ampfheigungsapparaten 
betrieben, — ſich heute im Coun— 
tygericht für zahlungsunfähig. Die Ak— 
tiva find mit $1200, Die Bajliva mit 
52,500 angegeben. Dit der Abwicklung 
der Geichäfte wurde Carl D 
betraut. 


%. Spear und John M. Hans 


—— 
Kurz und Neu. 
* Ir David Falfners Schuhgeichäft, 
%r.5120—5122 Halſted Straße, rich— 
tete geſtern Abend Feuer einen Schaden 
in Höhe von $1000 an. Die Flammen 
ergriffen auch da3 Nachbdarhaus Nr. 
5124 und beid yäbigten die dort befind= 


zum Betrage von $350. 

* Bahnarbeiter Dominik Iafam, 
welcher vor einigen Tagen in May- 
mood auf den Geleifen der Chicago & 
Northmeitern Bahn durch eine Kotomo- 
tive überfahren und fchwer verlegt mor= 
den mar, ift nunmehr im St. Yufaz2- 
Hofpital gejtorben. 
wohnte mit feiner jyamilie 
21. Avenue, Waymood. 

* Das Konkursverfahren gegento- 


Nr. 45 


bert Lindblom, den Präfidenten dergi- | 
welcher vor eini= | 


vildienſtkommiſſion, 
gen Wochen ſeine Zahlungen eingeftellg 


hatte, ift heute auf Weranlaffung der | 
| Mehrheit feiner Gläubiger von Richter | 
Gary aufgehoben worden. Der Richter | 
ſchickt und 


wies ferner den Maſſenverwalter an, 
Herrn Lindblom die Summe von 
8100,000 ſowie alle ſonſtigen Beſtän— 
de zurückzugeben. 


— 


Miniſterium in Waſh— 


Nachfrage 


da aber 
truppen 


ſolche Anſpruch zu 


von | 


| mittelten O 
I niaer als 


es geht nad) | 
wurden | 


Soldn 


Einnahmequelle abgeſchnitten, 
darbe 
iſt neuerdi ngs 
d große Geſchäf— 


die Schriftſteller gehen. Ihr Erſtlings-⸗ ie Hab DeBlaib geginungen, ren Se | 
| 4 . x * u I 


| werf wird ich betiteln 
ı moiren“. 
| nen 
Kreuzerboot jchleppte einen gefaperten Iptel: 
| Schooner hierher. 

| britifches Schiff, das 


i familien berü dich 
den Unterſtützungsfond 
ı ren nad) 
| $11,655.43 eingeq 
an einem Jage | 
; Stempelmatfen im Wertbe von einer 
| halden Wikion los iverden. 


iſt 
gimentes, 
von hier, 
vom Neunten Regiment durch 
Haus — | 
| den. 
| Der 
| bon der Waffe 


ı daß der Borfall 
ı den 5b 
aut | 
| Zufammenftößen 
und | 


wo ein Blaurod fid) | 


| noifer Regimentes, 
| bon Kompaanie 
| am 
Tuley wurde heute im 


Lagerplatzes ſteh 
und lieferte dem Anwalte 
erial ı 


| Andel vorforglich = 
Deg | 
| legten 
— vom 
ſelbe wirkte ſich am 
| den Urlaub 

twiedergelommen. 
| Mann Jei 
ı bat 


ı höheren © 


Fünften 
Iseger 
und Colon 
vallerie-⸗Regimen 
vorſtehenden 


u“® 


D. Reinbold 
gegenwärtig mit Gouverneur Mc Lau- 


gefangen hat, 


| fertig geworden. 


Der Verunglüdte | 


— 


Beite 


Deutiche Heitung 


Ein Rothicrei. 


Darbende Soldatenfamilien in Highland 
Part. 


Schwarz und we i5 im Camp Tanner, 


Wailersnoth im Camp Cuba Kıbre. 


Ein Todesfall und eine Dejertion im Hwei- 


ten Regiment. 

Während die Army & Navy Leaque 

ijtig bemüht gewejen ift, in Chicago 
ln gehört ige 
zu ermitteln, welche 
ſtützung bedürftig ſind, 
erheben geneigt wä— 
draußen Highland 
zwanzig 


der 


02 


Un 
ter f 
ren, nagten in 
Park gegen Familien 
Soldaten des Vierten regulären 
fanterie Regimentes am 


Auch den im Fort Fort Sheridan zu— 


10. Jahrs u. m N 


u 
1 
| 
| 
1: 


bon freiwilligen Bundes= | 


DON | 
ins | 


Hungertuch. kional-Abge J 


rückgebliebenen Familien einiger unbe- 


107 


jiere gebt es nichts 5 mes 
Das Bierte Re 

det fich ſchon ſeit 
auf Cuba. Unteroffiziere und Sol 
daten haben, falls ihnen ihr 
baupt ausbezahlt worden tft, ebe 
nach Euda aefhidt worden jind, Davon 
wenig oder nichts sach Haufe jenden 
Inren. ie waren balt daran 
obnt, daß Ti die Frauen, Durd Wa 
'chen und Flicken für die unbeweibten 
er, ihren Unte ſelber 

Jetzt ih de 


ſi 
glänzend. 


nt befin 
Di 


gime 


in 
ae 


io 
D 


"balt 
n armen Weibern Diele 
und 10 


ben. 


n fie eben. Kaplan 
demitbt, zu veranlaffen, 
taß bet Der Verti yilung der Unter 
ſtützungen künftig auch dieſe Soldaten— 
werden. — Für 
der Liga wa— 
Ausweis bisher 
angen. An der Börſe 
ſind für denſelben —— geſammelt 
worden und von Ange Put 
nam Clothing Houſe $161.25 


dem letzten 


* 
ſtellten des 


Im Camp Tanner bei Springfield 

geſtern ein Soldat des 
$ ® X 

der Gemeine 


st ng 
bon 


Mohrenre 
Ss — Zu 
dem Get 


polverichuß am Fuße verivun 
ones fol zum großen 
Schuld daran tragen, 
fe gegen ihn Gebrauch ae 
at. Irobdem ijt es | 

böſes Blu 
Iruppentheilen t 
su weiteren bedauerlicher 
zwifchen Ungehör ige 
n führen wird. 


Th 


2 


d aß Selig 


nacht ha 


eiden 


und vielleicht 


derſelbe 
Aus Camp Cuba Libre, bei See 
ville, wird berichiet, Dad es Dort Seit 
Tagen fat ununterbrochen ftarf aeregq= 
net hat. EinMitalied des Zweiten Xlli- 


> 
«> 


, 
Typhus geſtorben. Es iſt das der 
zweite Todesfall im Regiment ſeitdem 
ſich daſſelbe im dortigen Lager befin 
det, und der dritte, ſeitdem es Chicago 
verlaſſen hat. Der größere Theil des 
tin Fols je des hefti 
am ſchwer 
Vierte Illinoiſer 
Colonel 


Sgräaben 


7 
l 


ae 


Waller, und 


Stegens unter iſſe 
ſten hat darunter das! 
Regiment zu 


leiden, obgleich 
R Abzug 
zermißt wird ſeit 
der Gemeine James 
3wei iten Reg — t Der 
Sa ‚ag. 24 Stun 
und il dann nicht 
(55 a. der 
ınfen, Doch 


beſtätig it. 


hat ziehen laflen. 
Samlta ig 


m? 


aus t 


beim Baden 
Gerüch 
iſt er bei ertirt 


rtru 
ſich dieſes nicht 
Wahrſcheinlich i 


M 


Ae 
Bou 


verneur Tanner und faſt alle 
taatsbeamten 
find heute im Camp I 
damauga eingetroffen. 
vom Dritten und Eol. 
Reaiment, ebenfo K aptain 
von der „Danville Battery" 
el Young vom Erften Ka 
waren von Fe be 

ft ver hoben SHerr= 
Ichaften rechtzeitig benachrichtigt wor: 
den und hatten enifbreche: de n 
pfangs-Vorfehrungen aetroffer er 
Abmarſch des DriklenRegimentes nach 
Charleſton, welcher eigentlich 
hätte ſtattfinden ſollen, 
ausgeſchoben worden, 
zum nächſten Samſtag oder S 


Col. 


von Illindis 
Thoma; 5 bei Eh 
Col. Bennitt 
Guloer vom 


— 


Gr 
4 
D 


ne 


angeblich bis 
onntag. 


John F. Waters unterhandelt 


rin von Miſſiſſippi wegen der Ueber— 


nahme des ganzen, von ihm organiſir— 
‚ten Freireiligen Nerimentes du 
ı genannten 

| madt dabei 


ch den 
Staat. Schwierigkeiten 
nur der Umſtand, daß 
Miſſiſſippi, wenn auch feine freiwilfi- 
sen Soldaten, jo Hoch e ne große 
ah von Gentlemen ba 


ı fiellen baden wollen. 
liche Wirthfchaft von Frau Edith Vater | 


Die „Blaue und Graue Legion”, 
melche fehon im März zu refrutiren an» 
it jet endlich mit ver 
—* Muſterrolle 
Dafür enthält die— 
ſelbe nun aber auch gegen 3000 Namen. 


Zuſammenſtellung 


Dieſer Menge wegen, aus welcher ſich 


ſicherlich eine zur Bildung eines Regi— 
mentes genügende Anzahl von Leuten 
herausfinden laſſen ſollten, die für den 
Kriegsdienſt tauglich ſind, beanſprucht 
die Organiſation vomGouverneur aber 
auch Berückſichtigung bei dem nächſten 
Aufgebot. Oberſt des Regimentes iſt 
Col. Willard Glazier. 

Colonel Jones von der Heeres-In— 


| derman Uphbam, 1 


Tochen 4 


Sold über-— 


en 
Ne; 


J 
+ a “nr 
ı nicht Daran, 


. _Inen ufzugeben, 
A ee 
wir 


—für- 


"WII AIR 


Sol. — iſt von Waſhington aus 
beauftragt worden, zu Angeboten für 
die folgenden Lieferunger f 
dern: ollene 
Paar Socken; 
75,000 Paar Hoſenträger 


‚oO 
ar ‚vuU mw 


Decke 
50,000 

90 ielfelle; 
500 

1000 
ne 


Lokalpolitiſchhes Allerlei. 


mein; ol Tromn 
Trommel— Sol 


> Pi u {elflöten 
1000 Notenjtänder; 


Iragbah ten. 


= 
\ 


— 


Delegaten zu dem 

: National-Liga 

5 merpen bheuie 

tDrE.M. & 

Bahn nah Omaha reifen. 

berh eifioen ” h unter Winderen an 

tt: © : Diafon, die Ras 

- Lorimer und 

3:Senatoren — 

ter onget ect Al⸗ 

ſowie eine ar Aus 

zahl von Witgliedern des „Wlarquette”, 

und „Union League“-Clubs. 
* * 

Wie verlautet, iſt Vincent H. Per— 

kins wenig erbaut davon, daß er von 

ſeinen demokratiſchen Pa irteigenoſſen 


der N 


9 


Mann, 
und 


D IE 


Yındin, x 


Rich 


“ 


Lincoln 
* 


als Präſident des Countyraths nomi— 


Auf alle Fälle denkt er 
ſeine Kongreß-Aſpiratio— 
da er feſt entſchloſſen 
Diſtrikt noch einmal ſeinGlück 


nirt wurde. 


im 6. 


| gegen Boutell zu erproben. 


Nattmann |! 


Henty %. Bramen | 
ist geitern Abend ı 


heute | 


tıi wieder bins | 


| Berfammlung der fiaailichen 


| 


ſelben 


nung 


* * 
genieur Ericſon hat heute 
onnen, den vor eini⸗ 
Höhrenbru- 
Ihacht zum 
el — 
etwa 
Mmen und 


ni 
a) 


ches ten \ 
Northweſt-Waſſer-Tun 
iR Die Arbeit wir 
Wochen in Anſpruchen 
55000 toften. 
— hat die Unterſu— 
) bei de e Ießien Pri⸗ 
mmenen 8 trügereten 
njtag verſchoben. 
> —— 


Billy Skaͤtel wehrt ſich. 


dus—⸗ 
3met 
der 


bite 
IP fo 


linalrichter Waterman 
annten 
lagen zur 


he 


wurden 
Bill Stakel 
Vechandlung ar 
gen de 
angeblict eine 


heute gegen den vielgen 


ſieben Ank 


Je— 


fgerufen, welche ge 
weil er 

unter— 
alt, und zwar eine örſe „mit 
Maſe inenbetrieb.“ Billy mar zur 


k 
Verthei— 


nielben erhoben a 
W in fel 
v6 yı ro 


Xintel 


Berhandluna | 


ertig, und fein 
diger hatte eine ganze Unzah 
befannteiten Börjenleuten 
gen borgel abe N. Diefe 
‚ unter denen ftich Sofich 8. 
bard, Robert Sinbblom, Sohn Hl jr. 
und Undere befanden, hatt en keine Ah— 
davon, was ſie im Gerichte fofl- 
ten, Billn’3 Vertheidiger aber erklärte 
fächelnd, er habe nur einige harmlofe 
Fragen an die Herrichaften zu richten. 
Bi kam 


lvon den 
Entla 

Her: 

Lom— 


ſtungs 
ren 
—6 


Bis zur Stellung dieſer Fragen 
es aber vorläufig nicht. Der Vertreter 
der Civic Federation, welcher der 
Staatsanwaltſchaft der Verfol— 
gung Skakels Beiſtand leiſtet, erklärte, 
ſein wichtigſter Zeuge ſei in Geſ ſchäften 
nach New Orleans gereiſt. 

handlung wurde deshalb aufgef 


— — 


bei 


hoben. 


Willkommene Abünderung. 
mußten 


Ahe 


O 
\ rt! 
Bisher 


Southport 


d ie 


unteren 
an EClybourn' Abe. in die 
häuſig zu recht 


N KIN rise YWnYıadı 6 
en Verzögerung ma u ki), 


welche nach der 2 
Na belbahn 
ſtören⸗ 
In der 
nun eine 

aderung 


* rolley 


umſte 


eigen, was 


ſten DIED 


näch 


hard 

> prominente 
hatten heute 
erenz mit 

r Nord Chi⸗ 
der dann 


Fah rpla n 


ünſ > 
in Hl hl 


hließl ich 
Veränderung 4 —— 


—— — > 


Die Staats-Geſundheitsvehörde. 


Great Noribhern 
die pierteljahrliche 


u 
N 
V 


Hotel fand 
äfts⸗ 
Geſund— 
Es wurden in der— 
Noutine = Ge 


Im 
heute Seid 
heitsbehorde Statt. 
ausschließlich 


ı Ichäfte erledigt, an welchen das PBubli= 


| fum feinerlei |nterefle hat. 


Anweſend 


waren Präſident Dr. Adelsberger aus 


Waterloo, 


Sekretär Dr. Egan aus 


Springfield und die Doktoren Hunt 


Uns | 
t, die Offizierd= | 


und Megerovi von Chicago, Bennett 
aus Litchfield, Kobnjon aus Cham— 
paign und Weilel aus Moline.— Mor- 
aen beginnt die Behörde im Great 


| Northern Hotel mit der halbjährlichen 
| Prüfung von Bewerbern umZulaffung 


tendatur hat gejterir 2500 Unterheme | 


ven und Unterhofen 
eine meitere große Bartie 
Unterzeug nad) Camp Ihomas. Uns 


gefauft wurden geſtern 200 Hoſpital⸗ J geitern Abend bis heute Mittag tie folgt: 


zelte und 1500 Hüte, 


nad Tampa ges | 


zur Ausübung der ärztlichen Praris 


und der Geburtshilfe . 


* Die rothe Kugel im mweihen Felde 
auf den Yerkes'ſchen Straßenbahnzü— 
gen fündet an, daß heute Abend, von 8 
bis 9 Uhr die eleftrifche Fontäne im 
Lincoln =» Barf wieder jpielen wird, 


Das Wetter, 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditoriun:Thurm 
wird für die näciten 18 Stunden folgende Wittes 
ng in Yus sficht —— 
ago und mg 1D: 
x N und morgen; 
? ‚Nüpöfttiche Winde. 
2 s, Indiana und Miffoni: Schön heute 
Abend d morgen; wärmer in den mittleren Theis 
len; jüdlihe Winde, 
An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
— 
6 Uhr 66 Grad, Nahts 12 Uhr 66 Grad: Morgens 
6 Ude 64 Grad und Mittags 12 Ups 70 Grad, 


Im, Allgemeinen ſchön 
ſteigende Temperatur; 





Anlan». 

ee. + Sincinnati verurfadhte eine 

m Fewräbrunft in dem Fabrit- 

E — an Harxiet und Sloo Straße 
n Schaben von etwa $150,000. 


— Die Meinberge im californiichen 
Libemore⸗Thal ſind durch die trockene 
Jahreszeit angeblich ſo ſchwer geſchä— 
digt worden, daß dort nur etwa eine 
Drittels⸗Ernte in Ausſicht ſteht. 


— Zu Hartford, Ky., wurde der 
Farbige Thomas Heyden wegen Er— 
ſchießung eines farbigen Mädchens ge— 
hängt. Die Hinrichtung fand in Ge— 
genwart einer rieſigen Menſchenmenge 
ſtatt. 

— Das zweite dreijährlicheSchützen— 
feſt des Nationalen Schützenbundes 
von Amerika, welches ſeit dem 3. Juli 
im Glendale-Part auf Long Island, 
N. Y., im Gange war, iſt zum Ab— 
ſchluß gekommen. 


— Aus Milmaufee wird gemeldet: 
Die Wirren, welche mit der Wahl der 
Beamten durch die „Supreme Court“ 
des Vereinigten Ordens ber örfter be= 
gannen, gipfelten in der Erlangung ei= 
nes gerichtlichen Einhaltsbefehls, Durch 
welchen die neuerwählten Beamten an 
ber Vollziehung aller amtlichen Hand- 
lungen verhindert merden, »orläufig 
wenigſtens. 


— In dem großen, im Bau begrif— 
fenen Waſſer-Tunnel zu Cleveland, 
welcher unter dem Erieſee hingeführt 
wird, ſind geſtern 11 Arbeiter durch Die 
Exploſion von Grubengaſen umgekom— 
men! Schon einmal vor ſechs Wochen 
waren dort 8 Arbeiter durch eine ſolche 
Exploſion getödtet worden! Das Un— 
glück ereignete ſich etwa 6000 Fuß vom 
Ufer. Die Leichen der Verunglückten 
wird man erſt holen können, wenn ſich 
die Gaſe verzogen haben. 

Ausland. 

— Die Erzherzogin Eliſabeth iſt 
aus der ſpaniſchen Hauptſtadt Madrid 
in Wien eingetroffen. 


— Im franzöfifhen Senat erklärte 
der Kriegaminiiter auf eine diesbezüg- 
liche Anfrage, daß die Büchjfen-fton- 
ferven, melde den Tod einer Anzahl 
Soldaten durch Bergijien verurfachten, 
aus Amerika fiammten. Er fügte je- 
bo Hinzu, dab die Lebensmittel alt 
gemejen jeien. 

— Die offiziöfen „Berliner Boliti- 
fen Nachrichten“ kündigen an, baß 
die Regierung gegen die Beamten und 
ihre Fürfprecher vorzugehen und na= 
mentlich das Petitionsrecht der Beam= 
ten einzufchränten beabfichtige.. Die 
„Boltzzeitung” fragt daraufhin, ob die 
Angeftellten ber Regierung Beamte 
oder Sklaven feien. Auch die „Köl- 
nifche Zeitung“ jagt, e3 gehe nicht an, 
daß man Alles der minijteriellen Un- 
fehlbarkeit überlaſſe. 


— Aus Chung-Khiang, China, 
wird gemeldet, daß die katholiſchen und 
die proteſtantiſchen Miſſionen in 
Shuing-Ching-Fu von den Empörern 
angegriffen wurden. Ein franzöſiſcher 
katholiſcher Prieſter wurde wegge— 
ſchleppt und es wird ein Löſegeld von 
10000 Taels für ſeine Freilaſſung 
verlangt. Mehrere Eingeborene wur— 
den getödtet, und vieles Eigenthum 
wurde zerſtört. Sie Sachlage wird 
jetzt als ſehr kritiſch bezeichnet. Das 
britiſche Kanonenboot „Algerine“ iſt 
nach Ching-Kiang, dem Mittelpunkt 
des Aufſtandes (am Yangtſekiangfluß) 
abgegangen. Der britiſche Geſandte 
ſagt, die Aufrührer hinderten den 
Schiffsberkehr. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Philadelphia: Rhynland von Liver— 
pool. 
Liverbool: Nomadice von New Pork. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große 
von New Hort. 
Abgegangen. 
New Yort: Lahn nach Bremen. 
Montreal: Ottoman nach Glasgow. 
Gibraltar: Fulda, von Genua nad 
ew York. 
Stettin: Island nach New NYork. 
Hamburg: Phoenicia nach New 
York. 
Mit dem Dampier „Dttoman“ find 


— — — — — — — — — —— she nenne hinein ehren pvvvv 


Der Budelring und die Freibriefverlänge⸗ 
rungs· Ordinanzen. 
Fünf Ernennungen des Mayors beſtätigt. 

Zivildienſt-Kommiſſär—John W. 
Ludwig. 

Mitglieder der Bibliotheksbehörde — 
F. H. Herhold, Chas. L. Hutchinſon, 
Andrew J. Ryan. 

Polizeirichter in Englewood —John 
J. Henneſſy. 

Mayor Harriſon unterbreitete ge— 
ſtern Abend obige Ernennungen dem 
Gemeinderath, und dieſelben wurden 
alsdann auch ohne Weiteres beſtätigt. 
Der neue Zivildienſtkommiſſär, über 
deſſen Perſönlichkeit bereits geſtern an 
vorliegender Stelle Näheres berichtet 
wurde, iſt ſeinem politiſchen Glau— 
bensbekenntniß nach ein Republikaner, 
wie dies ja auch ſein Vorgänger im 
Amte, Kommiſſär Gartz, war. Daß der 
Letztgenannte, deſſen Termin am J. 
Juli abgelaufen, nicht wiederernannt 
würde, war wohl vorauszuſehen, hatte 
Herr Gartz dem Mayor gegenüber doch 
verſchiedentlich garzuſehr den Unab— 
hängigen herausgekehrt und ſich da— 
durch an höchſter Stelle mißliebig ge— 
macht. 

Was die Ernennungen für die 
ſtädtiſche Bibliotheksbehörde anbe— 
langt, ſo war Herr Charles L.Hutchin— 
ſon ſchon früher einmal Mitglied und 
zeitweilig ſogar Präſident dieſer Be— 
hörde. Er wohnt Nr.2709 PBrairie Ave, 
und ilt der PBräfident der „Corn Er= 
ange Banf“. Andrew \. Ryan ift ein 
Anwalt aus der 12, Ward, mährend 
Fred. H. Herhold, Vize-Präſident der 
„Milwaukee Avenue State Bank“, 
ſchon ſeit Jahresfriſt der Bibliotheks— 
behörde angehört und ſomit jetzt nur, 
bei Ablauf ſeines Termins, wieder er— 
nannt worden iſt. Er wurde urſprüng— 
lich als Nachfolger E. S. Dreyers vom 
Mayor für das Ehrenamt erkoren. 

Der Wechſel in dem Polizeirichter— 
Poſten von Englewood wurde angeb— 
lich dadurch benöthigt, daß Richter 
Schulte, ein überzeugungstreuer Re— 
publikaner, ſich zu ſehr um die Partei— 
Politik bekümmerte, was 
unter einer demokratiſchen Munizipal— 
verwaltung nicht gut angeht. 

Der „Budelring“ war geſtern Abend 
im Stadtrath Mann für Mann ver— 
treten, war doch noch im Laufe des 
Nachmittags die Parole ausgegeben 
worden, daß die beuteverſprechen— 
den Freibriefverlängerungs -Ordi— 
nanzen beſtimmt dem Plenum zur 
Annahme unterbreitet werden wür— 
den. Umſo enttäuſchter waren die 
betreffenden Stadtviter, als in 
elfter Stunde der ganze Plan noch— 
mals abgeändert werden mußte, doch 
wurde ihnen gleich nachher ein vielſa— 
gender Wink gegeben, indem ihr Füh— 
rer, Alderm. Powers, den Antrag 
ſtellte, Vittwoch Abend eine Extra— 
Sitzung abzuhalten. Dieſer Antrag 
fand mit 40 gegen 15 Stimmen An— 
nahme, und zwar ſtimmten dage— 
gen: Gunther, Alling, Fit, Kadfon, 
Connor, Beilfuß, Smulsti, Herr- 
mann, Upham, DOlfon, Sproul, Bades 
noch, Nelfon, Davor und Bennett. Xnı 
der morgigen Ertrafigung werden nun 


DOrdinanzen endlich dem Gemeinberaih 
borgeleat werden, mährend 
Smifchenzeit der „Gang“ ficher fein 
Beites verfuchen wird, aus den Gtra- 
ßenbahngeſellſchaften möglichſt viel 
„herauszuquetſchen“. In zehn Tagen 
von heute dürfte dann die ganze Frage 
in der einen oder anderen Weiſe erle— 
digt ſein. Morgen werden dieOrdinan— 


zen eingereicht, am kommenden Mon-— | 
Komites 


zurüdaes | Schienen anzumenden. 


taq von den zuitändigen 
„indoffirt“ an das Plenum 
lanaen und dann erfolat in einer Er- 


| Dat; dies thatfächlich der Feldauasplanı 


| jtern bend das Sıhidfal eines 


der „Gang“-Mitglieder iſt, bewies ge— 


Alderm. Mavor geſtellten 
der gleichſam dazu dienen ſollte, 
die nächſte 
Sep⸗ 
Sofort erhob ſich 


|; eine Inaahl von Budelräthen und pro— 


ı tejtirte hiergegen, doch verlangte Mavor | 


auch Senior de Bosc (früherer Sefretär | 
ber jpanifchen Gejandtigaft in Wafhe | 
ington) und Lieut. Saranga (jrüderer | 


Militär-Attache) von Montreal 
Europa abaejahren. 
auf dringenden Wunſch der canadi— 
ſchen Regierung. Die Genannten hat— 
ten bekanntlich eine Art ſpaniſcher 
Spionage-Agentur. 

Die Seeleute des jetzt 
belphia einaetrojfenen Dampfers „Öre= 
cian,“ melcher das britiihe Schiff 
„Cromartyſhire“ nach deſſen Zuſam— 
menſtoß mit dem franzöſiſchen Un— 
glücks dampfer „La Bourgogne“ nach 
Halifax ſchleppte, erklären ebenfalls, 
daß die Mannſchaft des letzteren Dam— 
pfers feige geweſen ſei, und ſie ſagen, 
ſchon allein die Thatſache, daß nur 
Eine Frau unter 200 gerettet wurde, 
werde ein ewiges Brandmal für dieſe 
Mannſchaft bilden. 

Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ brauchte diesmal von San— 
dy Hook bis nach den Needles nur 5 
Tage, 14 Stunden und 35 Minuten. 
Das ſind 2 Stunden und 27 Minuten 
weniger, als auf ſeiner früheren beſten 
Fahrt in öſtlicher Richtung. 


u: LXokalbericht. 


— — — 


Beträhtliher Schaden. 


In der Schlächterei von Nafh Bros. 
an Wright und 40. Straße brad) ge= 
fiern ein euer aus, welches in kurzer 
Zeit da3 dreiftödige Holzhaus völlig 
einäfcherte. In dem abaebrannten 
Gebäude befanden fich 100 Stüd aus: 
geichlachtetes für den Verkauf zuberei- 
teted Vieh. Der durch das Feuer ange- 
richtete Schaden beläuft fih auf $6000.. 


Leſet dic Sounisgäbeilage der Abendpoſt 


nach 
Es geſchah dies 


in Phila- 


Frauen⸗Leiden 


Und wie Frau pinkham dieſelben 
bewältigen hilft. 

Frau Mary Bollinger, uot Mari— 
anna Str., Chicago, Ill. an Frau Pink⸗ 
ham: 

„Während der letzten beiden Jahre litt 
ich an Gebärmutter-Vorfall, Weißfluß, 


Schmerzen am ganzen Körper, Migräne, 


Rückenſchmerzen, Nervoſität und Schwä— 
che. Aerzte und Arzneien halfen mir 
nichts. Nach Verbrauch von zwei Flaſchen 
Ihres „Vegetable Compound“ hatte ſich 
mein Zuſtand wunderbar gebeſſert. Ich 
nahm noch einige Flaſchen Ihrer berühm— 
ten Arznei und kann ſagen, daß ich jetzt 
vollſtändig geheilt bin.“ 

Frau Henry Dorr, No. sos Findley 
Str., Cincinnati, Ohio, an Frau Pinkham: 

Cange Zeit litt ich an chroniſcher Gebär⸗ 
mutter-Entzänduna, Schmerzen im Unter⸗ 
leib und ſtarkem Druck. Zeitweiſe war ich 
ſehr nervös und ſo ſchwach, daß ich kaum 
irgend etwas zu thun vermochte. Auch 
war ich Kopfſchmerzen unterworfen und 
hatte den Weißfluß. Nachdem ich mich 
viele Monate lang von Aerzten hatte be— 
handeln laſſen, ohne Linderung zu finden, 
gab ich ſchon alle Hoffnung, jemals wieder 
geſund zu werden, auf, als ich zufällig von 
den ſegensreichenWirkungen von Lydia E. 
Pinfham’s „Degetable Compound” las. 
Ich beicyloß auf der Stelle es zu probiren. 
Die Wirkung grenzte an’s Unglaubliche. 
Nachdem ich vier Slafhen des „Degetable 
Compound‘ und drei Pakete des „Sana» 
tive Wafh‘ verbraucht hatte, war ich wie 
neugeboren. Ich halte es für meine Pflicht 
gegen meine Keidensichweftern, öffentlich 
zu verfünden, da Lydia E. Pinkham's 
vegetabiliiche Heilmittel mich von allem 
Schmerz und aller Pein befreit haben. Ihr 
allein fchulde ich meine Genefung und mei- 
nen Dan. Möge Gott fie für die Wohls 
thaten, die fie unjerm Gejcdleht erweißt, 
fegnen.“ 


befanntlidh | 


Kimbell, Reichardt, Sproul, 


in der ! 


| darauf, daß 


von | 
Antrages, | 
die | 
ı Stärfe des „Banas“ zu erproben. Maz= | 
! vor beantraate nämlich, 
| Stadtrathefitung erit am 26. 
; temıber abzuhalten. 


nunmeht zur fofortigen Annahme fei- | 


nes Antrages die Aufhebung der ©e- 
Ihäftsregeln. Dies wurde mit 37 ge- 
gen 24 Stimmen abgelehnt, wobei Die 
37 Stimmen ala Stimmungsmefler in 
Bezug auf die Freibrief » Ordinangzen 
gelten fönnen. Sie famen von folgen- 
den Stadtvätern: Couahlin, Coof, 
Ballenberg, O’Brien, Martin, Mur: 
phy, Fi, Novak, Hurt, Cullerton,Bie- 
wer, Francis, Neagle, Little, Tuite, 
Smulsfi, Kunz, Walfh, Oberndorf, 
Brennan, Conlon, Haberforn,Bowerz, 
Brown, Lyman, Hirſch, Griffith, Can— 
non, Kimbell, Butler, MeCarthy, Bi— 
gane, MeInerneyh, Reichardt, Boyd, 
Wiora und Darcy. 

Allerdings erklärten ſpäter einige 
Aldermen, wie Hirſch, Griffith und 


Boyd, daß ſie nur aus dem Grunde ge-⸗ 


gen den Mavor'ſchen Antrag ſtimm— 


ten, weil fie vor der Yyerienzeit nod) ei= | 
ſtandslos beſtätigt. 


nige Ordinanzen, an denen ſie per— 
ſönlich intereſſirt, erledigt wiſſen woll— 
ten. Im Großen und Ganzen zeigt die 
Abſtimmung aber doch, wie der Haſe 
läuft. 


Uebrigens iſt es geſtern auch be— 


Freibriefrechte gewähren wollen. 
Brutto-Einnahmen der 


nen, und zwar in folgender 
Die Stadt erhält von Linien, die all— 
jährlich nicht mehr als 


Brutto-Einnahmen, bon 
die nicht mehr als $10,000 
Meile erzielen 2 Prozent und 
Linien, die mehr als 815,000, aber we— 


Bruttoeinnahmen. 
wird aber 


23 Prozent der 
Dieſe Propoſition 


gewieſen werden; derſelbe betrachtet ſie 


ſich geſtern Abend noch offen dahin aus. 

Auf jeden Fall wird es ſomit morgen 

zu einem heißen Kampfe kommen. 
Alderman Cullerton bändelte geſtern 


dem Mayor an. Er ftellte nämlich den 
Untrag, daß der Gemeinderath den 
Schulrath erfuchen möge, bei der Aus 


2 


wahl eines neuen WVorftehers für das 


ftädtiiche Schulmefen nur Kandidaten | 


aus dem Gtaate Allinois in 
Beirat ziehen zu mollen. 
war diefer Hieb natürlich 
Srofeffor Undrem und indirekt 
auch gegen den Mayor jeldfi gerichtet. 
Eullertons Antrag wurde unter Aufbe- 
bung der Gejchäftsregeln mit 40 gegen 
19 Stimmen angenonmen, und zwar 
fiel hierbei daS Votum wie folat: 
Dafür — Couahlin, Kenna, Cost, 
Filch, Ballenberg, Jackſon, Cloidt, 
Connor, O'Brien, Martin, Murphy, 
Fick, Bennett, Hurt, Cullerton, Biewer, 
Colſon, Francis, Neagle, Little, Ziehn, 
Beilfuß, Tuite, Smulski, Kunz, 


Cannon, 
Wiora, 


Powers, Brown, Olſon, 
Darcy, Bennett, Math. — 40. 
Dagegen — Gunther, Alling, Novak, 


Haberkorn, Alwart, Mangler, Herr— 


ſehr wahrſcheinlich die vielbeſprochenen mann, Upham, Lyman, Walker, Hirſch, 


Griffith, Schlake, Butler, MeCarthy, 
Bigane, Badenoch, Nelſon, Mavor. — 
10. 

Mayor Harriſon ſandte dem Ple— 
num die Ordinanz, die der Südſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft das Wegerecht 


an 22. Straße, zwiſchen Indiana oe. | 
und South Park Ave. verleiht, mit ſei- 
Er beſteht 


nem Veto verſehen zurück. 


worden, da ſeiner Anſicht nach nur eine 
regelrechte Ordinanz 
machen könne. 


trag verwieſen, der Illinois Zentral— 


Bahn zu geſtatten, von ihrem Hauptge- 


leiſe an 112. Straße eine direkte Ver— 
bindung mit den Pullman'ſchen 
brikanlagen herzuſtellen. 

Die „Chicago Federation of Labor“ 
proteſtirte in einer Eingabe an den 
Stadtrath 
| ten Widerruf Der 
| nan. 


nm 
Gale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 Washington 
Str, find Agenten für Eimer & ANmend's Rezcht 
Ro. 2851, weiches ein ficheres Miittei gegen Rheumatis— 
mus ift. Eine Flaiche wird dieö bewerten. 
— u - 


Lenas Schatz. 


- 


nach den Ber. Staaten einmwanbderten 
und fich hier in Chicago niederließen. 


Arbeit und Verdienft. Sie waren fait 


pölig bedürfniklos und äußerft jpar= | 
fam. Gie fauften por geraumer Zeit | 


anf gemeinfchaftliche Rechnung eine 
Bauftelle im norbmeftlichen Stadttheil, 
und diefe haben fie am lebien Freitag 
mit erheblichem Gewinn, für $2000, 


Gefchwifter zu einer Befuchsreife nad) 
ihrer alten Heimath benußen. Umszrei- 
taa Abend nun erhielt Lena, die das 
Geld in Verwahrung genommen hatte, 
auf ihrem Wrbeitsplag, No. 497 W. 
Late © 
Leuten, Charles Smwanlon und George 
Wallace. Smwanfon bewirbt fih um 
Lenas Hand, Wallace war ein Freund 
ihres Bruders. JmBerlaufe desAdends 
zeigte das Mädchen dem Wallace ein 
neues Fahrrad, das fie fich angelchafft 
hatte. Smwanfon blieb inzmwifchen allein 
in dem Zimmer der Jungfrau zurüd. 
Nachdem die Bejucher fich entfernt hat- 
—* machte Lena die Entdeckung, daß 
auch die $2000 fort waren. Sie hat 
nun Smwanfon und Wallace unter ber 
Unklage des Diebftahls verhaften laf- 
fen. Bon dem Gelde hat man bisher 
I noch feine Spur gefunden. 


| Sallaaher, John 8. 
fannt geworben, welche Kompenfation | Adams, Cfeiahton Mar, 
die Straßenbahngefellfchaften für die | e 
Die | 
einzelnen | 
Bahnen follen hierbei als Maßjtab die | 
Meile: | 
' Gerton, Waller 
87000 | 
per Meile erzielen. ein Prozent der | 
Linien, | 
per | 
Meile vereinnahmen, 1% Prozent, von | 
Linien, die nicht mehr ala $15,000 per | 
von | 


ı zwölf alten Mitgliedern 
ejiern | raibs weiß man, daß fieben für An- 
Abend nod) einen anderen Strauß mit | 


E85 | nannt worden ijt, hat allgemein über- 
gegen | 


' Walfh, Oberndorf, Brennan, Conlon, | Diesmal feine Ernennung 


| Tpielt. 


die Straßenbahngejell- | 
Ihaft angehalten fein fol, nur gerillte | 
Huch der in | 
| vergangener Woche vomStabtrath pal= | 
| den-Cihumn hie Chlub-Ihit; „  Tirte Biewer’fche Antrag, wonad) 
| tra-Sthung die Schluß-Abſtimmung. | Reffame- Zäune nicht höher als 
ı Fuß fein Tollen, 


die | 
zehn | 
it vom Mayor vetirt | 


dieſe Vorſchrift 


An das Komite für Eifenbahnange= | 
legenheiten wurde der Weath’iche Anz | 


Fa⸗ 
dieſem Blatte war kürzlich behauptet 
worden, Koslowski hätte hier vor etiva 
einem Jahre Gelder unterfchlagen, die | 
gegen einen etwıiq geplans | 
Zigareiten-Drdis | 
| eine Bergnügqungsreife 


fie vor einigen Nahren aus Schweden | 


| len Iheilnehmern einige 
ı gnügte Stunden, und auf dem Inter: 
| haltungsprogramm fiehen unter Ande- 
tr., Befuch von zmei jungen | 
| Bolfsjpiele aller Art. 





Der neue Shulrath. 
Mayor Harriion füllt neun Dafanzen aus. 


Morgen wird der Lane-Andrews:Kampf zum 
Austrag fonmen’ 


An Stelle der außfcheidenden Schul- 
rathsmitglieder W. R. Harper, T. Cu⸗ 
ſack, E. S. Halle, Otto Schneider, P. 
F. Pettibone, Otlo Greſham, Frau E. 
Frake und Frau E. G. Hull hat Ma— 
hor Harriſon geſtern die Nachbenann— 
ten zu Mitgliedern der ſtädtiſchen Er— 
ziehungsbehörde ernannt, nämlich: 
Chriſtian Meier, Joſeph Schwab, Dr. 
W. S. Chriſtopher, Joſeph Mowney, 
Frau Iſabella O'Keeſe, Auſtin O. 
Sexton, C.R. Walleck, Frank J. Loeſch. 
Wiederernannt wurde A. S. Trude, 
deſſen Amtstermin ebenfalls abgelau— 
fen war. 


Der Stadtrath hat gleich am Abend 
noch ſämmtliche Ernennungen an— 


Außer den oben Genannten verblei— 
ben im Schulrath: Thomas Brenan, 
Daniel R. Cameron, Jos. H. Strong, 
H. H. Groß, Frau Sherman, Thomas 
Keating, George 
Bernh. F. 
Rogers, Neffe Sherwood und Graham 
Harris. Von diefen find acht Demo- 
traten und vier Republifaner, während 
bon den neuernannten Mitgliedern 
fünf Demokraten (Trude, Schwab, 

und Frau D’Neefe) 
und drei Republifaner (Dr. Ehrilto- 
pher, Koefch und Dotwney) find. Chri- 
jtian Meier ift ein Bopulift. 

Demnach beftegt der jtädtifche Schul- 
rath nun aus 13 Demotraten, 7 Kevu- 
plifanern und 1 Bopuliften, und aleich 
morgen Abend wird e3 ich zeigen, mie 


ehr a ı weit der Einfluß Harrifons jekt im je- 
niger als $20,000 per Meile erzielen, | 


ner Behörde reicht. Die erite Aufgabe, 


| die dem neuen Schulrath zufällt, iit die 
bom | 
Madyor unter allen Umständen zurüds | 


Wahl eines Vorftehers für das ftädti- 
Ihe Echulmwefen, um welche Stelle ih 


ge berjelbe bei | befanntlich der bisherige Inhaber jenes 
für Schlimmer ala die Belliimmungen 
des Humphrey = Gejeges und jprad) | 


Boitens, U. ©. Lane, und Mrofeifor 
Andrews, von der Broion=-Univerfität, 


| beiverben, twobei der Legtgenannte fact 


bom DMapor begünftigt wird. Von den 
des Schul— 
drews und fünf für Lane ſtimmten; 
Trude gilt als „unſicherer Kantoniſt“, 


und von den meiſten neuen Mitgliedern 


weiß man noch nicht, auf welche Seite 
ſie ſich ſchlagen werden. 

Daß Dr. Harper, der Rektor der 
Chicago Univberſität, nicht wiederer— 


raſcht, ebenſo hoffte Frau Hull be— 
ſtimmt, noch einen weiteren Termin 
dienen zu können. 


* * * 

Chriſtian Meier, urſprünglich ein 
Sozialiſt, hat zweimal dem Stadtrath 
angehört und war im Jahre 1878 auch 
Yitzlied der Staatölegislatur. Er 


‚ wurde 1894 zum Mitglied der flädti- 


hen Wahlbehörbe crnannt, Icale das 
Amt aber fpäler freiwillig nieder, 
Meier, ein Anwalt von Beruf, verdantt 
mejentlich 
den deutfchen Turnern, die befanntlich 
auch für die Beibehaltung Lane’z ein- 


i treten. 


Dr. Ehriftopher ift ein befannter 
Kinderarzt. Wenn aud) ein überzeu- 
qungstreuerRepublifaner, fo hat er fich 
bisher von der Politif doch ziemlich 
fernaehalten. 

Anwalt Jofeph Schwab hat dagegen 


| in der dvemofratifchen Partei fchon feit 


Sahr und Tag eine gewilfe Rolle ge= 


auch noch der Staats-Legislatur an. 


' Chrifitan 9. Walled it ein Nr. 544 | 
| Blue YEland Une. anfälltaer Grunds | 
und ebenfalls ein 


eigenthumshändler 
Mitglied der Staatslegislatur. 
Frank J. Loeſch iſt Anwalt der 
Pennſylvania Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Auſtin O. Sexton hat früher die 25. 
Ward im Stadtrath vertreten. 


Klagt auf Schadenerſatz. 


Eine auf Zahlung von 850,000 
Schadenerſatz lautende Klage hat Bi 
ſchof Anton Koslowski von der „Un— 
abhängigen Polniſch-Katholiſchen Al— 
ler-Heiligen Kirche“ gegen die Heraus— 
geber des „Chronicle“ angeſtrengt. In 


ihm anvertraut worden waren, und 
habe den Mammon widerrechtlich für 
nach 
Koslowski erklärt 


benutzt. dagegen, 


das fragliche Geld ſei ihm gerade für 


jene Reiſe eingehändigt worden, und 
dieſe Reiſe habe nicht nur dem Ver— 
gnügen, ſondern auch ſehr ernſten ge— 
ſchäftlichen Zwecken gegolten, denn er 


— habe ſich in Europa Würden— 
— ——— | ee ne Hi * 
ſter Lena waren noch faſt Kinder, als r yangıq ) 


Biſchof weihen laſſen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
Beide fanden gleich nach ihrer Aukunft 


—— — — 


Hamburger Klub. 


Um nächftenSonntage, den 17. d.M., 


ı findet da& diesjährigeBasfetpifnif der 
| lebensfrohenHanfeaten Statt, und zivar 
ı in Bergmann’s Groove, am Desplained- 
Fluß. 
wieder verkauft. Den Erlös wollten die 


Der aus den Herren O. Lo— 
renz, J. Hertlitz, B. Waneſtedt, W. 
Schroeder, F. Kuehnke und J. Hinz 
beſtehende Feſtausſchuß verſpricht al— 
recht ber— 


rem Tanz, Wettrennen und ſonſtige 

Der Eintrittspreis ift auf einen 
Dollar für jeden Herrn und 50 Cents 
für jede Dame feitgefeßt worden. Da: 
jür giebt e8 dann aber freie Getränte. 

Der Grove ijt zu erreichen mit der 
Late Str. Hocdhbahn bis 52, Str. und 
bon da mit der Suburban Glectric 
(La Orange) Car, oder auch mit der 
Metropolitan bis 48. und Harrifon 
Str., an letterer 4 Blods meitlich bis 
zur Suburban Electric und dann zum 
Örove. Ertra-Cars werden die Theil- 
nehmer um 8 Uhr Abends zurüd big 
zur Metropolitan-Hodhbahn befördern, 


Ipielt. Er ijt Vertreter der 14. Ward | 
im Gountysgentralfomite und gehört | 


BE 
i Sie haben mir geratben, das Klima zu wech- | 
Aber ich nahm mir vor, Die Koch ice | 
ein | 


Der Countyrath. 


Er entzieht fi einer zeitraubenden Der: 

pflichtung. 

Unter dem bisherigen Gpftem der 
Steuereinfhägung hat der Countprath 
als eine Art Auffichtsbehörde für die 
Steuerbeamten fungirt. Beſchwerden 
über zu hohe Einſchätzung waren zu— 


nüchft an ihm zu richten. Auch hatte er | 
für Die 33Steuerbezirfe im County eine | 


Art don Ausgleich zwifchen den Steus | 
Q zwiſchen den Steu Wippife 
2 ‚ I #4 niedrigen reifen. 

Das madte MW edrigen Preif 


den Herren Kommiffären eine Menge | B 


erraten herbeizuführen. 


Arbeit und war ihnen deshalb feines- 
megs angenehm. County-Anwalt Iles 
hat nun aber, auf Beranlaffung des 
Präfidenten Healy 
ein Outachten abgegeben, 
Countyrath 


welches den 


es, die neue Steuer-Ordnung ſei be— 


vom Countyrath, 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Kredit 


in die Waaren, die es feilhält. 


B anfprudt. Stattet Euer Heim 


fanıı oder will. 


* 


tyrath der bisherigen Mühwal- J 
tung überhebt. In dem Gutachten heißt | 


reits am 1. Juli in Kraft getreten, und | R 
der Countyrath habe deshalb mit ver | K 
Revifion der Einfchägung nichts mehr | $ 
zu thun. Das fei Sache der Revifion®= | 


Behörde. 
Herbfte erwählt und trete in ihre Be— 
fugniffe erit mit Beginn des nächften 
„sahres ein, das Ändere aber nit3 an 
der Sache. Jn der Zmwifchenzeit müß- 
ten etwaige WBeichwerden der Steuer: 
zahler durch das Gountygericht erle- 
dDigt werden. Daraufhin hat der Coun: 


Iyrath beſchloſſen, ſich dieſes Gutachten x 


zur Rıichtichnur zu machen. 
Die fünf Vertreter der Lanpbezirfe 
wurden beauftragt, bı3 zu der am 25. 

li ftattfindenden Sibung eine Kifte 
Stimmpläte auszuarbeiten und fi 
bon den PBartei-Organifationen Die 
Namen der zu Wahlbeamten auserfe- 
henen Berfonen zu verichaffen. 

Auf Empfehlung des zuftändigen 
KRomites wurde die Lieferung dv. Weich- 
fohlen an fänmtliche Sounty-Anttalten 
der Firma D’Gara, King & Co. zu— 
geiprochen. Diefe Firma bat ihre 
Breife mie folgt feitgefegt: Youahiog- 
benp=Stohle, 52.34 per Tonne; Brajils 
Blod, $1.95; Hoding Valley, $2.25. 

Fünfzehn Gefuhe um Ausitellung 
bon Schanfligenfen, aus den Ioion- 
Tbips Galumet, Wortb, PVBremen und 
Orland mußten abgewiefen merden, 
weil die betreffenden Pläbe fich inner— 
halb des Banntreifes intorporirter Ge— 
meinden befinden. 

Der Superintendent des öffentlichen 
Dienites wurde angemwiefen, zu Ange: 
boten aufzufordern auf die Einrichtung 
des in Dunning gebauten neuen Hofpi- 
tal für Qungenfranfe und auf die 
Herltelung einer eifernen Umgzäunung 
für das ganze Gebiet der Anitalten in 
Dunning. 

Sheriff Beafe unterbreitete Dem 
Eountyrath feinen Bericht für das mit 
dem 81. Mai abagelaufene erite Halb: 
jahr der Verwaltungsperiode 1897 — 
1898. Danach) bat das Sheriffsamt 
in diefem Zeitraum für das County 
einen Heberfhuß von $29,860.61 ab- 
geworfen. 


N 
J— 
der 


* Nahe dem Haupteingang zur La— 
keſide-Kennbahn in Robey wurde ge— 
ſtern im Gebüſch die Leiche eines Man— 
nes, deſſen Name T. Sherr oder Shea 
ſein ſoll, aufgefunden. Neben dem 
Todten lag ein geleertes Fläſchchen, 
welches Karbolſäure enthalten hatte. 

* In Richter Trudes Abtheilung des 
Kreisgerichts erkannte geſtern eine 
Jury dem James Kirby, jun. 86000 
Entſchädigung für ſeinen rechten Arm 
zu, der ihm am 11. Juli vorigen Jah— 
res an der 29. Straße durch eine Lo— 
komotive der Eaſtern Illinois-Bahn 
abgefahren worden iſt. 


* 


ch din ei 


tebendiger Zeuge. 


ch wide von Schwindiucht geheilt durd) 
die deutſche Koch'ſche Schwindſuchts-Kur. 
ſeln. 
Schwindſuchts-Kur zu probiren, ehe ich 
wärmeres Klima für meine Lungen aufſuche; 
ſie ſchmerzten mich, und wenn ich huſiete, 
kam es mir vor, als würden meine Lungen 
heransgeriſſen; der Huſten war ſehr trocken 
und wurde immer ſchlimmer. Ich hatte ſo 


viel Kraft und Fleiſch verloren, daß ich wie 
Auf | 


ein Serippe ausiah, md die geringite 
requng tchren mich zu erichopfen. Keine Ve 


handlung jchien mir zu helfen, bis ich Die | 


Koch'iche Anbalation nabm, und das betite 
meine Yungen und machte mich wieder ge 
jund. Die Aerzie unteriuchten mich ad 
jagten mir, daß meine Yungen affizirt ımDd 
anfgebauicht jeien, und dap durch Einath 


mung dieler öligen Tämpfe dielelben stch in | 
ungefähr zwei Wochen wieder löien würden. | 
ch hatte nicht viel Hofinung, bis ich nad) | 
jab. | 
da ich io | 


zwei Wochen meine rasche PVejlerung 
Dann aber batte ich Zutrauen, 
ſchnell zunahm. Meine Pellerung war ge: 
rabe wie die Herste mir jagten, dar es fom= 


jte mein Yeben retten würden, da ich wußte, 


dak Brof. Koch der einzige Mann tt, welcher | 


jemals Schwindiucht beilte. So fühlte ich, 
dat Diele Fehandlung meine einzige Hoffnung 
war. 
davon ab, aber ich wukte, daR ich mein eige: 
nes Veben zu retten hatte, und ıch war es 
müde, meinen Magen mir Medizin zu füllen. 
Eo jekte ich die Einathmung dieſer öligen 


vier Monaten vollitändig geheilt waren ; das 
war legten Kebruar. Tan offerirte ıch mein 


Zeugniß, aber fie Ichnten es ad, dafjelbe zu | Mereins darin beftcht, frante und be= | 
verdftentlichen, bis ich einige Monate ge= | 


wartet, um zu bewetjen, daß die Seilung eine | 


dauernde iſt. Jetzt, da ich ſieben Monate 


lang wieder geſund bin, offerire ich mein 


Zeugniß als Beweis einer wunderbaren Hei— 
lung von Schwindſucht. 
dDiger Zeuge, und meine freunde und Nad)- 
barn werden irgeud \emand, der voripricht, 
um nrich zu jeben, erzählen, wie dieje Aerzte 
mein Yeben gerettet haben. ch bin jest eine 
aelunde Kraut und wieder im Stande, meiner 
Arbeit nahzugehen. 119,12,14 
Mrs. Frank Smith, 
3393 Saratogo Ave. 





I 


| geleerten Waggons binetnrannie. 
| Arbeiter Dichonen und Davis wurden 











Kinige meiner DBefannten riethen mir | 7 ai , 
| fche Unterftügunasperein 
| großgs Pilnif und Sommernachtsfeft, 
| zu D 


Ach bin ein lebenz= | 


. 4 “4 
ı gerfranz 
| wabl 


' geben: 


Diefe würde freilich erft im | 5 


FÜRNITURE ECARPETCD- 


E3 find Bargainz, wie fein anderes Haus fie offeriren hi 


= Diejes Bett nur 


227 und 
229 
Wabash Ave, 


it der fundamentale Grunylag unferer Bereinigten 
Staaten Regierung und jedet Geidäftshaus, das | 
teinen Kredit gewährt, zeigt Mangel an Vertrauen $ 
Wir erwarten, Dak Ihr Kredit be— 


“ 


ganz oder theilweile, zu diejen W 


aus, 


jdi,bio ; 
ö— ————————————— ——— 
Hübſche Rail⸗eiſerne Bettſtelle, mit 
Extenſion-Fühßen, genau wie Ahbil- 
dung, extra ſchwere Meſſinaknöpfe, 
beſte ſchwere ſtählerne Seiteuſtäbe, 
alles ſehr hübſch weiß emaillirt, 
volle Größe und maſſiv. Andere 
halten dieſelben zu 810.00 für einen 


Bargain a 55 75 
IP 


wistagen..unsnr #0 
—— — — KL NL LS GIS LT N, 


i 
? 


. 
+4 


Solide Hartholz-Dreſſers, antikerEi⸗— 
chen⸗Finiſb, großer obaler geſchliffe⸗ 
nerSpiegel am Kopfende, reichhaltig 
hand⸗-carved, hand⸗rubbed, hochfein 
polirt und hergerichtet; durchweg mit 
Meifing-Garnirung. ede Schub» 
lade hut ein eigenes Schloß. Ein 

vqain zu 89. 00 — während dieſes 


— ee 54.35 


RU ARE A RETTET" 


ö— —————————— ——— — 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


EST — 


—— — —— “ 


ira 


Ecke Blue Island Ave.. 


FNZTUNE HCARPETE 


Mn E 
iu X 


Härrison und Halsted Str. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


— — — — —— 


Abet [b. 


Wir wünschen Eure Kundidaft. Die eralflen Kredifgeber. 


+. Wien Abınds bis 9 Alhr. ... 


nn 


Unfere Bedingungen: fa 
825 werth Waaren 42.50 Anzeliluna und 82.00 per Monat. 
850 werth Waaren *5. 00 Anzahlung und $4.00 per Monat. 
$100 werth WBearen H10.00 Amzahlung und 56.00 per Monat, 


Große Tapeſtry tufted 
DUDES an 3.68 
Große eiſerne Bettſtellen mit 
Meſſing-Verzierung. .*82. 19 
Ingrain Teppich, neue 


— Minier, die Yard ..23c 
. 


76 Mantel golding Perten.$T 
3 £ Bann 
—* > —— J 
— 
> 
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Kolliſion auf der Hochbahn. 


Vier Angeſtellte erleiden Herletzungen. 
rk 
Auf den Geleiſen der Metropolitan 


Hochbahn erfolgte geſtern Nachmittag, 
hinter dem Hauſe No. 17 


98% 


Zar * 
Bicycles! Vicycles! 
Wie nie zuvor verkauft. 
Wir verkaufen Euch ein 865 
Zweirad zu 535.00. 


? 
> GE Ynınd a = y 
$5 Anzahlung u. 85 p. Dionat. 


By; > 
N/ € iR O SEE 
I a af IE ee Bar 
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00 Wiilwartiee | 


nr 3 Da ne ca a ER a SE I * am | 
zipe., ein Zulamınenitoß awiicen einem | 


x‘ m ann * * J a. 
Motorwagen und beitswag 


gons, 


zwei Ar 


wobei die folgenden Perſonen 


mehr oder minder ſchwer verleßt wur- 


den: James Mahoney, Arbeiter, 
ſeiner Familie im Hauſe No. 
Flournoy Straße wohnhaft, 
einen Bruch des Rückgrats 
andere Verletzungen. Wird 
Anſicht der i 


1640 
erlitt 


— 


Aerzte im 
Eliſabeth-Hoſpital, woſelbſt 


vonkommen.— Charles E. Jones, Kur 
belhalter, No. 918 Sawyer Avbe., Ver— 
letzungen an den Händen und 
John Davis, Arbeiter, 
Polk Str. wohnhaft, Kontuſionen am 
Kopfe und im Geſicht. W. D. 
Arbeiter, leichte Verletzungen 


Beinen. An dem Unfall ſoll 


Y 22 * 24 ce +31: ee 

Ave. bis nach Cornelia Str., 

Ey mia : A DER ao 
Aſche unter die Geleiſe geſchüttet w 


Pe1 
Aut unlter bie 
3 


den Sollte. Yin der Cornelia Sir. 


und | 
nad ! 


er Auf: | 
nabme fand, nicht mit dem Leben Das |] 
Füßen. | 
No. 835 WM |! 


Dliver, | 
den | 


mit | 


wonnulirten Zuder für... . 

n gemablenen Kaffee für . 
it Naffee, und nichts 
guter gevöiteter Rio Kaffee für 


rt Java Kaffee, 


anderes, 


md für... 
) Büchſen Alaska Lachs, 
Yichje 5 Kents, per 
ener 
5 Cents 
3 Eents 
9 Gents 
> Cents 


9 Cents 


0 Gents 


1b Gents 


fommen, foppelte der Kurbelhalter den— 


mit dem 
Arbeiters Oli 


Motorwagen los und fuhr 
ſelben in Begleitung des 


ver bis zur California Abe. weiter, um 


dort zu warten, bis die Wagen abgelce 
den waren. Als die Arbeit beendet war 
fuhr er wieder zurück, und zwar mi 


ſolcher Schnelligleit, daß der Motor 


) 
wagen mil großer Gewalt in die eben 


in ssolge des AUnpralles zu Boden ae 
ſchleudert und dabei ſchwer verletzt. 


Der Verkehr auf der Hochbahn war na 
hezu zwei Stunden hindurch unlerbro— 


| chen. 


Beamtenivahl. 


Die jüngfthin vom „Weftfeile Sän- 
borgenommene Beamten— 
bat das 


E. Bartelt, Präſident. 

N. Manderſcheidt, Vize-Präſident. 

J. Schwab, Sekretär, No. 742 S. 
Loomis Str. 

Ch. Hoenike, Finanz-Sekrekär. 

Chr. Allgaier, Schatzmeiſter. 

A. Dauer, Archivar. 

A. Baum, Bummelſchatzmeiſter. 

L. Rauch, Dirigent. 

R. Schwartzkopf, Vize-Dirigent. 

Die Singproben finden 


— — — 


Kurheſfiſchernuterſtützungsverein. 


In Gadens Grove (Harlem) feiert 


Sonntage der Kurheſſi— 
ſein 


am nächſten 


alle Freunde 


Naſſauer, Waldecker 
eingeladen ſind. 


u.ſ.w. herzlichſt 
Da der Zweck dieſes 


dürftige Landsleute zu unterſtützen, ſo 
ſollte kein Heſſe es verſäumen, dem 
Feſte beizuwohnen. Für Unterhaltun— 
gen und Volksbeluſtigungen der ver— 
ſchiedenſten Art wird geſorgt ſein. 

— Vertrauen. — Arzt: „Dann neh— 
men Sie ſtündlich etwas Himbeer— 
oder Weichſelſaft zur Anfeuchtung. — 
Patient: „Herr Doktor, ich mei' der 
Gerſtenſaft thät' mir noch beſſer.“ 


Die | 


nachjtegende Rejuliat er= | 


| in Dat Barf ein zeitmweiliges 
an jedem | 
Treitag Abend in Hoerbers Halle, No. | 


= | 710 Blue Jsland Übe,, ftait. 
men werde, ud ich beganı zu glauben, Das | 


elftes | 


R. EAGLE & 60, 


Grocers. 


79 Wabash Ave. 


Die Kinder der Todten. 


Kach dreitägigem Suchen tft e3 ges 
tern Übend der Kolizer gelungen, Die 
beiden Kinder der um Freitag im 
ı Hotel Stodholm an der Schwindfudjt 
| geftorbenen Frau Jda Anderfon aus 

findig zu machen. Dieje Kinder, ein 
| Stnabe ım Alter von 12 und ein Mäd- 
| den im Xlter von 10 ahren, hatten 
| fich genau an die Weifungen gehalten, 

weiche ihnen von der Wiuiter für 
| den Sal igresAblebens ertheilt worden 
| waren. Der Stnabe, jo hatte die Mut— 
| ter beitimmt, foflte alles Geld nehmen, 
| das er bei ihr finden würde, und dann 
nit feinem Schwelterchen zu einer 

Freundin der Mutter gehen, welche fie 
| Beide zu ihren Großeltern nad) Schmwe- 
| den fchiefen würde. Bei der fraglichen 

sreundin, Frau X. R. Dlfon, Nr. 500 
Ihomas Str., it denn die Eleine 
Ida auch gefunden worden. Der 
Stnabe hatte bei der Yamilie Lundaren 
Unter: 
fommen aefunden. 


Veſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


—— — 

Im Nachlaſſenſchafts-Gericht 
wurde geſtern das Teſtament des am 3. 
Juli verſtorbenen Charles W. Nichols 
eröffnet. Der Erblaſſer verfügt, zu 
Gunſten ſeiner Gattin, ſeiner Mutter 


eſt, und ſeiner Schweſter, über ein Vermö— 
und Bekannten 


3 ins Neſ 54T 
Dämpfe fort, bis meine Yungen in Zeit von | bes Vereins, im Beſonderen alleHeſſen, 


gen von 5105,000. Die Wittwe ſoll 
die Hälfte des Nachlaſſes erhalten, die 
andere Hälfte ſollen die Mutter und 


die Schweſter des ehemaligen Beſitzers 


unter einander theilen. 

-——— —— ——— 
Verſammlung der Jugend— 
Bereine der Baptiſten 
zu Buffalo, I. 9)., am 14. bis 17. Xuli wird 
die Nickel Plate-Eiſenbahn Tickets zu billige— 
ren Raten verkaufen, als ſie auf anderen 
Linien zu haben ſind. Die Akkommodationen 
ſind in jeder Beziehung die beſten und wird 
es für Euch von Vortheil ſein, Euch mit dem 
General-⸗Agenten, No. 111 Adams Straße, 
Chicago, in Verbindung zu ſetzen, ehe Ihr 
ein Ticket kauft. Telephon Main 3389, 

bb—14jl, 


Zur 


ee 


TE I” 


.. ESTER 5 





 Hbendyoit. | 


Erieint täglig, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abeubpoit": Gebäude 203 Fitth Ave 
Zwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Schephon No. 1498 und 4046. 


ne ER 


geliefert 


Freid jede Nummer 
Kreis der Sonntagsbeilage........- 
Durch unſere Träger frei in's Haus 

ar ae: 
Jabrlich. im Voraus dezahlt, in den 

Staaten, portofrei .... — 
Sührlid) nad dem Außlanbe, 


Nnannchmbare Bedingungen. 


..6 Gents 


Ber. 
.......08 


portofrei 


Zeit nachzugeben, haben 
Staatsmänner nie ver= 


Zur rechten 
die jpanifchen 
ttanden. Zur 
men auf Suba jomoh!l wie auf den 
Philippinen bequemten fie fich erit 
dann, ale es jyon zu jpäat war, und 
auch in ihren Unterhandlungen mit den 
Ber. Staaten beariffen fie jtets zu Tpät, 
daß ſie Zugeſtändniſſe machen müß— 
ten. Darum iſt es auch nicht überra— 


ſchend, daß ſie noch jetzt die Sachlage 


nicht würdigen und den Frieden nur 


die höchſtens vor drei Monaten 
nehmbar geweſen wären. Sie wollen 
angeblich Cuba und Vorto Rico räu— 
men, aber weder auf die Philippinen 
gung zahlen. Im Gegentheil verlan— 
gen ſie, daß die Inſel Cuba einen Theil 
der Schulden übernehmen ſoll, dieSpa— 
nien ihretwegen gemacht hat. 

Auf dieſe Vorſchläge werden die Ver. 
Staaten ſelbſtverſtändlich nicht einge— 
hen. Ehe der Krieg ausbrach, war 
unſere Regierung nicht abgeneigt, den 
Spaniern für den Verzicht auſ Cuba 
eine angemeſſene Abfindung zu gewäh— 
ren, weil es ihr hauptſächlich darauf 
ankam, den Greueln auf der Inſel ein 
Ende zu machen. Auch die cubaniſchen 
Steuerzahler hätten es ſich etwas koſten 
laſſen, wenn der Bürgerkrieg aujgehört 
ſätte, und die Blockade vermieden wor— 
den wäre. Nachdem jedoch Spanien 
die Entſcheidung des Schwertes ange— 
rufen hat, wird es den Frieden mit viel 
härteren Bedingungen erkaufen müſ— 
ſen. Es wird zunächſt ohne jede Ent— 
ſchädigung auf Cuba und Portorico zu 
verzichten und den Ver. Staaten we— 
nigſtens einen Theil der Koſten zu er— 
ſetzen haben, die ihnen aus dem Kriege 
erwachſen ſind. Die Philippinen, wel— 
che die Ver. Staaten als Pfand für 
die Kriegskoſten behalten werden, mag 
es zurückerlangen, wenn es ſofort Frie— 
den ſchließt und der Inſelgruppe grö— 
ßere Freiheit einräumt, muß aber erſt 
Habana genommen werden, ſo wird 
Spanien auch ſeine öſtlichen Beſitzun— 
gen verlieren. 

Da die Ver. Staaten in ihren 
geſechten ſo gut wie gar keine, und zu 
Lande nur verhältnißmäßig wenige 
Leute verloren haben, ſo werden ſie ei— 
nen ſo augenfällig ſchwachen Feind 
nicht gar zu hart behandeln wollen. Sie 
können großmüthig ſein, wenn ſie ihren 
Zweck ohne ſchwere Verluſte an Men— 
ſchenleben erreicht haben. Werden ſie 
jedoch gezwungen, der ſpaniſchen 
Ehre noch Hunderte oder gar Tauſende 
ihrer wackeren Soldaten zu opfern, ſo 
wird Spanien ſeine Halsſtarrigkeit 
ſchwer zu büßen haben. Ein Volk, das 
nur aus Eigenſinn und Stolz Blut 
vergießen will, verdient die denkbar 
härteſte Behandlung. 


— 
wnPP- 
ze 


Das Paradics der Politifer. 


Warum das Weib die Schlange ver- 
abjcheut, weiß man aus der Bibel. Es 
fann dem doppelziingigen, jchleichendem 
Thiere nie vergeben werden, daß es Die 
GStaimmutter überredet hat, ihrem gan= 
zen Gefchlechie einen Tchredlichen Fluch 
zuzuziehen und alle ihre Nachtommen 
um das Paradies zu bringen. Aus 
ähnlichen Gründen haft jeder richtige 
Politiker das Verdienſtſyſtem in der 
Aemterbeſetzung. Das Nächſte zum Pa— 
radieſe war ſonſt immer ein öffentliches 
Amt, das ſeinen Mann mühelos nähr— 
te. und es iſt deshalb unerträglich, daß 
neuerdings auch der Zugang zu den 
Aemtern ſozuſagen mit einem feurigen 
Schwerte bewacht wird, und daß auch 
die eifrigfien PBatrioten im Schmweiße 
ihree Nngeiihis arbeiten follen. 
Dierin Jemand arbeiten will, jo braucht 
er doch wahrhaftig nicht in die Politik 
zu: geben. 

Eolange nur der Bund das Ber- 
bienitiyjtem hatte, ging die Sache noch 
an, aber feitvem die verderbliche Neue- 
rung auch im GStaatz- und fogar im 
ftädtiichen Dienste eingeführt morden 
ifi, haben die berufsmäßigen Vater: 
InndSreiter alle Geduld verloren. Auf 
ter Konveniton der Chicagoer Demo- 
traten baden te ihrem gepreßten Her: 
zen Luft gemacht und ihrem Zorne die 
Zügel Ihießen laffen. Das Zivildienft- 
gejeg, Fagten fie in isrer Platform, „it 

ubrauchbar, durchaus vom Uebel und 
widerſtreitet den leitenden Grundſätzen 
einer voltsthümlichen Regierung. Es 
vermehrt die Bürde der Steuerzahler, 
zerſtört den Geiſt der Verantwortlich— 
keit in den Händer (N) der Regierungs— 
zweige, hat die Neigung, eine Beamten— 
klaſſe unter Ausſchließung ebenſo ver— 
dienſtreicher und Wiger Bürger zu 
ſchaffen und führt dem öffentlichen 
Dienſte keineswegs die beſten Männer 
zu.“ 

Namentlich die letzte Behauptung iſt 
unbeſtreitbar richtig. Die beſten Män— 
ner ſind ohne alle Frage die politiſchen 
Workers, welche den Bürgern die Sor— 
ge um die öffentlichen Angelegenheiten 
abnehmen und ſtets bereit ſind, dem 
undantbaren Volke zu dienen. Daß 
man von dieſen ſelbſtloſen Leuten einer 
Befähigungsnachweis verlangt und 
ihnen den verdienten Lohn vorenthält, 
weil ſie die elenden Prüfungen nicht be— 
ſtehen können, iſt entſchieden der erſte 
Schritt zur Zerſtörung der Republik. 
Der leitende Grundſatz einer volks— 
thümlichen Regierung iſt der, daß Je⸗ 
der für das Amt paßt, das er haben 
will. Wie der Korporationsanwalt 
Thornton zwar nicht den Gerichtshö⸗ 
ſen, aber allen Dentern überzeugend 


Einführung von Refor= | _ 14 s : — 
mi füchje und Zintentlerer wieder heraus 





nachgemiefen hat, ift e8 undemofratifch, 
einem Bürger das bon ihm begehrte 
Amt nur deshalb nicht zu geben, weil 
er nicht3 davon verjteht. Die wahre 
Demotratie verlangt die volljtändige 
Gleihftelung aller Bürger, und folg- 
lich darf bei der Bejegung der öfjent- 
lihen Stellen nicht nad den Kenni- 
niffen der Bewerber gejtagt werden. 
Wer Oberrechnungsrath werben mill, 
braucht feinesmwegs das Einmaleins zu 
fennen, fondern e3 genügt, daß er fid) 
dem Alderman feiner Ward oder dem 
Boffe feiner Partei nüglic gemacht 
hat. Gerade die beiten Männer fön- 
nen meiftens nicht richtig fehreiben, 
weil fie fhon von frühelter Jugend 
an ihre ganze Zeit der dffentlichen 
MWohljahrt gewidmet haben. 

Nachdem aber die erbärmlichen Schul= 


geworfen, und die beiten Männer aber- 
mals anaefielt worden find, joll die 
Stadt „alle Straßenbahnen, Gas= und 
eleftrifhen Beleuchtungsanftalten und 
alle anderen natürlihen Monopole 
überneymen, die bon rechtsmegen aus= 
ichlieglih dem ganzen Volke gehören.” 
Dann wird jeder Alderman alle feine 
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unter Bedingungen ſchliehen wollen, Getteuen verſorgen, und jeder Boß 
a ee ae — 
Verdienſt unterbringen können. 
| nur 
| Zrüdenmärter 
berichten, noch eine Kriegsentfchädi- | fondern au 
 behn = Kutjcher 
| jeder Gasröhrenleger, Drähtejpanner 


feine fümmtlichen Schildfnappen nad) 
Nicht 
jeder Poliziit, Yeuerwehrmann, 
und Straßenfeaer, 
jeder Straßen: 
und Schaffner, 


au 


und Stredenarbeiter wird fich um die 
Volitif kümmern müffen. Un Den 
MWahltagen und bei allen fonjtigen po= 
fittjchen Gelegenheiten wird der Ver- 
fehr ftilfftehen, und Finſterniß herr— 
chen, weil die jtäadtifchen Beamten ih- 
ren bürgerlichen Pflichten nacgfommen 
werden. Die aefinnungstreuen Warbs 
werden durch Vermehrung ihrer Stra= 
Benbahngelegendeiten belohnt, und Die 
unverbeſſerlichen Wards werden durch 
Verſchlechterung des Verkehrsdienſtes 
beſtraft werden. Auch werden nur die 
einflußloſen Leute Rechnungen für 


| Gas und eleftrijches Licht zu bezahlen 


haben. i 4 
Nur ift zu befürchten, daß die Maife 


| der Mähler für diefen erhabenen Ge 


danken roch nicht reif ift. Das Zivil- 
dienjtaejeß ift erit vor furzer geit von 
einer Mehrheit der Wähler quigeheißen 
worden und wird jchmwerlich wiberru- 
fen werden. Wropheten vom Schlage 
des Herrn Ihornton pflegen in ihrem 
eigenen Yande feine Anerfennung zu 
finden. 
Mehlfälſchung. 

Ueber die „Verfälſchung“ von 
Weizenmehl durch Beimiſchung von 
Maismehl wurde ſeiner Zeit viel Lärm 
geſchlagen, und man hat ſogar eine be 
ſondere Steuer in Vorſchlag gebracht, 
mit der dies Miſchmehl belegt werden 
ſollte, zum Schutze des ehrlichen Wei 
zenmehls. Nun iſt ja zweifellos die 
Beimiſchung von Maismehl oder 
vielmehr der Verkauf von mit Mais— 
mehl gemiſchtem Weizenmehl als 
„durchaus reines prima“, drei-, vier— 
oder ſechsmal geſterntes oder „gextes“ 
„Weizenmehl“ ein Schwindel und eine 
Täuſchung desPublikums, aber ſolches 
Mehl iſt doch in keiner Weiſe geſund— 


heitsſchädlich und in der Regel vollauf 


den Preis werth, den das Publikum 
dafür zahlt, denn es wird wohl zumeiſt 
zu Preiſen angeboten, für die reines 
Weizenmehl zu liefern nicht möglich 
wäre. Dagegen finden andere Mehl— 
verfälſchungen ſtatt, die weniger harm— 
los und in der That ein grober 
Schwindel ſind. 

Der Ackerbaurath des 
Maine hat entdeckt, daß ein Stoff, 
den man „Mineraline“ nennt, viel— 
fach dem „reinen Weizenmehl“ zugeſetzt 
wird, und hat das „Mineraline“ unter— 
ſuchen laſſen, wobei ſich herausſtellte, 
daß es — gemahlener Seifenſtein iſt. 
Seifenſtein (Saponit), auch Talk ge— 
nannt, iſt nun ſicher als Nahrungs— 
mittel völlig werthlos und mag ſchäd— 
lich ſein, das hindert die Geſellſchaft, 
welche dieſen „Mehlzuſatz“ in den Han— 
del bringt, aber nicht, große Reklame 
für ihre Waare zu machen. Sie geht 
dabei völlig ungeniert zu Werke und 
verſendet Zirkulare, in denen behauptet 
wird, dab, Mineraline” dasMehl „wei 
her und Schöner“ (nicer) macht, «3 
„in keiner Weife [chädigt“ und au“ „in 
feiner Weile gefundheitsaefährlich“ it. 
Der Preis ift mäßig und jchwantt zivi- 
fchen $20 die Tonne, für die beite Qua= 
Iität, und $8 die Tonne für Futter- 
mebl, dabei wird noch ein „Mifcher” 
foftenfrei zugegeben, während Ge- 
brauchsanweiſungen Aufſchluß geben, 
wie die Miſchung am beſten vorzuneh— 
men ift und wie viel Prozent gemahle- 
ner Seifenitein gefahrlos zugefeßt wer— 
den fünnen, das heiht, wie ein „bejon- 
derer Vrofit von $400 bis H1200 aus 
jeder Eiſenbahnwagen-Ladung“ her— 
ausgeſchlagen werden kann. 

Man müßte ſich wundern, daß man 
dieſem groben Schwindel, der, wie aus 
anderen: Mittheilungen hervorgeht, 
ihon längere Zeit betrieben moird, 
nicht Thon längjt energiich zu Leibe 
aina, Itatt über die Weizen-Matsmed! 
Miſchung ſo viel Lärm zu fchlagen, 
wüßte man nicht, daß jener Schwindei 
doch nicht in Folhem Umfange beirie- 
ben wurde und wird, um Jo „große 
Intereffen“ zu jchädigen, wie jene 
barmlofe Miichung von Welzen- unt 
Maizmehl. E3 wird durch jenen „Mi— 
neraline”-Schwindel allerdings Das 
faufende Bublitum gefchädigt, aber da— 
ran hat doch Niemand befonderes In- 
tereffe, und man wird höchitena bei®e- 
legenheit den Schwindlern etwas auf 
die Finger Hopfen; hingegen wird ber 
Weizenmehlverbrauh dadurch wohl 
faum fühlbar beeinträchtigt, und die 
Müller hatten fomit au nicht Die 
Veranlaffung, ihre Iniereffen zu fchü- 
Ben und Durch das ganze Land und im 
Kongreß Lärm zu Schlagen über die 
Fallhung, wie das in Bezug auf die 
Maismehl-Miſchung geſchah. Es kom— 
men eben hier keine „große Intereſſen“ 
in's Spiel — wegen der Intereſſen 
des Publikums wird ſich Niemand „ein 
Bein ausreißen“. 


Staates 
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Abendp 
— Flamme. 


Es gab eine Zeit, da der Waldreich— 
thum der canadifchen Provinz Onta- 
rio unerfchöpflich fchien, jo daß derje- 
nige nur ausgelacht morden mäte, ber 
den Anfiedlern und HolzjchlägernScho- 
nung des Waldes und Borficht im 
Schlagen angerathen hätte. Diefe Zeit 
liegt aber fhon Kahrzehnte zurüd und 
heute gibt es nicht nur in Ontario 
ebenfo wie in unjern „Waldjtaaten“ 
Michigan, Wisconfin, Minnejota ufw. 
weite Gebiete, von denen der Wald jo 
aut wie verichwunden ift, man tft fich 
beute in Ontario auch fo ziemlich einig 
darüber, daß den Waldverwüſtungen 
nicht nur Einhalt, fondern daß Schrit- 
te gethan werden mülfen, den Schaden 
wieder gut zu machen, neue Waldun— 
gen entjtehen zu laflen da, mo die alten 
bor der Holzfällerart und dem Walb- 
brand dabingefchwunden find. Zu die= 
fem Zmwede beauftragte die Regierung 
Dntarios im Jahre 1897 eine Kom: 
miffion von Sachjverftändigen, die Lage 
gründlich zu unierfuchen und, je nad) 
den Befund, Empfehlungen zu mas 
chen, twie die großen, jebt völlig unpro- 
duttiven Gebiete ehemaligen (abgeholz- 
ten) Waldlandes, die fich für den Xder- 
bau nicht eignen, wieder nußbar ge— 
macht werden fönnen, und welche Maß- 
regeln zu ergreifen find um für Die 
Zufunft die völlige Ahholzung und da= 
mit Entwerthung weiteren Walblans 
des zu verhüten. 

Diefe Kommiffion ging gemwillenhaft 
zu Werfe und bereifte nicht nur aroße 
ehemalige Waldaebiete in Ontario 
felbit (nördlich von Late Nipiffing, am 
Vermilion-Fzluß, nördlich von der Ge: 
orgian Bay, in der llmgegend bon 
Sault Ste. Marie, im Superior See- 
Gebiet u.j.w.), jondern bejuchte auch 
Iheile von Michigan und MNinnejota, 
in deren ganz ähnliche VBerhältniffe 
herrichen. Darum it auch) ihr Befund 
von ganz demſelben Intereſſe für dieſe 
Staaten wie für Ontario ſelbſt. Ein 
vorläufiger Bericht dieſer Kommiſſion 
wurde jüngſt veröffentlicht und ver— 
dient die größte Beachtung. 
ſagt — nicht mit denſelben Worten, 
aber nicht minder deutlich — daß die 
Natur jelbit für Erjaß für die nieder 
geleaten Waldungen forgen wird, wenn 
der Menjh ihr nur Gelegenheit dazu 
gibt. E3 tit gar nit nöthig Neuan: 
pflanzungen zu maden — die Natur 
pflanzt jelbft; es ijt nicht noihmwendig, 
die minder werthvollen Schößlinge 
auszuroden — die jungen Stämniuchen 
der bejonderd geſchätzten Weißfichte 
fümpfen fich Telbjt durch und die Fichte 
gewinnt die Oberhand. Der Menich 
cl der Natur nur nicht entgeaenarbei 
ten und ihr die Wiederaufforftung un- 
möglich machen; er fol die jungen 
Stämmen nicht vorzeitig Jchlagen 
und Das Feuer fernhalten, bezis. nicht 
die Vorbedingungen für Waldbrände 
Ichaffen. Das Feuer richtet unendlich 
mehr Schaden an, als die rt Des 
Holzfallers, denn Ichliehlih werden 
doc nur ältere Stämme gejchlagen, 
aber dur) die Art des Holzichlages 
merden die Waldbrände mittelbar her- 
beigeführt. Wenn die abaejchlagenen 
Zweige und Kronen der Bäume liegen 
bleiben, wo man fie fällte, fo bilden fie 
bald als trodenes Retlig und Geält Die 
allergrößte Feuersgefahr; ein Funke 
entzündet fie und der Waldbrand zer: 
ſtört den Nachwuchs. Das Townſhip 
Burleigh in Peterborough Countyh bie— 
tet hierfür den ſchlagendſten Beweis. 

Die 124 Quadratmeilen des Town— 
ſhip waren ehemals zum größten Theil 
mit ausgezeichngten Fichtenwaldungen 
beſtanden, untermiſcht mit Eichen und 
anderen Harthölzern; dann kam die 
Zeit der Waldverwüſtung; den Holz— 
fällern folgten, Dank den liegengeblie— 
benen Kronen und Aeſten, die Wald— 
brände, welche das ganze Gebiet ver— 
herrten. Heute iſt das Land weſtlich 
von Eeels Creek eine wahre „Wildniß“, 
zu verſchiedenen Malen fegten Wald— 
brände darüber hin, zuletzt im Jahre 
1896, und heute iſt nur werthloſes Ge— 
ſtrüpp und Dickicht zu finden, wo ehe— 
mals prächtiger Hochwald ſtand. Oeſt— 
lich von dem genannten Gewäſſer da— 
gegen zeigt ſich ein anderes Bild; hier 
hat es ſeit 23 Jahren keinen Wald— 
brand gegeben, und es ſteht hier heute 
ein junger Wald, beſtehend aus zu— 
meiſt Roth- und Weißfichten, Birken, 
Buchen, Iannen und bier und dafeften 
der alten Fichtenwaldungen. Der Wald 
tft noch jung, die Sachverständigen 
famen aber zu der Anficht, daß nad 
fünfundzwanzig Jahren bei vernünf- 
tigem Schlagen — das heit Schlagen 
der arößten Stämme, modurch dem 
Nachwuchs Gelegenheit zur Grftar: 
fung wird — Diefer Wald eine dau- 
ernde Ginnahmequelle fein wird — 
wenn er auch weiterhin vom Feuer per- 
Ichont bleibt — das tft Die eine Be- 
dingung, die unerläßlich iſt. 

Dieſer Bericht erklärt die frühere 
Annahme, daß auf eine abgeholzte oder 


ein Nachwuchs von 
Holzarten folgt, für irrig, und zeigt, 
wie ſchon geſagt, daß der junge Nach— 
wuchs nur vor dem Feuer geſchützt zu 
werden braucht, um zum werthvollen 
Wald heranzuwachſen. Er rückt aber 
auch den großen Schaden der Wald— 
brände erſt in's 
er zeigt uns, daß wir nicht nur den au— 
genblicklichen Schaden, ſondern auch 
den Schaden für die Zukunft in Be— 
tracht ziehen müſſen. Wo ein- oder 
zweijähriger Nachwuchs zerſtört wir 

da mag der augenblickliche Schaden 
ſehr gering ſein, jene jungen Stämm— 
chen aber würden, wenn ſie vor dem 


Feuer bewahrt blieben, in vierzig bis 


fünfzig Jahren Millionen werth ſein. 
So hat der Fachmann Dr. Rothrock 
berechnet, daß allein das jetzt völlig ver— 


nachläfſigte Waldland Pennſylvanias 
im Jahre 1938 $1200,000,000 merth | 


ſein würde, wenn es vor Waldbränden 
bewahrt bliebe. 

Die mehrerwähnte Kommiſſion em— 
pfiehlt die Ergreifung von Maßnah— 
men zur Verhütung von Waldbränden, 
den Erlaß eines Verbots des Schla— 
gens von Stämmen unter 12 Zoll 
Durchmeſſer zwei Fuß vomBoden, und 


Derſelbe 


geſtiegen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| warten. 


rechte Licht, denn | 
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0, Sienſtag, den 12. Juli 1848, 


nn 


die Webernahme feitens der Regierung 
von allem abgeholzten Waldland, das 
fich für den Aderbau nicht eignet — 
alles Empfehlungen, die aud) für uns 
paffen. Mit geringen Ausgaben fünn- 
ten wir auf diefe Weife den nachfolgen: 
den Gefchlechtern einen Schaf heran- 
ziehen, angejichts deijen ſie dem jetzt 
lebenden Geſchlecht manche Sünden 
vergeben würden, die es begangen — 
und zu begehen ſich anſchickt. 


Starker Verbrauch. 


In einer Zuſammenſtellung der 
hauptſächlichſten Artikel, die im vori— 
gen Jahre auf den Dampfern des 
Norddeutſchen Lloyd verbraucht wur— 
den, finden wir u. A. folgende Poſten: 
Friſches Rindfleiſch .2,358,980 Pfd., 
geſalzenes Rindfleiſch 382,243 Pfd., 
geſalzenes Schweinefleiſch 244,796 
Pfd., Ochſen 414 Stück, Kälber 
Hammel 48, Schweine 141, friſche 
Fiſche 233,543 Pf., friſche Auſtern 
270,628 Stück, Enten 26,981 St. Hüh— 
5,735 St., Küken 131,755, Tau— 
t 963 St, 
ifd 11,257 Pfd., Gemüfe, Sion: 
1, Släfer und Büchlen 193,193, 
varabrod 608,038 Ph, 


999 
ut Indy 


Sch Nei 


Aers 


189,962 Pfd., Kaffee geröſtet 90,3555 


Yon 


Br, frifhe Milch 377,568 Liter, Eier 
2,009,575 Stüd, Eis 14,744,755 Pf., 
Apfelfinen, Mandarinen u. |. w. 869,: 
777 Stüd, Yitronen 468,511 
Uepfel und Birnen 300,198 ©t., 
garten '815,375 St., 


St., 
öi 


Champagner 


26,891 Flafchen, NRoihe Weine 86, | 


982 Fl., Hhein- und Mofelweine 83,- 
086 Fl., Kognac 14,989 Fl., 
bier 685,788 Fl., in Fäſſern 605,531 


Liter und Mineralwaſſer 195,657 Fl. tun 
DerWGeſammtwerth 


des 
(850 


Proviants 


inſchließlich Kohlen 000 Ton 


nen) beziffert ſich auf nicht weniger als 


etwa 19 Millionen Mark. 


Die Sozialdemotratie in Sachſen. — 


Die 
enthält folgende intereſſante Betrach— 
tung über die Wahlen 


rechte Animort befommen: Die Wiehr 


heit der abgegebenen Stimmen ift auf | 
die Sozialdemofratie aefallen. Bei der |: 


Wahl im Sahre 1893 ftand Das Ver: 
hältnit noch wie folgt: 321,781 Stim 
men für den gefammten Ordnungs 
brei, 270,654 Stimmen für die ©» 
ztaldemofratte — 51,127 
war Die fogenannte Ordnung 
ftärfer wie wir. Und diesmal? 
rund 29,600 Stimmen find wir 
den vorliegenden Zufammenitellungen 
unſere Stimmenzahl be— 
trägt 299,000 rund. Die Stimmen 
d»e5 Orbnunasbreies verminderten fic) 
um faft 41,000; nur nod) fnapp 281: 
000 Wähler fanden fi, 
Heiligkeit Diejfer Ordnung 
Die Mehrzahl des ſächſiſchen Volkes 
iſt ſozialdemokratiſch geſinnt! Daran 
ändert kein noch ſo lärmendes patrio— 
tiſches Feſt etwas. Um 18,000 Stim— 
men iſt das ſozialdemokratiſche Heer 
ſtärker wie alle Gegner zuſammenge— 
nommen. Dabei befinden ſich unter 
dieſen Gegnern auch noch die freiſinni— 
gen und reformeriſchen 
Gegner der Wahlrechtsverſchlechte— 
rung. Sie ſind nicht viel werth — aber 
wenn man das Wahlreſultat prüft auf 
die Frage, wie das ſächſiſche Volk über 
die Klaffenwahl, über das Geldjiad- 


no 


Wahlrecht entichieden, dann muB man | 


auf die Seite der Gegner diefes foae: 
nannten Wahlreht3 auch noc 
Stimmen der Freifinniaen, der Refor 
mer und der Anhänger Böhmert’S jtel- 
len. Dann Stellt fih die Rechnung fo: 
Für die Klaſſ 

gegen die Klaſſenwahl 353,000 Wäh 
ler. Die übergroße Mehrheit des ſächſi— 
ſchenVolkes hat die Klaſſenwahl ge— 
richtet. Auf die Dauer wird die Mehr— 
heit das Joch der Minderheit nicht tra— 
gen. 

Neue Sturmzeichen. 

In Südafrika treten Anzeichen her— 
vor, die neue Unruhen und Streitigkei 
ten zwiſchen den Holländern und Bri 
ten vorausſehen laſſen. Das Miniſte 
rium Sprigg in Kapſtadt hat nach dem 
Mißtrauensbotum des Parlaments die 
erſt wenige Tage zuvor eröffnete Ta— 
gung wieder geſchloſſen, um nicht ſo 
fort ſeine Entlaſſung einreichen zu 
müſſen.-Sir Gordon Sprigg erwartet, 
die Ankunft von Cecil Rhodes, der ſich 
wieder auf der Reife nad) dem Stap be 
findet. Da nach der lebten Xbjtim- 
mung die holländifche Partei die Mehr: 
beit im Parlamente befigt, wird da 
Beſtreben von Rhodes, wieder an di 
Spite des Kapimintiteriums zu fom- 
men, hartnädigen Widerftand finden. 

im Iransvaci verfolgt man Die 
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durch Feuer gerftörte Fichtenwaldung Kriſis in der Kaptolonie aufmerkjam. 


minderwerthigen 


Die „Prätoria Preß“, das Organ Ro— 
binſons, erkennt die Sympathien des 
Afrikander Bonds mit dem Trans— 
vaal an. Das Blatt gibt zu, daß der 
Bond ein Recht hat, vom Transvaal 
Beweiſe für beiten Sympathie zu er— 
„Jetzt iſt die Zeit zu einem 
Meiſterſtreiche auf das prahleriſche 
Jingothum gekommen.“ Zu der Mini— 


| fterfrifis in der Kapkolonie fommen die 


Unruhen in Swaltland, die durch) bri- 


| tifche Wühlereien entitanden find und 


den Gegenfaß zmwifchen Buren und 
Engländern von neuem verfchärfen. 
Die Zuftände in Smwafiland find 
fehr bevenflich. Der jungs König Bunn 
ift zwar der Aufforderung des Siaats- 
fommifjars, zu ihm zu kommen, ge= 
folgt, man hat aber nad fruchtloien 
Verhandlungen den Häuptling wieder 
unbehelligt in jein befeftigtes Lager zu- 
rüdtehren und mit einer bewaffneten 
Truppe in Bremersdorp einrücden laf- 
fen. Damals bielt man offenbar in 
Prätoria die Sache nicht für gefähr- 
lich; jegt betrachtet man fie mit aanz 
anderen Yugen; das Leben der Weiben 
gilt für bedroht, die Eingeborenen find 
alle bewaffnet und im fichtlicher Erre- 
ung. Die Frage hat fi dahin zu- 
gefpigt: Sollen die Schwarzen oder 


Yarerz | der 
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in Sachſen. 5° 
Das ſächſiſche Volk hat geſprochen, die 


Wahlrechtsverkümmerer haben die 


9110 
auch 


24 ER > | 
Stimmen Fe — 
chadhaftem Zuſtande befunden. 
Um | 


nach | Jatte Das Gericht erfe 


die an Die | 
glaubten. | 





ſeine Pflicht, 
angeblichen 
Ickel darüber in gehöriger Weiſe herge— 


die | 


| Hausbefiger, 
enwahl 226,000 Wähler, | 


! hat. 


— 


die Weißen Herren im Lande ſein? Die 
Regierung mußte, wenn ſie nicht ihr 
Anſehen ganz einbüßen wollte, kräftig 
einſchreiten, darum iſt ſchon eine Ab— 
theilung freiwilliger Buren, in Swa— 
ſiland eingerückt, weitere werden wohl 
nachfolgen, auch wird die Artillerie 
zum ſofortigen Ueberſchreiten derGren— 
ze bereit gehalten. Der Häuptling 
Bunn, der ſich offenbar engliſcher Hilfe 
ſicher glaubt, muß zur vollen Unter— 
werfung gebracht werden. Welchen 
Verkauf die Dinge nehmen werden, 
läßt ſich nicht abſehen. Die Diploma— 
tie iſt bemüht, Bunn zu beeinfluſſen, 
daß er ſich den Befehlen der Regierung 
freiwillig fügt. Wie ſehr die Aufre— 
gung unter den Buren über die engli— 
ſchen Machenſchaften wächſt, läßt nach— 
ſtehende Auslaſſung der „Volksſtem“ 
erkennen: 
„Die 


unaufhörlichen Drohunger 
Mr. Chamberlains beginnen die Bus 
ren in einer beunruhigenden Weiſe zu 
erzürnen; vielleicht iſt dies gerade der 
Zweck des engliſchen Staatsmannes; 
offenbar will er die Bürger der Re— 
publik dahin treiben, daß ſie den Kopf 
verlieren und eine Unklugheit begehen. 
Wir empfangen alle Tage Briefe, die 
den tiefen Gefühlen Des Zorneg Wuß- 
drin geben.” Im Anſchluſſe daran 
wird eine Jufhrift veröffentlicht, 
donlotien und alle enaliichen Geichäfte 
zu meiden. 


— — — — 


die 


Hausbeſißer-Verantwortlichkeit. 
Da — 


Das Appellationsgericht des Staa— 
tes New VYork hat ſich kürzlich einge— 
gend mit der Frage beſchaftigt, wer — 
Hauseigenthümer oder der Mie— 
für die gehörige Inſtandhal— 
der Kellerlöcher in Bürgerſteigen, 
eſer Urſache zahlloſer Undälle, ver— 
antwortlich iſt. 
Der Thatbeſtand des 
war folgende 
hatte das in Rede ſtehende Kel— 
och machen und mit einem eiſernen 
itler verſehen laſſen. Den Gebrauch 


hatte, und zwar ſchl 


verhandelten 


N 5 2 a 
ts Der Hausdes 


ausſchließlich, 
Miether eines zur ebener Erde ge— 
zien Verkaufsladens. Der Mieths 
gab dem Miether die Verſü 
allem Zu— 

Die oberen Stockwerkte hatte 

er Beſitzer zu eigenem Gebrauche oder 
zur Vermiethung an andere 
Der Beſttzer 
er dem Kellerloch 
aur 


ich vorbehalten. 
das Gitter ü 

itiiger einmal aus 

Zeit des Unſalles 


laß zur Klage gab, 


ſſern laſſen. 
doch, der den An— 
hatte es ſich in 


ho 
vr 
ip 
‚8 


Auf Grund dieſes Thatbeſtandes 


h als baftba 
ſachten Schaden erklärt. 
gericht bat Di 
erhelten, 
Ye ziemlich umfangreiche Begrün 
des Ertenntniffes jagt u. U: 
Hausbeſitzer war nicht geſetlich 
t, den ganzen Bürgerjieig 
ſeinem Beltbtgum in Stand zu 
alten, denn dazu war nad) den Drts- 
gejeheit die Stadt verpfiichtet. Uber 
er war verantwortlich für das Steller- 
lo, das er und nicht die Stadt hati? 
machen laffen. E8 war in erjter Lint: 
darauf au achten, day 
Loch und das Gitter oder ber De- 


Hauswirth den verur— 
as Appell 
eſe Entſcheidung aufrecht 


das 


Es war weiter ſeine 
für die gehörige 
zu ſorgen. Dieſe 
der Nothwendigkeit 

Wie dieſe Noth— 
iſt auch die betref 

nde Verpflichtung eine immerwäh— 
rend 


ſtellt wurde. 
Pſlicht such Tarmerhtin 
+10 ‚ auch ciu.bertel 
Inſiandhaltung 
Pflicht entſpringt 

ſicherer Seitenwege. 


wendigkeit ſelbſt, 


1 
Ve 


1pis 
teie 


rprlichtung haftet an dem 
jo lanae als er iraend 


mit 


J 


welche Kontrolle über das Eigenthum 
Ein Pachtvertrag, der das ganze 
Beſitzthum ausſchließlichem Ge— 
brausrecht einem Pächter überträgt, 
würde zweifellos auch die Verpflich— 
tung auf dieſen übertragen. Die Ue— 
bertragung eines „nicht abgetheilten 
Antheils (undivided intereſt)“ jedoch 
würde den Beſitzer ſeiner Verantwort— 
lichkeit nicht entlaſten. Die Verpach— 


tung einzelner Theile des Hauſes ent 
laftet ihn ebenfalls nicht. 

Hat ein Pächter für einen beſtimm— 
ten Zeitraum das ganze Beſitzthum ge— 
pachtet und hat er während dieſes Zeit— 
raumes die ausſchließliche Verfügung 
darüber, ſo hat er auch die Pflicht, für 
die Sicherheit der Kellerlöcher zu ſor— 
gen. In jedem anderen Falle liegt 
dieſe Verpflichtüng dem Hausbeſitzer 
ob. Theilweiſe Uebertragung des Be— 
ſitzes oder des Beſitztitels befreit ihn 
bon der Verantwortung nicht. Die Si— 
cherheit des Publikums verlangt, daß 
der Eigenthümer, ſo lange er die Ver— 
fügung über irgend welchen Theil des 
Beſitzthums hat, auch gezwungen wer— 
de, die zu dem Beſißthum gehörigen 
Anlagen im Bürgerſteige in ſolchemZu— 
ſtand zu erhalten, daß das Publikum 
keine Gefahr dadurch leidet. Das 
Publikum wäre nicht genügend 
geſichert, wenn der Beſitzer anders als 
durch vollſtändige Uebertragung des 
Eigenthums (entweder dauernd durch 
Verkauf oder zeitweilig durch Verpach— 
tung) ſeiner Haftpflicht ſich entziehen 
könnte. 

Wenn Jemand durch eine derartige 
Anlage zu Schaden kommt, ſo ſollt er 
nicht nöthig haben, erſt die genauen Be— 
ziehungen zwiſchen Eigenthümer und 
Pächter feſtzuſtellen, um zu ermitteln, 
an wen er ſich zu halten habe. Im öf— 
fentlichen Intereſſe iſt es geboten, daß 
die Haftbarkeit durch eine einfache Re— 
gel wie die obige über allenZweifel feſt— 
geſtellt ſei. 

Es bedarf kaum der Erwähnung, 
daß die Regel nicht blos für die bewuß— 
ten Kellerlöcher, ſondern daß ſie glei— 
cher Maßen für alle Aenderungen oder 
Verhinderungen gilt, durch die ein 
Hauseigenthümer die Sicherheit des 
Verkehrs auf dem Bürgerſteige vor ſei— 
nem Hauſe in Gefahr bringen mag. 

Unmittelbar maßgebend iſt die ge— 
fällte Entſcheidung allerdings nur für 
die Gerichte des Staates New York. 
Als Präzedenz iſt ſie, namentlich in 





| Zandern 


——— u 


Anbetracht des hohen Unjehens des 


New NHorker Gerichtshofes, für alle 
Staaten von Wichtigkeit. 


(„Weitl. Poſt“.) 


Die Rede des amerifaniidhen 
Botſchafters. 

In ſeiner mehrerwähnten am 4. Juli 
in Leipzig gehaltenen Feſtrede ſprach 
der Bundesbotſchafter Ande. D. White 
unter Anderem die Hoffnung aus, 
daß die zwiſchen den Vereinig— 
ten Staaten und dem deutſchen Reich 
beſtehende Freundſchaft durch nichts 
getrübt werden möge. Er hob die wei— 
ſe Verwaltung der Staatsgeſchäfte 
durch Präſident MeKinley in beredten 
Worten hervor; derſelbe habe unabläſ— 
fig auf Erhaltung des Friedens hinge— 
arbeitet, die Situation aber, als ver 
Krieg unvermeidlich geworben, als ein 
Staatsmann und Patriot aufaenom: 
men. Weiter meinte er: 

„Iso weiß, daß unter dent amerifa- 
nijchen Volte, befonders unter den 
Umertlanern, die fich eine Zeit lang in 
Deutichland aufgehaiten baben, ein 
Gefühl des Bedauerns, wenn michi gar 
des Ummillens Darüber bereit, daß 
die Bevölierung Deutfchlands uns 
feindlich zu jein Scheint. Sie glauben 
und behaupten, dab im ganzen Deut 
ſchen Reiche eine unerllärliche Abnei- 
gung, um nit Haß zu jagen gegen 
Amerika und Amerikaner beſteht, daß 
man ſeit Jahren ſein Möglichſtes ge— 
than hat, um alles Amerikaniſche falſch 
darzuſtellen und unſere Handelspro 
dukte zu verpönen, und daß, obgleich 
die Deutſchen in Amerika ſteis freund— 
lich aufgenommen und mit Achtung 


behandelt werden, man dem deutſchen 


Volke die irrige Meinung beizubringen 
verſuche, in ganz Amerika ſei man der 
Deutſchenhetze verfallen, kurz, daß man 


Beſchuldigungen gegen uns erhoben ha— 


be, deren Folge über kurz oder lang 
eine bittere Feindſchaft zwiſchen beiden 
ſein müßte. Es würde un 
nöthig ſein, ſolche Anſichten wie dieſe 
als irrig hinzuſtellen, doch muß ich er 
klären, daß nach meiner Meinung der 
denkende Theil des 
uns Amerikaner nicht verachtet. 


Dell 


über vierzig Jahren habe ich in amtli 


| dın und Handelsbeziehungen mit dem | Mi, 


| beutfchen Dieiche au thun gebabt und in 


Mietber | 
batte | 


Zei 


dieſer langen tfriſt bin ich zu 
Ueberzeugung gelangt, daß das deut 


ſche Volk dem amerikaniſchen freund— 


I lic) geftunt ift, und dab Die Ungeredh: 
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tigkeit, die uns gegenüber von gewiſſen 
Einzelperſonen zu Tage 
| beim Bolte im Großen 
| Bedauern erregt. 


gelegt 
und Ganzen 


— 
J 


Ich gedenke noch der T 


ſtand. In jenen dunklen Tagen, als 


In 


io viele andere Nationen uns Unalüd | _ 
| propdezeiten und fich von uns abwand 
| ten, trat Deutfchland vor und bemies 
| uns jene Freundichafi, indem es uns | 


Mittel zur yortleßung dee Kirieaes zur 
Verfiigung Jtellte. Nett, da jo viele 
unjerer Mitbürger Deutichland 

Widerivillen zu betrachten geneigt find, 


erfläre ich in voller Ueberzeuaung, daß | \“ 


vltand |! 


was auch fommen maa, Ehre, Ve 
und Gerechtigkeit den Surs des deut 
Sehen Volles bezeichnen werden. Was 
auch die Handlungsweile Derer f 


ein 
mag, die ung unfreundlich aefinnt fiad, | 


jo fühle ich mich verpflichtet, das Ver: 
halten der Keagieruna, Die das deutjche 
Volk in Teinen Beziehungen zu uns ver 
tritt, lobend hervorzuheben. Die deut- 
Iche Kegterung erlannte bon Anfang 
an unfere Rechte als friegführende 
Mact an. Sie hat in ftrengfter Weife 
ihre Neutralität bewahrt und  Diefe 
Keutralität ift weder aeqnerifcher noch 
feinofeliger Natur gemweien. Linfere 
Negierung hat feine Bitte geftellt, Die 
bom deutjchen Neiche nicht bereitwillig 
und fofort erfüllt worden wäre. In 
gerpiffen Fällen hatten Verzögerungen 
und Umfchmweife mit Leichtigkeit eintre: 
ten fönnen, und, wenn irgend Nemand 
die wirkliche Wichtigfeit und Bedeu- 
tung des gegenwärtigen Strieges und 
der damit verbundenen Weltfragen 
fennt, fo ift es Die deutiche Regierung. 
Sie weid, dab unfer Präfident und 
unfer Volt den Frieden wünfchte, fo 
lange diefer ebrenvoll aufrecht zu er 
halten war. Gie kennt die Gründe, Die 
uns zum Siriege veranlaßten; fie weiß, 
hab es nicht Die Gier nach neuen Ge 
bieten mar, Die uns in den Krieg tried. 
Sie ift der Bedeutung der Handeläbe- 
ziehungen amifchen den beiden Natio- 
nen eingevenf. Sie wei mohl, daß, 
was zum Wohlftande der Ber. Staa 
ten beiträgt, die Nachfraae nad) Deut- 
Then Waoren vermehrt. Sie hat e 
ferner nicht vergeften, daß zivifchen den 
beiden Yändern fein Strieq, fondern Seit 
nehr als einem Sahrbundert nur herz- 
liche Freundſchaft beitanden, eine 
Freundſchaft beitanden, die ihren n- 
fang nahm, als Friedrih der Große 
der erite Monarch Europas war. 

Sie tt der Anhänglichkeit eingeben, 
die Millionen amerifanifcher Bürger 
an das Land ihrer Väter und an ihre 
dort zurücgebliebenen Mermwanbten 
feilelt, und bier in diefer alten Univer: 
Ittatsjtadt mag ich auf einen anderen 
Grund hinmweilen, weswegen WAmerita 
und Deutjchland auf dem Fuße enger 
Freundfchaft ftehen follten. Während 
wir Großbritannien al3 das Land ans 
erfennen, aus dem die Mehrzahl unfe- 
rer Bürger heritammt, und mährend 
feit dem Yusbruche des gegenwärtigen 
$irieges die beiden Länder fich näher 
zufammengezogen fühlen, als je zuvor, 
jo follten wir doch auch in Deutfchland 


+2 


ein anderes Stammland erfennen, mit | 


dem wir ein ähnliches Biindnik auf: 
recht erhalten follen. Denn a8 ben 
Iniverfitäten und anderen LZehritätten 
Deutſchlands rühren doch hauptſächlich 
die Einflüſſe her, die das Lehrweſen 
in den Ver. Staaten geſtaltet haben. 
Ich glaube nicht, daß alle dieſe Grün— 
de, deretwegen Deutſchland und die 
Ver. Staaten Bruderliebe bewahren 
ſollen, leicht zu überſehen ſind. Die 
Verſicherungen, die uns die deutſche 
Regierung gegeben, verbieten uns, auch 
nur einen Augenblick zu glauben, daß 
Deutſchlaad in ſeinem Verhalten uns 
gegenüber Anderes als Gerechtigkeit 
walten laſſen wird. Ich erkenne die 


J 
deutſchen Volkes 


Der | 


wird, 2. 


age unseres | 
| großen Würgerfrieges, als Deutfchland 
mi Hand und Herz auf unferer Seit 


— — nettes: —— 


gerechte, zuläſſige Ausdehnung ſeines 
eigenen Kolonial- und Handelsgebie— 
tes, die von Deutſchland ſo ſehr ge— 
wünſcht wird, als beſte Gewähr für die 
ungeſtörte Fortdauer der freundſchaft— 
lichen Beziehungen an, die für beide 
Länder ſo überaus wichtig ſind.“ 
Erirunfen. 
Der 12jährige John Mullins, deffen 
Eltern Ro. 3443 Afhland Ave wohnen, 
fand geftern Ubend in einer zuSertond 
Bitegelei, an Aihland pe. und 40. 
Str., gehörigen Kehmgrube einen jähen 
Tod. Der Knabe vergnügte fich mit eis 
nem Wltersgenoffen auf einem felbitan- 
gefertigten loB, welches die Beiden in 
die mit Regenmwafler angefüllte Grube 
gebracht hatten, als Mullins plößlich 
das Sleichgeivicht verlor, in das Warf- 
fer fiel und ertranf, bevor ihm Hilfe zu 
Theil werden fonnte. Die Leiche wurde 
bald darauf geborgen. 


Todes: Unzeige. 


mden u. Belannten die traurige Nah 
das meine liebe Gattin 


Louise, geb. Knapp, 


Nuli, Morgens 6 Uhr, im Witer von 
— Mongten und 3 Tagen nach 

tt in dem Seren entjchla 
Leerdigung findet jtatt an 

3. Juli, Nachmittags 2 . 

2») Grand pe, nad 

Im Stille Theilnahme bitten 


J Bitheli Hayer, Gatte. 
* Willie, Franut, Theodor, Kinder. 
* Jacob Knoll, Onkel. 
| % Dorothea Auch, Tante. midi 
Todes-Anzeige. 
den und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß deliebter Gatte 
Franf Rij;uer, 
Durch eisen Unglüdsjall in Gvanfton um's Leben 
Das Begräbniß et am Mittwoch.— 
rSt. Bonifacinus Vault nach 
| Boniſe sFriedhof ſtatt 
bittet die trauernde Gattin: 
Zujanna Mifiter. 
Hans und Herbert, Kinder. 


land: Zeitungen bitte zu kopiren. 


Um ftille Theils 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bet die traurige Nachricht, 
dab meine gelichte 


imma 


DIR 


don 

Gattin 

Bielte, geb. Lue«ck 

ens um 1 Uhr, im Alter von 

ſchweren Leiden geſtorben iſt. 

tſtatt am Freitag. den 15. 
vom Trauerhauſe, 

Um ſtille Theil— 

ie auernden Hinterbliebenen: 

zruſt Mlelte, Gatte. 

Alwine, Emilie und Vaul Mielte. 

Heiunrich Lueck, 

Wilhelmine und Alma Lueck. 


R 


Todes-Anzeige. 
| sreunden md YWefannten die traurige Nachricht, 
vielgelichtes Töchterchen 
| Thereſia, 
m N n 8 Monaten mıd 3 nad furzem 
: e im Herrn entſchlafen iſt. Die 
det ſſatt am Donnerfſtag, den 14. Ju: 
Trauerhauſe, zebſter Ave., 


24 Webi 
us-lichhbof. Die trauernden 
dmi 


DaB wer 


Tagen 


denen ımd Pirzte Durch. 
Wirk und Iherciia Gruninger, Großeltern. 


Todes: Anzeige, 


Wohnung, 5321 Marihfield Ave, ents 
Charleo Radlofi, 
Gatte von Emma 
Vater don Willie, 
Meerdigung dom 
wrjtag, den 14. Auli, um 11 
‚ per Ruticyen nah Goncordia. Der Ver 
Mitelied des Unabbängigen Ordens 
Sourt Allinois Nr. 1623.) 


sabren, geliebter 
enm) und 
I Madloff 


ns, am Dorner 


Daufkſagung. 
Allen Freunden 
ſten 


und Bekannten unſeren herzlich— 
die rene Iheilnahme am Begräbniß 
ce; Sattcıı und Waters 
Kari Wörner, 
Mitgliedern Ber Independent 
v Beim $riegerverein und dem 
ielter Für Die troitreihe Mede, die 


Tanf sit 


Aung Wörzer, Battiı. 
Zacsb Lid, Schwager nebjt Kindern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich allen Denen, die ſich an dem Les 
gräbniß meines lieben Gatten 
Karl Rademacher, 
fo zahlreich betheiligt haben, meinen verbindlichſten 
Dank: ſowie für die prachtvollen Blumenſpenden 
von der Loge und von Freunden ſpreche ich meinen 
herzlichſten Dank 


Alwine Rademacher, Gattin nebit Kinder. 


aus 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 
Alle Aufträge pünktlich und billigfi Beforgt., 


9 
s » 
Hartfohlen 85 
per Tonne. 
BEER SEELE ZU | Small E99, 
ange und 
Cheſtuut 
85.25. 
Macht Eure Beſtellungen Sofort, denn diefe Preise 
gelte nur von Tag zur Tag und bei jofortiger Ablies 


rung. 

wM.KUECKEN & CO., 
172 Beaibhington Str., Euite 805-806. 
12j1bw Telephone: Main 228. 


N. Clark Str, 1 Block 


U nördlich vom fFerris Wheel. 


7 Steue Gejellidast jede Woche. junll,ömo 


Qualität, 
Gewicht 
garauntirt! 


Large Egs 
85.09. 


Iheater: 
Boritelung! 


jeden Üben» und 
Sountag Nadımitiaa 
in SPONDı.YS GARTEN 


Zick's? -Gart 
Fih’s Sommer-Garten, 
1890-1896 %. Selited, Ede Abdiion Str. 
3 Konzert- und Sramiltenlolal. Konzert jes 
‚ Eonntag3 Nahnıitags and Abends von 
liedern des Thomas-Orcheſters. Bmadın 


mm 11 ng 0 — — — 
wu 


Pferde mil wunden Rücken 
Ichneil und dauerhaft geheilt, durch den Gebraud) von 


Mueller’s “Patent Saddle Pad”. 


Keine Bezahlung bis die Wunde geheilt it. Wenn 
ener Sattler die Bad’s nicht Hat, fommtt zum Fabri⸗ 
taten, j112,didoja2mo 


A. Mueller, 21". Salfteo Str. 


ur . . 
Reiſet nicht —telephonirt. 

Hört auf, nah Eurem Telephone znm rennen. 
Epart Zeit Durch die Benugung des Erxenfion Pu 
Telephones zu #3) per Nehr. 

Ghicago Telephone Go, 

B Kontratt: Departement, 

dis 28 Waihington Ste, 


Fine öffentliche Derfammlung 


zum Nupen ihrer Mitmenschen, veranftaltet die 
Germania Loge No. 175.10. M. A. 


an 13. Juli 1888, in Mahnke’s Halle, Ede 
26. und Butler Str. 


Malz ımd Hcofen vom beften 

und die Meifterichaft des Bier- 

brauers haben fi vereinigt in 

ber Erzeugung von Babft’s Select. 
Ziefes Pier ft hell wie das imvors 

A tirte Pitiener, if ihm aber an Güte 
überiegen, 





„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 12. Zuli 1898, 


ie Re 
BAR 
| 
| 
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er Frauen und Mädchen. Stellungen iuchen: Franen. Grundeigenthum und HSäufer. 
( anzeigen unter dieſer Rubrik, | 1 Eent sent das Wort.) | (Aıreinen unter Dicier Auen. Gent das Wort.) (Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Lents das Wort.) 


Verguũgungs-Wegweiſer. Eingeſandt.) Lebensgefahrlich verletzt. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die Steinhauer-Union. 
MeVi — S 1 d D hert en 
deViders. Shenandoah. — In der Nähe der elterlichen Woh⸗ — engen = — —— 
668 Diverſen Ave. sillm — 


Hortinsä. — Old Glory e — — 
Chicago oO t * ſe. — Baudeville. Im deutſch-böhmiſchen Unterſtü— nung, No. 3241 Wa ll Str., wurde ge⸗ eingetragen: Daınen können das Zu 5* en erlernen dann ibce 
x : Berk en Tüglibe Rumeite | BUngsderein Der Steinhauer, fand am | ftern Nachmittag der 6jährige William aus? Milwautee iur, 100 FF. sie zur Alley, WM. in — — machen. reis Des Enftems nur $i0. | Geiumt: Wälhe ins Haus \ebınen. Gute Ginegeimatb für Eug Wlle! 
N jellerz = fi de an Edwin B. Sheldon, 81050. Hr unbeichräntt. Sch t chen weh⸗ ——— 5 : = 
<. an'y z Ka Seden Abend Wlilitise en dent 9. Juli, Beamtenwahl | Schultz durch —— Thomas Cu: ” Werd Ave, & % & 5 meh. ei 12x20, | vu: — lernen ee — Kir u baut, — BER FR ERDE — —— — — — —— 
* * a 3 N | 2 S 29° = 5 — EIUſſ'n an Thom. Sulton, 8 ie SchneiderzEpitem. Umier, billiger Preie — —— I: und Saldland ın ealton Wounig im 
un ta — Abend Koͤrzert des ä Verfammlung —* gegen | vanaugd, No. 3231 ©. Center Ave. ge Kedzie Ave, 216 3. v —8 Ade, 25404. Rau⸗ > — 820, das iſt zu viel. "Epredt vor ımd | Gefudr; Eine ! ri ten % 3 jucht jterig nordmeitligen Theile von Zlorida zu de etaufen iz 
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| Bruchbänder. 
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| —— Sorte ſehr bittig. bitig. 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenft.auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemagpter, u mit Leber überzogener Bruchbander 


uf —— Preiſen. 


» 81.25 


Ein Trivatzimmer zum Inpatjen haben wir im vierten Stod  eingerid tet (erreich: 


bar Busch Clevaior). 
paiien oder anpaiien lajjen. 


— tWtst 


Roman von Roy dellet. 


(Fortſetzung.) 


II. 

Sie gingen miteinander langſam 
den Hügel hinan, auf das „Thal der 
Geſundheit“ zu, und der Alte zeigte 
ſich dabei äußerſt geſprächig. 

„Ich habe eit te befonbere 
für die Heide,“ bega Nacht, 
wenn Alles ſo ruhig iſt, iſt fie am 
ihönften. Nur wenige Meilen trennen 
uns dom Mittelpunft ber — 
Stadt der Weli, und doch iſt hier die 
Luft ſo gut und rein, daß man, einem 
Ausſpruch Sir Algernon Borthwicks 
zufolge, nach Schottland gehen 
müßte, um a. zu jinden. Mller: 
band IThiere haufen noch bier in der 
wilden Heide. Das Gefreiich der Eule 
fönnen Sie bier vernehmen und den 
Schrei des Nadtradben. Wenn Sie 
früh hinauskommen, können Sie beob 
achten, wie die wilden Kaninchen ihr 
Futter ſuchen, oder eine Viper ſich in 
den Sonnenſtrahlen wärmt. Aller 
band Gethier umichwärmt auch Die 
Teihe. CS ilt hier noch die richtige 
Wildniß, die jich bis jegt dem Einfluß 
der allmächtigen gioilifation zu ent: 
zieben gewußt hat.“ 

„Ich bin heute Nacht zum erſten Rale 
bier,“ bemerkte der jüngere Gefährt: 
„Bon der Hampftead-Heide habe ih 
bisher immer nur im Zufammenhang 
mit den Bantfetertagen erzählen hö— 
ven. Sch dachte, es wäre ein recht 
bulgärer Pla.“ 

„Das Leben hat immer etwas Ge- 
meines, fei es an einem Bankſeiertag 
oder wann immer, aber das macht e3 
doch nicht vulgär. Ne Sie dad, 
welches Geheimniß ſchließl ich das Le 
ben einem Jeden lebt hinter 
uns, gibt es jün] Millionen Menjchen, 
bon denen auch nicht einer Das 
Problem feines Dafeins zu löfen im 
Stande it. Seit taufend und aber- 
taujend Jahren it die Welt voller Xe- 
ben. &3 hat einen Urifioteles, einen 
Shafejpeare, einen Napoleon hervor 
gebracht, aber feiner von diefen hat nur 
einen Schimmer von Licht in das Ges 
beimniß zu bringen vermocht.“ 

„Es ift des Begreifens nicht mwerth.“ 

„Big e& ergründet ift, können wir 
feinen Werth oder linwerth nicht beur= 
theilen.“ 

Sie durchſchritten jetzt ſchweigſam 
das „Thal der Geſundheit,“ 
ging's über die „Spaniſche 
ſtraße“ den Abhang hinan. 
der anderen Seite wieder 
nach einem halbſtündigen Marſch ſtan⸗ 
den ſie ſchließlich vor einer hohen 
Mauer, in der ſich eine Thür befand. 
Die Mauer zäunte ofſenbar einen 
großen Garten ein, der zu einem alt— 
nodiſchen, abgeſondert daliegenden 
Gebäude gehörte. Das Haus ſtand 
ganz vereinzelt da, im weiten Umktreiſe 
war fein ziveites au erbliden. 

„Dies bier iii nur die Hit hür, 
erklärte de Alte. Sie führt zu mei 
nem Laborator Das war 
nämlich früher im Beſitze eines be 
rühmten Künſtle —* dabei nannte er 
einen wohlb — Namen, „und ich 
habe, als ich das Haus kauſte, ſein 
Atelier in ein Laboratorium fiir mich 
umgewandelt.“ 

Jetzt zog er einen Schlüſſel aus der 
Taſche, mit welchem er die Thür öff— 
nete. Dann bedeutete er ſeinem Ge— 
fährten mit vollendeter Höflichkeit, 
voranzugehen. Einen Augenblick lang 
zögerte der junge Mann, ein unbe 
ſtimmtes Gefühl von Mißtrauen wollte 
ſich ſeiner bemächtigen, aber ſchnell 
tämpfte er es nieder und ſchritt ent 
ſchloſſen voran. Der Andere folgte 
ihm auf dem Fuße, und dann fiel die 
ſchwere Thür hinter ihnen lautlos in's 
Schloß. Sie beſanden ſich jetzt in 
* ſchmalen Gange, der nur durch 
ein Lämpchen matt erleuchtet war. 

„Bitte, mir nur zu folgen,“ ſagte der 
Hausherr, ſeinen Gaſt den Gang ent 
lang führend, bis ſie wieder an eine 
Thür kamen, die er öffnete. 

„So, da wären wir in 
gentlichen Heim,“ erklärte der alte 
Mann freundlich, „hier arbeite ich ſeit 
länger, als ich denken mag. Verſtehen 
Sie was von Phyſik oder Chemie?“ 

„Nur ſo viel, wie ein Student der 
Medizin für ſeine Examina zu wiſſen 
braucht. Sehr viel iſt das freilich 
nicht.“ 

„Ah, Sie ſind Mediziner?“ fragte 
der Andere mit frohem Erſtaunen. 
„Davon hatte ich ja keine Ahnung. 
Nun freut es mich doppelt, Sie kennen 
gelernt zu haben. Auch ich bin nämlich 
Mediziner; frei - iſt's ſchon lang: 
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Wiederherſteller. Poſitive 


Heilung für alle Nerven- 
PN — Kite, Eyrlepfie. Arämdfe n. Veitse | 


tanı. Serne its oder Nerpofität nach eintäaigem 


@ehrarh. Pehondlungs:Anweifung und 82 Vers | 


inhäftntche frei für Fits⸗Leidende; ſie haben nur 

Keim Bmpfarı Die Erurekfoiten u zablen. 

< hreiht an Dr. Alcıne Lid.. Bellevue Zujtitute of 
Medicine, 991 Ard Sir.. Philadelphia, Pa 


Kunden können da jich jelbit nach U 
Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Weſtſeite. 


Liches- Rebellen. | 


| — Über; je 
ı ger En 


hineingehen. 
und dann | 


Lands | 
Dann auf | 
yinunter, und | 


| Die 


meinem ei= | 


Be 
....ı men Sie? 
cheili. | 
Wabnſiun durch 
Dr. Kleines großen Nervens | 


Bunich die Bruchbänder an= 


> 


ber, feitdvem ich praftifch tätig geme.: 
fen. Sch heiße Dr. Bipan.” 
Er ermartete wohl, vap 


run au 


der junge Dann jeinen Namen nennen | 


würde; aber er Jah er in dieſer Vor— 
ausſicht getäuſcht. er Fremde blieb 
einen Augenblick dann 
nur: 
„Ich glaube, Ihren Namen ſchon 
früher gehört zu haben, Herr Doktor.“ 
„Wohl möglich,“ entgegnete dieſer ein 
— ungeduldig. „Ich wirke 
um des Ruhmes, ſondern der 
ſt willen; jedoch haben eini— 
ge mein er Erfin dungen meinen Namen 
in millenichajtlichen Kre iſen bekannt 
gemacht. Wie gefällt Ihnen übrige n8 
mein Laboratorium? 


Hi, 


>44 


Der junge Mann fchaute mit einer | 


gewiſſen Neugier um fich; er hatte 
ihon aenug Laboratorien fernen ge 
lernt, um auf den erften Bid zu jeben, 
dar Diefes Hier eines der vollitändig 
— igerichteten war. 
ch nicht ein 


ſten und beſteir 
ſchien, als könnte au 
tat, deſſen ein Ton iter oder 
Am meiſten ſetzt 


N fr 
som 


bedars, bier jehlen 

ihn die Anzahl und Vortrefflichkeit der 

elet triſchen Maſchinen in Erſtaunen. 
„Ihr Laboratorium ſcheint mir das 
At bisher in der 


Ntommenite, 
entgegnete er mit aufrich 


was ich 
geſehe en,” 
Bewunderung. 


v 
4 

— 
„Vollkommen!“ rief 


rt 
ige 
der Andere er— 


regt, „nichts dieſer Art kann überhaupt 
und die Anfertigung der $ 
Augen. 


man ten 
man ba 


vollkommen ſein. Je mehr 
nen lernt, deiio mehr möchte 
ben wollen. Täglich ſtößt man auf 
neues Experiment, nur um zu ſinden, 
daß einem die Mittel fehlen, um es or 
dentlich durchzuführen. Sie 
nicht, wie viele Tauſende 
yineingejtedt habe, 
Tauſende es noch bedürfte! 
ein Xainmer, jo viel im Kop 
wenig tit der Börfe zu baden!“ 

fang bei Diejen 


Seine Stimme 


Worten ganz dünn und bebend. 


ſchöpfen. 

„Ars Tonga — vita brévis, — das 
ilt ebenjo wahr als troltlos,* 
dann fort. „Aber am troftlofejten ifts, 


die Mittel zum Forſchen verfiegen zu | 
jehen, ehe man mit dem Leben fert ig ı 
für eimen | 


it. Ein traurig Ding 1ft’3 
Denjchen, vom Gelbe abhängig zu fein, 
alle Augendblid vor der Frage innehal- 
ten zu müllen: Was wird das fojten? 
t will ich Sie hier nicht län- 
Mir wollen in’s Haus 


“ 


If, 
Dr. Vipan ſchloß eine War auf, 
welche derjenigen gegenüber 
ſie vorher einge 
beſanden ſich die B 
Kies en 
Maver uni 
lich eine aweite Ihür, 
Garten führte, 
„ie herrlich Die 
er n Dr. PWipan, ” ruhig 
eiter tfeit wieder gef 


lag, durch) 
treten waren. 
eiden in einem 
Hofraum, den 
riedete. In dieſer 
welche in 


mit 


zeigte 


e. „Dies 
Busen jeßt 
on i5in jenen, aber 

der Blumen nehmen Ste Dad) 
abe eine veiodere Vorliebe 
ach und natiirlich, 

; der junge Ma inn ſich ihm aeaen 
über gar nicht mehr fremd S 
das Haus. 


fühlte. 
betrachiete jet Ein Bau 
aus roihem Ziegel, ganz überwucert 
bon Kletterpflanzen und Schlinage 
wächlen. Wie es jet im Ichimmern- 
den Wiondenlicht jo jtiil und friedli ch 
dalag, maächte es den Ei T ruck eines 
idealen Heims, voll angenehmer Erin— 
nerungen und häuslichen Bebagen®. 

Sie gingen jeßt auf die Hausthür 
zu, die der Doitor mit einem aroßen 
Schlüffel öffnete. Nun traten Ste in 
die —* värts gelegene Halle, die von 
der vorderen durch eine Glaswand ge 
trennt war. An den Wänden hingen 
eine große Anzahl Glaskäſten mit aus 
geſtopften Vögeln und 
lingen. 

„Geſtatter 
wandte ſich Dr. 
ſucher. 

Der junge Mann folgte der Auffor— 
derung und der Doktor hing den Hut 
an einen Halen. Dann öffnete er eine 
Thür an der rechten Seite der 
und lud ſeinen Gaſt ein, näher zu tre— 
ei, 

Ein hübſches, altmodiſch 
tetes Zimmer nahm ſie ie 
Wände dunkel betleidet, mit alten Ge— 
mälden, meiſt Familienportraits, ge 
ſchmückt. Inmitten des Zimmers ein 
gedeckter Tiſch, mit kaltem Fleiſch, Ge— 
flügel und Wein beſetzt. 

„So,“ ſagte Dr. Vipan, ſeinen Gaſt 
in einen Seſſel nöthigend, „was neh— 


attoay 


Schmetter— 


Sie mir — 


Ihren Hut, 


ausgeſtat⸗ 


m; 
auf. Dit 


Noch -einmal empfand der junge 
Mann das Widerfinnige feiner Lage. 
Hatte er nicht feinem Leben ein Ende 
machen wollen? Weshald jollte er fich 
nun wieder die Mühe nehmen, e3 zu 
erhalten? Aber er war juna nd er 
war — hungrig. 


| gen 


| der geifligen Getränfe enthalten?” 


jagte er 





zwar 


| mii ——— F dabei igewonne 


| Schaätz 
Gräber ſind aus 
Uppas= | 


Ehemiter | 
| Ichmwunden. 


nicht 


gewiſſer Kleinbilder 
| mal 


ein | 
ſchärfer und greller 
ahnen ja | 
ich hier jchon | 
und wie vieler | 
Ad), es iſt 
e und ſo | 


Einen | 
Augenblid hielt er inne, um Athen zu | 


| leute 
fı:hr er | 


| ter waren G 
; vornehmen Dame in Untinopolis zählte 
| folgende Stüde: 
| Muffelin mit blauen QTupfen und mei- 


eine | 
den | 


ı then Streifen, 


' tchentuch, 


(Sr 


Bipan an feinen Ber 


Halle | 


„Sie , find ehe freundfi 
neie er, „ich will etwas von dem Fleiſch 
nehmen.“ 

Dr. Vippan entpuppte ſich als ein 
vortrefflicher Wirth. Jedem Wunſche 
ſeines Gaſtes ſuchte er zuvorzukom— 
men; die Unterhaltung ließ er keinen 
Augenbuck ins Stocken gerathen. Nach— 
dem er das Glas ſeines Gaſtes gefüllt 
hatte, goß er für ſich einen Becher voll 
Sherry und ſagte, als er ihn geleert: 

„Für gewöhnlich pflege ich nicht zu 
trinken, aber heute mache ich Ihnen zu 
Ehre eine Ausnahme.“ 

Auch der junge Mann leecrte ſein 
Glas, und bald regte ſich wieder in ſei— 
nen Adern das junge Blut, ſeine Au— 
nahmen einen lebhaſteren Glanz 
an, 

„Darf ich fragen, weshalb Sie fich 

be= 
zum Doktor gewendet. 

„5, nur weil ich finde,” entgegneie 
diejer, „daß mein Kopf Harer und 
neine Hand Sicherer bleibt, wenn ich 
feine Spirituofen nehme.“ 

„ber gebt Ihnen dadurch nich! ein 
Stüdchen Yebersjreude verloren? 

„Sehen Sie mal, Sie jtellen ja ganz 
tieffinnige Fragen,” jagte Dr. Bipan 
läcyelnd. „Es ift ja befannt, daß der 
Menſch in der Hauptſache nur ein ver— 
ſtandbegabter Magen iſt. Und viel— 
leicht treffe ich gar nicht das Rechte, 
wenn ich meinen Geiſt auf Koſten mei— 
nes Magens pflege. Wohl Denen, die 


gann er, 


zwiſchen Beiden den rechten Mittelweg 


zu ſinden wiſſen.“ 
(Fortjegung folgt.) 
— — 


WMoocwanven aus der Römerzeit. 


— den 25. 

gelehrte Leiter 

in Antinoe —— 
Egypten die Pari 


Juni hatte Herr Gayet, 
der 


Ausgrabungen 


eine 1 Sort tag 


e eingeladen. Die 
wurden aufgemadt. Die aufgededien 
veiten und drit— 
rechtwi nkeli A gebaut 
m Wulf enſand ver⸗ 
Die Zeichnungen und Ver— 
zierungen der ausgegrabenen 
und Stoffe waren bisher nur 
Abi bildung? ri, die Sildiverte in 
die resten von St. Bitale und 
St. Avollia varius zu ſowie 
Dies⸗ 


28 in j! 
ten Jahrhundert, 
und waren ganz 


an: 


durch 


Sauio⸗ 


Rabenna, 
beiamiit. 
hatte man nicht Die wirkli 
chen Stoffe, ſondern auch den Schnitt 
Kleider vor 

ildungen nähern ſich 
achten find 
Su rben m 


blos 


Jene Abb 
der Wirklichkeit, aber die Tr 
gewiſſermaßen ſtiliſirt, die 
als 
wirfliden Gemwänpern. 

iind aus Seide und Wolle, die * irben 
ſind diejenigen, die man in Lyon als 
byz m. bezeichnet, aber die Iönuns 
aen find viel ebenmähi ger. Die Verzie- 
sungen und Dorien jind aufgeleg 1t. 
Die Weber kannten damals ade unfere 
heutigen Herlielungsarten derart, daß 
beim Anblick gewiſſer durchwirkter 
Stoffe die anweſenden Lyoner Fach— 
ausriefen: „Das iſt ja Jacquart-— 
Weberei“. Und ein anderer Stoff 
Raute lisse (Sammetivederei) wurde 
geradezu als Gobelin-Arbeit bezeichnet. 
Die Beflatteten aehörten meilt Patri> 


ziern und den Familien fatjerlicherüs | 


milcher Beamten an. Mehrere darun— 
hriſten. Die Kleidung einer 


Hemd aus Leinen und 


ßen Herzen überſät, mit reichgeſtickten 
Einſätzen und einer verzierten Borte, 
die durch die Oeffnungen des Kleides 
geſehen werden konnten; Kleid aus ge— 
welltem, 


die gelbe 
Verzierungen ———— waren; auf 
der Bruſt ein Zwiſcheneinſatz, unten 
anı Rande geſtickte Roſetten und Me 
daillons. Mantel aus rother Flock 
ſeide, — Hals wulſt, Haube mit ro— 

Schuhe aus 
der mit goldenen Einpre) Hungen. 
das lieft jih ganz mie em heutiger 
Movdebericht, wird bier Die verehrte Ye 
ferin auscufen. Ganz richtig. Die 
hobe römische Dame Batte auch ein Tas 
DGS Sich in den Händen meh: 


rerer Frauenleichen fand, 


ur eine namhafte Abweichung von 


unferen heutigen Bewohrbeiten tjt herz | 
| borzube 
derthalb Meter lang, ſie 
gebraucht, 


Die Aermel ſind bis an— 
wurden nicht 


I mc | 3 J 
ng n als Sierrath 


ben: 


jondern h 
herunter, ganz mi 
breite Bänder und Schleifen, 
taſchen u. ſ. w. flattern 


— — — — en 


Schlüſſel— 
läßt. 
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Wegen aller entſtellenden Finnen 
und Baut-Krankheiten 


gebrauche man 


Glenn's 


— 


Schwrefelſeife, 


worin alle reinigenden Wirkungen 
des Schwefels vereinigt ſind mit 
den wohlthuenden Eigenſchaften 
einer 

abſolut reinen Seife. 


Wenn in ausreichenderWeiſe beim 
Baden benutztt, wird das Fleiſch 
feſt und die Haut klar und weich, 
wie Atlas. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. 
Nur präparirt von der 


Chas. N. Crittenton Co. 
New Dorf. 
Ebenſo Eigenthümer von 
Vike's Zahnweh⸗-Tropfen, 
— Heilung in einer Minute. 


Hil’s Barlfürbemittel 


(jofo t wirtend) ift das Beite. 
Allgemein von Apothekern verkauft. 


. —Mermein; 
Intinopohs) in] 
| ſchnu ur; 
nen | Einf 


Arrırt | 
Schaulaſten | ver zi rungen; 


mengehalten 
| RUN BIRNEN, 


Stleider | 





geprehten aelden Grepon mit | 


s rothem Le- gen 
Aber 


| mer in 


= | beitofre bilden. 
wodurch Die | - 


ı Mär von feiner Einführung im 16, | 
Sahrhundert wohl abaeihan fein twoird. | 


| floite de 


ı tur, 
| gekleidet Ya itte? 


| tischen, 
pralttiſchen Idee iſt der jetzige Befehls— 
haber des 





Wie dieſe 


Eine Botschaft der Song 


für den müden Wanderer, der geiftig wie för: 
perlic erihhlafit it. Nervenihwäde 
ein Leiden, Defien man fid) 
ihämen muß. 


It Ahr } jest die Strafe für Berlegung der 
Za Naturgeiege? Zerrüttete Nerven und 
—* Körper bringen iherfolg im Mo: 
den. Jit Eure Energie, Kraft und Tethartigfeit 
— ſchwunden? al 
Kr Euch ſo ſch 
abge Ipannt „and ner- 
bog. dag Ahr Eurer 
täglichen Weichäftie 
uug und Gueren 
Pflichten indes Lebens 
nic angehen 
tö unt Leidet Ihr an 
vindel. Wera eg⸗ 
Ronfe 


uilex 2 
von Rerve un 
che. 
Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere fehlſchlägt, konſultirt un— 
entgeltlich den Wiener Spezialiſten 
im New Era Medieal aufiiute, . 
dejlen Ruf md Verühmtheit durch Heiln ı beqrüns 
det ſind, in Fällen, in welchen andere Dan tier der 
Wiſſenſchaft machttlos daſtanden. 
Ehe es zu ſpüt iſt Scht End vor! 
Eirre vernachläſſigte Krauthe - r schlechte 
! hat totale eri fung od 
it horth ti hatt je! u 


di um evt eicht 
ſultirt, welcher 


auch Euch heilen kann. 
Spredftunden: 9-12, 2-5, 6-8; 
Sountags: 19-2 


\ew Era Medical Insctue, 


NEW ERA BLDG. mw 
Edr Sarriion, Baljted und Blue Island Aue. 


I a 
unse ne Andere gebeilt Bi —* nd welcher 


Mittwoch: 


2» 


Muſikerin trug: 


farbener Leinwand; Halswulſt aus 


Naupen und Franſen; purpurfarbenes | 
und gqrüs | _ —— 
nen Franſen und Beſatz; der Halstra- "U heinmal zu 
braunen 


— — —— Se in 
und gelben Arabesken verziert; ähnli— | arme Man ie Ye 


a m 


stleid aus Rips mit rotihen 


gen und Vordereinjaß mit 


und Verzierungen au 
eine alte im Kleid 
des Knies; roſarothe Gürtel 
rohleinenes Hemd mit roſa 
VBorten mit gelben Blumen 
Haube aus rothſeidenen, 
goldgewirkten Riemen (oder Streifen), 
die durch drei kleine Schnüre zuſam— 
wurden; Schuhe 
Taſchen!t 
Franſen (auch das ſchon!). 
Kamm ſtellt eine Na Br 
Ring if ein poll llokopf eingeſetz 
den Hals eine Schnur kein ter 
und © Shiloplatt Hin gel; an derSchnur 
hängt auf der Bruß 
nuß. Der Todten waren ihre Lyra, 
ta} ſtagn etten, ihre Riechfläſchchen und 
Schminkbüchſe, in der iich noch 
—*— der Schminke fanden, beigegeben. 
ie antiken Amazonen ſind durch zum 
Leichen vertreten, denen man die Sätt: 
beigegeben hatte. Die einer war in ei- 
nen Xein enmantel gehüllt; ſaf tanfat. der 
nes Stieid, aejireifies und gefitdtes X 
nenhemd, Haube aus drei Stücken, 
durch ein ſtrohbraunes (beiges) 
dendand zufammengehalten werden, 
Stiefel aus gepreßtem Leder. Die an— 
dere Amazone war eine Chriſtin, als 
ſelige Euphemiaga bezeichnet; graugrü— 
nes Kleid mit großen ſchwarzen Fran— 
ſen, breiten ſenkrechten violetten und 
weißen Streifen, die auf den Seiten 
ſchmaler ſind, grüne und weiße Gürtel— 
ſchnüre; die Aermel 
und arünen Zeichnungen auf violettem 
Grunde verziert, mehrere Bejtalten hei- 


cher Beſatz den 
Höhe 


fügen, 


uch mi 


Der 


Ire 


> 
Sei 


liger Krieger finden ſich darunter; keine 


Stiefel, ſondern Hausſchuhe, ähnlich 
den jetzt noch im Morgenland ge— 
bräuchlichen. Ein männlicher Iodter, 
Beanıter, Gelehrter oder Schriftiteller, 
yatte fein Schreibzeug bei fih. Herr 
Gapet war fehr überrafht, daß alle 
rauen blondes, alle Männer dunkles 
Haar hatten. Mieder nur Modefache. 


| Ein Chemiter unterfuchte und fand, 
daß die blonden Haare gefärbt waren, | 
Pe A or | jedenfalls dauerhafter als unfere heus | 
; bieredigem en deſſenKand 


El zen 
seht | mit blauer Borte befet, in 


tigen Künitler das Haar zu färben ver- 
mögen. Dah ein Eleiner, mit Qued- 
filber bergeliellter Spiegel gefunden 
mirde, hat man Ichon früher acmeldet. 
Was haben unsere Schönen Damen noch 
bor den Nömerinnen der eriten Jahr— 
hunderte boraus? darf man wohl fra= 
Die Ausgrabungen in Antinoe 
wurden auf Koſten der Handelskam— 

Lyon ausgefü ihrt. Die dabei 
gemachten Fu nde gehören alſo ihr und 
werden eine unſchätzbare Bereicherung 
ihrer Sammlung alter und neuer We 


—— — — — 


Das weiße Geſchwader. 


Als vor nicht gar langer Zeil der Be— 
fehl von Waſhington ausgegeben wur— 
de, daß das „weiße Geſchwader“ ein 


dunkelgrünes Gewand anlegen ſoll, hat 
Jedem die Nothwendigkeit 
man heutzutage 


dieſer An— 
ordnung für die Kriegszeit eingeleuch— 


Nel= | tet, bedauert aber — das wohl Alle, 
Eine | 


die Ichen zinmal eines der amerikani— 
chen Geichwader gqelehen, wenn es in 
majeſtätiſcher Ruhe vor Anke t laq und 


| die Eonnenftraßlen luftiq auf die fräu= 
| jelnde Fluid zur 


rückprallten, nachdem fie 
ih an den ölendend weißen Schiffs⸗ 
wänden den Kopf geſto hen hatten. 
Was iſt SH Grund, dab die Kriegs: 
„Ber. Staaten, troßg ihrer 
iht harmlos friedlich en Nas 
Gewand der Ilnfchuld 


durchaus 
ſich in va⸗ 


Der Urheber dieſer ſcheinbar losme— 
aber durchaus amerikaniſch 


Rammſchiffes „Kathadin“, 
Namens George Francis Faxon Wilde. 
Idee ron ihm in die Wirklich— 
keit geſetzt wurde, iſt nicht uninter— 
eſſant. 

Wilde traı im Herdft 1861 in die 
Marine = Akademie ein. Er ift in 
Braintree, Maff., geboren und ar 
jt:t8 der yubenriff des SFlei Bes Statt 
p.er Sahren bedurfte er auf genannter 
Akademie nur eines Studiums von 2 
Jahren und I Monaten, um von allen 
Genoſſen das beſte Reifezeugniß zu er= 
hatten. Cchon von früh) auf ftand bei 
ihn der Entioluß feit, Seemann zu 
werden, aber nicht einfacher Matrofe, 
nicht Marine-Beamter, fondern Mid: 
ſhipman der Flotte. 

Aus dieſem Grunde war er in die 
Marine-Akademie eingetreten. Als er 
ſich dazu meldete, wurde ihm die wenig 
erſreuliche Mittheilung, daß bereits 80 


er Niemandem feine 


| erben —— Venti lation io ar 


Mantel aus oranges | 


ı als 


in Der | 


mit, 


J m! 
um ı 
Perien 


das Bild der Ve— 


wie einem 


J — 
jährigfreiwilligen 
ſieht, 


Wilde, 


Barrels weißer 


ſind mit weißen 


| der 


die niederſchmetternde Notiz: 


Erpeftanten * ihm A der Lifte ftän- 
den. Man fagte ihm aber, daß wenn 
er Sich einer Prüfung unterwerfen 
wolle und diejelbe beftände, ihm ber 
Eintritt erleichtert werden würde, 

Wilde gina nach Haus, ftudirte und 
ging am Prüfungstage die 15 Meilen 
von Btainiree zu Fuß nach Bolton. 
Geld zur Bahn hatte er nicht, und da 
n Plan verrathen 
tmollie, um nicht ausgeladit zu werden, 
im Falle der Abmeifung, leiftete er fich 
diefe Leibesübung. Er beftand alän- 
zend, wurde aufgenommen und wat, 
tie oben ermähnt, bereits nach 2 Jah— 
ren und 9 Monaten mit dem Studium 
fertig. 

Jetzt begann Für ihn die Braris auf 
See. 1866 murde er vom Wiidfhipman 
zum ig n befördert, 1868 fchon er- 
hielt e en Lieute nanis sſsrang und 1885 
— er — adeur des dem Nord— 
atlantiſchen Geſchwader attachirten 
„Dolphiu“. 
Im Juli 1888 lag der „Dolphi 
unweit der New Yorker Navy Yard J 
Anker. Die Sonne ſtreute mit gerade 
zu ſündhafter Verſchwendungsſucht 
ihre Strahlen auf die ſchmachtende Er 
de, wie cuf die Schiffe, und trotz aller 
der Auf⸗ 


der — den Bleirächern Benedige. 

Eines Tages Fahte Komma indeur 
zilde bei ſeinem Rundgange auf Deck 
fallig mit der Hand auf die Brü 
it. g, zog ſie aber fo fd eunia zurüd, 
märe er mit alühendem Eifen in 
Berührung — men. 

Das gab ihm zu denken. Er griff 
* demſelben Erfolge, 
überlegte ſich, daß er doch eiget ıtlich 
Sott jelbit nicht, ! 

!, in dieſem ı Badofen 
qushalten zu milffen und ließ nach reif 
5 ruͤbela den Schifſsbaumeiſter 


W 
W 
21 
—4 


danken kör 


ſeint prompt, und als 

Rath ebenfalls die Brü 

zog er die Hand genau 

Geſchwindigkeit wie der 
Rommanpdeı zurud 


»y „ayn 
15, -DA9sS MEN 


te Milde. 
) denfe Fo!“ ermwiderte Willon. 
„Sicht furchtbar?“ Fraate Wilne, 


„Buanz jurätdar!” antwortete Wil- 


id 


„Gut“, ſagte „das kann ſo 
icht bleiben. Die Leute kommen um. 
Ich hobe ein Miltel dagegen gefunden. 
Wir ſtreichen das Schiff weiß an!“ 

Der Herr Schiffsbaumeiſter traue 
ſeinen Ohren kaum. Ein Schiff der 
Fle Staaten, das regle— 

kohlrabenſchwarz aus— 

weiß anſtreichen! Un— 

denkbar! Ihm ſchwindelte der Kopf, 

preußiſchen Unteroffizier 

der Parade einen Ein 

harmlos anlreten 

der meihe, ftatt dunfle Komınis- 
hofen angezogen hat! 

„Seien Sie jo freundlich“, meinte 
unbefimmert ob des Geelen- 

des Baumeifters, „mir einige 
Delfarbe zu jenden“. 

„Sehr wohl”, fa e5 gepreßt aus 
der Bruft des pflichtaetreuen Baumer- 
jters, „aber ich bitte um fehriftlichen 
Befehl. " 

„Auch gut“, —— Wilde, und ferkigte 
das furchibare Dokument rudia aus. 

Die Farbe fam, mie befohlen, dabei 
vorichriftsmäßige Wblieferunas 
ichein, unten aber am Rande dejlelben 
„Anbei 
die beorderte Farbe. Jede Inſtruktion, 
wie dieſelbe zu gebrauchen iſt, verwei— 
gere ich“. 

Wilde, der —— —— 
des „Kathadin“, wuß e Pinſ 
affäre glücklich zu übe a: J * 
kurzer Zeit war das Schiff weiß J 
ein Schwan, und zuverläſſige, genaue 
Meſſungen zeigten, daß bei gleicher 
Lufltemperatur wie vorher die Tem— 
peratur im Innern —* Schiffes volle 
17 Grad abgenommen hatte. 

Der „Dolphin“ a num feine Gee- 
fahrt an. In jedem Hafen, den er be 
rührte, wurde er angejtauın 
geitungen Schwärmten für diefe 
Taube des Friedens“. 

Als das Schiff in Bar Harbor an- 
aelest hatte, erjchten unermwartet der 
Staatslefretär der Marine, William 
C. Whitney. Erjt machte er große Au ! 


Wilde, 


u. 


Kalle 
1LiEe, 
N 


welcher bor 


tampfes 


„weiße 


gen, erkannte aber ba iD, dah Wilde eine 


qute 
hatte. 


‘dee zur Ausführung gebracht 
Er lobte dDiefes Vorgehen, nahın 


Einſicht von den ärztlichen Beobachtun- 


gen über den Gelundheitsguftand der 
ıte vor und nach dem Farbenwechſel 
ih iffes und febte e3 durch, daß Die 
nze Ylotte ver Ver. Staaten ein wei 
zes Gewand anlegen mußte. 

Bon jenem Tage des Nahres 1885 
befaß Amerika „das weihe Geſchwa— 
der“. Jetzt iſt daſſelbe ſchwarzgrün 
geſtrichen aus höflicher Rückſicht für 
ſpaniſche Geſchoſſe, damit ſie ſich nicht 
daran zu ſtoßen zu leicht Gelegenheit 
finden. 

— — — 

— Der in Rom ſchon bei Gelegen— 
heit der erſten Brottheuerung im ver— 
gangenen Herbſte gefaßte Gedanke der 
Errichtung einer ſtädtiſchen Bäckerei iſt 
endlich zur Verwirklichung gelangt. 
Das nach Schweizeriſchem Syſtem an 
gelegte, Müllerei und Bäckerei umfaf- 
fende Anmefen ift bereit3 dem öffent- 
lichen Betrieb übergeben worden. Die 
Ynlag ge foftet der Gemeindeverwaltung 

35,000 Lire; fie ft im Stande, bei 
zwolfftündiger Wrbeit 5000 Pfund 
Brot zu liefern. 
an zwölf Verfaufsftellen, die über die 
ganze Stadt vertheilt find, beririeben 
und zwar zum Lerkaufs preife von 33 
Centiſimi das Kilo (2 Pfund), wäh— 
rend die ſtädtiſche Bäckerei es dem Wie— 
derverkäufer zu 30 abgibt. 


— — 


Erſter Ausflug der Saiſon nad 
Buffalo 


via der Tiefel’Plate-Giienbahn am 14. bis 17. 
\uli für den Breis der einfachen Fahrt für 
die Rundfahrt. Von Eleveland nach Buf— 
falo kann bis zum Ablauf des Tidets je nad) 
Belieben Dampfboot oder Kiienbahn bemusst 
werden. Väherer Einzelheiten wegen iprecht 
oder jchreibt an X. 9. Galahan, General: 
Agent, Wo. 111 Adams Strafe, Chicago. 
Telephon Main 3389, dd⸗ Ull. 





ſchon eure 


ſchmacks 
tin, Madame 
Bernhardt die beſte 
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| auf Scheiduna ihrer 
| gleich dDieThatfache Feititch 


| die Gründe, 


| hat, 


| — 


und Die | 


Sonntags 


Das Erzengnih wird | 
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für Säuglinge und Kinder. 


A Dassalba Was Ihr Fruhep 


AVegetabie Preparationfor As- 
simitating theFoodandRegula- | 
Bun. the Stomachs and Bowels of 


|| ness andRest.Contains neither 
Opsum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIcC. 


| Promotes DigestionC heerful- 


Rewe af Old DrSAMUELPITCBER ' 
Punpkın Sed- 


Alx.Serna + 
Kochelle . Salts - 
Anıse Seed + 
Fippermint - 

Zi Varbonas Soda + 
Warm Sced - 


Ge Iarıfwd Sugar » 
alorgroen F —— 7 


Aperiect Remedy for Constipa- 
—* Sour Stomach. Diarrhoea, 


orms Convulsions ‚Feverish- 1% 3 


N — andLOSS OF SLEEP 


FacSımile Sıgnature of 
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EXACT COPYOF WRAFPER. 
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Lil irn) u 
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mer in einem 
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AUGUSTUS BARTH 


ms 
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vuf den Packet. Ü 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotbelen. 


— age: 


REST: A - AIR 
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Sört auf, 
Brudhbäuder 
su kaufen u. acht nach dein 


' Kirk Medical 


Dispensary, 
Chicago Opera Hoi se 


Blooxk.Ecte Eia ee 
s ıma tun Str 


und 212, : . Eiodwer em t 

Ein gang im Liz Cla irk 
Chicago 

u. lazt Euren Bru 


die Rerfecrro t 


Bruch-⸗Heil-Me thode 
Kei n Sé— 


9 bis 13. 


WORLD’S pIERIGR. - 


u 
INSTI. UTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte die Anſtaͤlt find erfaht rene e deutiche Sys 
ialiſten und betrachten es als eine E bre leı den yet 
Y o — glıd) du rıhren Se n 
Sie heile udlich unter Sara antie, 
alle acheımen Krantheiten Der yn nne Frauen- 
leiden und Wicnferuationsitöruugen ohne 
Operation, Hautkraukheiter Folgen ve 
Selbſtbeſleckung, verlorene annbarteit 1. 
Derationen von erſter Cprate ven 


‚bevor 


Same) behandelt. % dung, in 
nur Drei Do sk: ars 

PN neidet Dies and. 
Morgens biz 7 Uhr Übends; ©ı 


den Mumnat. 
den: 9 Uhr 
16 bi 12 Ubr 


RY at" 
2060 


n Wetter i in der 


r Ranmest 
ben: ıti ie Bu 
95 


nae —8 e —5 lei 
wollen, 
$. ‚ar re —F 


ejandt. Adrefie 
8 Ebr CHRS HEIL- INSTITUT, 

„ \ rk, N. Y. 
haben in Chica= 
244 NR. Halitenstr. 


i 

j! (tim . 
„Der Rettung:s 
09, 20. bi ba. 


An er⸗ ift un zu 
Salger, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Affittenz- Arzt ın Berlin), 


| Sperial-Arzt tür Sant: und Grihledhtö-Nranks 


heiten. Zirifiuren mit Gleftrizität geheilt, 
tr., Room 29—-Spreditunrden: 


10-12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddj 


seine — dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 &. Glarf Str.......Ghicage | 


Geha HM  . 
Träst die 
; Unterschrift 


BETT, 


+11 

x N 

N in 
A J 

deutſcher Spezialarzt 

tr tue 

ehrime, Mervöfe und 
Threniſche Krankheiten. 


anneskraft, Nerven⸗ 


tleerm gel * * — * 
verden für immer durch 
znet et und namentlich 
Annr n un Elektrizität geheilt 
{ ever Urt, jowıie alle 
tetamiljeiten Ai van der 
laſe, Rieren, “eb — Lungen werden im 
fu r Seit inter av tie undlich 


urz kurirt. 
Strikturen en 


n einer 
| 

ars . 

Sin IP; 


GBeichte« 
Goeiſt ic 


“ 


ı nd date 


ihre Auſtal⸗ 
ul ntere 


Dr. In. P. Graham, 
112 — * De —— —— iil. Zimmer 1109, 


i l 10m31 * 
1E w Y ORE 


3 DENTAL PARLORS 
32 State Straße. 


aT7« 
Bis zum 15. Juni 1898, 


Unſer beſtes Gebiß 


Kit wenigen 


eit, die hochfeine 
York Dental Warlerö zu 
biliiecn MPreife zu ecwerb Kommt 
e3 mit und tebt Euch uinſere Arbeit 
en. Billige Preiſe 
lum zumt ſod 
röeit eine Spezialität. 

jür 10 Jahre. 
Sonntags l bis 4. 


nn. 4 Ya 

Michi mehr! 
Jetzt bietet ſich Euch Die Seleven! 

Arbeit ver New 


Srüde. 


Mein nen erfiides 

Oruband, DoN 

intlichen deutichen 

finren enipinhe 

len. erirgeführt in der 

deutichen Arıree, if 

h zı, heilen da8 beite. Keine falfıhe 
Gimiprigungen, feine Gleftrie 

! »om Seſcheft; Unterſuchung 

ı Sorten Bruchbäubder, 


iien vorräthie, beim arbbten deute 

nte " Dr. Ruh't wo' fertz, AO Filth Ave., 
. Spezralift für Brucdhe und Ber 

„jun jedem Syalle pofltie 

dis 12 Une. Dun 


Brüche. 
behandelt. 
unverol 
ern r i ent je ıt 

H ablirt ſeit IR Mäßie iſe. 
Ma mt uns einen Beſuch Banıp! Hier frei. 


1. B, sceley’s Truss Establ,, 


705 & 706 — Temple, 
Home Office Philad.) Chicago. 
Minkman 


nun? 
4 "OR, 7 Voll 
a Deutſcher Spezial⸗Arzt 
tur Augen⸗, Ohren⸗, Raßen⸗ ud 
ben grundli 


& aldlriden. Behandeit biei 
ichnell bei mähınei: reife Amerzios —* 

x ————— ı neuen Miethoben 
bartnädı wjentaiarrh ı — 
——— gi turirt, wo andere Aerzte 
13108 blieben. Rünftlice Au gen. Brillen 
“ veraßt „au ıteriucbung und Wath te. 
Kiimil: 208 inc ‚in hen Stunden: 
8 Uhr Periritte 1r s. Sonn⸗ 
u 8 biß 12 Do: nrit > di 8 Mhends 


Wir heilen 
erfolgreich Viele 
Scid > ichliche 
und 


„ arulie 


’ Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuchung von Augen und Anpaffun 


von Släjern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulki 
uns bezuglih Curer Augen. 


EORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poitsoffce. 


Dr. Albrecht Heym, Herven- Arzt. 
jährig ſpezigliſtiſch aurgebeldet an dentſchen Kran⸗ 
— id Un verlitäte AR: ai ten, „zulegt bei Brof, 
Erb, Heidelbera 103 Randolph Str., Sdyillers 
Gebäude, Telephon Dlain 2019, Zimmer 1012, Stun 
den 10-3, auker Sonntag. llaplj 


ATRY 
k = Randeiph Str. 
Deutider Ovtiler, 
Brillen und WUugengläler eine Spesialitäg 
Hodais, Gamerad u. vhotograyh. Moteriak 





Binamiee. 


— — — — 


Foreman Bros. 
Banking bo. 


Südoſt⸗Ece La Salle und Madiſon Str 
Sapital ... S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWING. FOREMAN,. Pruſident. 
OSCAR G FOREMAN, Bize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Saiicer. 


Algemeines Bank: Geihäft, 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. wi 


A. Holinger. — Hde braud 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


frirher Engers, Cook & Holinger. 


Zypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthun. 


Erite Mortgages in belrebigen Beträgen ſtets zum 
Berfauf an Hand. 24mz.dofadi 


Belitgtitel (Abjtracte) auf baöBewifiens 


Beite Bauitellen in Weit } 1 3 
dentlich billi gen Prerien zu ve — ion. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verfaufen. 


afteſte geprüft 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
ur 


GELD in beliebigen Summen auf 
ben... 


Chicagoer Grundeigenthum 
au günstigen Bedingungen. 12jelj 
zn Sypotheten zu verfauien. 


H.Claussenius &Ch. 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul #. ‚ Giaussenius, 


BES- Grbichaiten unjere 
Spezialität. "BR 


Ueber 19,000 Erbichaften Seit den legten 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dofumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie außgeiteit. 
Ronjultationen mündlich und brieflic frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Agenten für die WBef- 
fihen Staaten der Scnelldampfer- Linie 
des „Norddeutſchen Lloyd** 
Bremen —Sonthampton — NewYork —Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofjien von 9—12 Ubr Borm. 
21jnbbja 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje. 


Gxkurlionen 


nah und von 


Deutſchland, 


Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛc. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
ISremdes Geld ge- und verkauft. 
Spuarbank 5 Brozent Linien. 


Vo llimachten notariell und 


konſulariſch. 
Spezialität: 


sr Srbichaften 


regulirt; Worichug auf Verlangen. Bor: 
mundjchaft für Minderjährige arrangitt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abde., Sonntags v-12 Vorm. 


Billiges Neifen 


| famen allerd 


mit allen Dampffhiffs- Linien nnd 
allen Eifenbahu- Linien. 


Ueber Yand und Merr in circa 8 Tagen, | ı 
| Bezirlen auf den ————— zurückzu⸗ 
| legen. 
Ueberhaupt von oder nal) | ‚Gesra Billig“ | Bezirfen Wiens famen, teurben bis an | 

j.,@xten viu⸗ | den ehemaligen Linienwall durch die | 


fällie weitbel⸗ te A I m . * 
Bee fi gefälligit an bie weitbefannte Agen» | Stadtbahn oder die Iramman befür- 


Nah Derticland „Eritrea Billig‘ 
Nadı dem Diten * * 
Rach dem Weſteun 
Nach dem Süden „ 


allen Bläygen der Welt 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihed Baflage: und Wedfel: @eimält, 
171 €. Sarrifon Str., (Cde 5. Ave.) 
Otien Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 


Gie Gle Transatlantigue 


Franzöfiihe Dampferstinie. 


Alle Dampfer dieier Linie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche 

Schnelle und bequeme Kinie nad Südd utidhland und 

der Schweiz. ddiljllj 


7ı DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski. Sarsschanee* 
Beaver Line Royal Mail Steamships 


es jeden Mittwod von Montreal nad) LYıverpool, 
idet3 nah Europa S26. Tidets bon Eurova 830. 


©. F. WENHAM, 11maibw 
Tel. Main 4288 186 4 Glart Str 


Etablirt 1872. 
WVit ſauſen grundeigenlhums-Hypotheken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
Prozent pet Jahr auf Grundeigenthum 


und janstige gute Sie 
rheiten. Ebenfads3 PBauanleihen. 


Kein 
Warten. Günitige Bedinaungen. AufKoms 
misfion nicht gerieben. Wır beforgen aud 

Berfiherungen jeder Art se den biliigiten Bedinguns 

gen. Wir verkaufen öfterreichiiche Gulden für 41 

Gents, deutiche Mark für 24 Gents bei foitenfreier Ab» 

lieferung in jedem Theile Deiterrreihs und Deutid 

lands. Wir verkaufen auch ruffiihe Rudel für 52 Et. 
und 25 Gt3. ertra für Porto. 68 gibt feine befiere 

Geldverjendung ın der Welt, da wır für prompte XD» 

lieferung bürgen und garantiren, dag Geldiendungen 

uucht verloren geben. Sınddilm 


Telephon Main 4249. 


H. WOLF & C0,, "acazeir e* 
Schußverein der Hausbefiher 


gegen fchlecht zahlende Miethet, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lamke. 99 Canaloort Ave. 
in29, 


Branch 
R 


fenheit, der 
dieſes feude alen Statthalters ſind allzu | 
| betannt, als daß man jtch über dielen | 
| neueiten 


ı Der €e3 
| deutlichere 
| ließ. Es 
ı 2401 ntenegro ſo ſtreng 
lum: Ten 


rung zu erbte 


der 
vw | 


ı en niger unaa 


lacky⸗Feſte 


| der offiziellen 


ſich weder durd) < 


| was zujeber til, 
haben, gewiß recht ernfie Folgen haben ! 


| fonn ala 200 ı 


| ven 
| str 


| als 


— —— —— — 


(KRorreipondenz; der. „Abendpoft“.) 
Deſterreichiſche Rorreſpondenz. 


Nachklänge zur Palacky-Feier 

Wien, 26. Juni 1808. 
Nachträglich noch wird bekannt, daß 
Statthaltet von Böhmen, der be— 


* 


Det 


rüchtigte Grf. Condenhove, den Gene— 


ral Komarow, es wird nicht geſagt, ob 


vor oder nach na Rede, perjöndidh 
Die täppifche Umbehol- | 


enıpfangen hat. D - 
„Mangel an Begabung” 


Streich wundern 
Wohl muß man ſich aber darüber wun 
dern, daß der Grf. Thun, ſein Vor üt= 
jebter, r durch ſein Entſchuldigungs— 
ſchre iben ohnedies kompromittirt iſt, 
zuließ, daß ein Sektionschef in 
offizie ller Delegateneigenſchaft 
In ſtruktionen 
wurde zwar 
der Miniſter des Aeußeren, der gegen 
und gegenRuß— 
ſo zuvorfommend zu fein pfleat, 
woaen fühlte, einige 
der ruſſiſchen 
ben, 


land 1 
ſichd Dec Het 
bei he gie 


e ar 
d Au l 


eleger ıbeit auch 
riſcher Miniſter in 


Die Ungarn näml 


I 
? Ing 


} 
Ker 
“ICh 


bindung. ich ſind 


unzweifelhaft recht jtugig gewarden,da | 
| auch 


che Staatsangehörige, 
ımd Stroaten, an dem Ba 
theilnahmen. 
veriienen im Dielen Dingen feinen 
Spaß, da ihre ganze Herrlichleit auf 
Sanorıruna Der jla 
piihen  WBölferfchaften aufgebaut 
ist. In der That hatten die Schöpfer 
des a sale ichs ihn fo verftanden, daf 
der D smus den Deutfchen Die Bor- 
herrfchaft in Giäleithanien, wie den 


un: garifı h> 
Sipmaten u 


ı lingarn in Iransleithanien garantire. 


Baron Banffy war durch fein Entge- 


: aenfommen gegenüber den verfallungs- 


twidrigen Iendenzen bes feubal-Eleri- 
fal-flawifchen Minifterrum® Thum 
pon diefer Linie etivas abgewichen, um 
den wirthichaftlihen Ausgleich, den 


die IIngarn troß alles Bramarbafirens | 


fiir die nächiten 10 Jahre noch zu er= 


| neuern wünfchen, zu ermöglichen. ©o- 


fort jtellt ji aber auch die Folge-&r= 
Iheinung ein: Tfjchechen und Südfla= 
men machen in ihren Einheitsträumen 
natürlih nicht an der ungarifchen 
Grenze Halt, und jede ungarifche Re- 
gieruna empfindet es bitter, wenn eine 
öſterreich iſche Regierung ihr in dieſer 
Beziehung nicht in die Hände arbeitet. 
Von unmittelbaren Folgen werden in— 
deß die Prager Ereigniſſe für die bei— 
den Regierungen ſchwerlich ſein. Man 
ſchläft in den höheren Regionen den 
ſüßen Be in dem 
aliziſche Bauern-Re— 
nolten noch durch Desaren! Tche Reden 
tören laflen will, und Graf Thun tft 
eigens dazu beitellt, Die Yenfter aegen 


| unliebfame Geräufche zu mattiren. 


Die erlichteiten in Wien 
wurden am Freitag den 94, Juni duch 
einen Feltzug der Schulkinder dbegan- 
gen. Mehr als 70,000 Schüler und 
Schülerinnen aller Volfs- und Bürgers 
Schulen wurden auf die Ringitraße ge: 
führt, um fie ihre Loyalität dureh) Hoch= 
rufe und PBarademarfche bezeigen zu 
laffen. Nur dem gradezu beiten Wetter 
iſt es zu verdanken, daß dieſer Auf— 
marſch für die Kleinen keine ernſtlichen 
Folgen hatten. Es hatte die Nacht zu— 
vor geregnet, wodurch die Luft abge— 
kühlt und der Wiener Staub auf den 
Straßen nicht fühlbar wurde. 

drückendere Hitze oder ein plötliches 
Gewitter bäite bei dem ungeheuren Ans 


Inbiläumsfei 


drange von Leuten, die überall, wo et— 
feil 


ihre ig 
ven. So lief es mit mehr 
a feichterer Art ab. 

Die Veranstalter waren fich auch Der 
Seho ihren, die entiteben könnten, bemußt 

(3 jte an diefe Veranflaltung ſchritten, 
für etwaige Fälle wurden verſchie 
9 


Ambulanzen errichtet, und an 30 
Di 


als jte an 
— 


n 
Lil 
n 


J 
te 
ar 


ilten. 
ſtär 


leibliche 


bereit geha 
Sucht nach Orden war aber 
die — um das 
Wohl der kleinen Schulkinder; 
io hatten die Wiener die Freude, 
Kinder in 24er Reihen auf der Ring: 


ıl enwag en 


—2 
ili, 


ftraße defiliren zu jehen. Viele Kinder | 


ings ſchon auf der Ring— 
ſtraße ermüdet an, denn ſie hatten ei— 


nen weiten Weg aus den umliegenden 
Peſter Lloyd hin dem Amtsblatte ei= 
i nen Ürtifel zufchrieb, der gar nicht da= 


Nur Die, die aus den auferiten 


dert. Brafiiich bedeutet dieje Parade 
einen Verluft an vielen Unterrichts- 
ftunden aus der deutfchen Sprache und 


| den realen Fächern, biß die Sinder fo | 
| die öfierreihifchen Polen 
| war befanntli 


porzüglich defiliren lernten, ferner die 
zuverfichtliche Hoffnung des Herrn Dr. 
Lueger auf hohe Auszeichnung — man 
pricht vom Barontitel — und — eine 
Niüge für die Lehrer. Sie heimjten da= 
für, daß fie die Knaben und Mädchen 
zum Barademarfch Statt fürs Leben 
dureh Wochen drillten, an der Stelle, 
mo der Hlaifer von den Aufgaben ver 
Lehrer Spricht, ftatt einer ausgefproche- 
nen Belohnung, die verftecte Mahnung, 
zur genauen Pflichterfüllung ein. 
MWahricheinlich Tollen fie dafür, daß fie 


fih in den legten Zahren für die Vers | 
beflerung ihrer ZYage etwas eneraifcher | 


einjegten, geitraft werden. — Die ei- 
gentlichen Folgen diefes „unvergehli- 


en“ Teitzuges wird wohl nur in irz | 
eines KRinderfpitalbe- | 


aend einer Ede 
richtes herausfinden können, wenn viel- 


leicht Tonjtatirt werden wird, daß die ! 


Infektionsfrantheiten gegen Ende de3 
Monats Juni auffallend zugenommen 
haben. Eventuell würden fih mohl 
auch die Folgen durch die Fe ftftellung 
von taufenden von Haushaltungsbud- 
geis erfennen laffen, da der „Kleine 
Mann“ jeine Kinder bei einer folchen 
Gelegenheit gerne mit Kleidern aus- 
ftattet, die ihm hoch zu ftehen tommen 
und doch nur bon furzer Dauer find. 
Hätte man diefe Koiten und die Ko- 
ften, melde die Kommune Wien für 
Fahnen, Veranftaltungen u. dal., die 
Rehrer für Unjhaffung oder Außleis 


könnte. | r 
| scher 
| von 
| unter Wiener Schul 


dem | 
| Bani laviſtenfeſ te beiwohnte, ihm nicht 
zukommen 
hehmi yah I ar. 
behauptet, Dar | Stindern 
| viele Defoninen nur in unborbergeahn- 


> Vorſtel 


Erwerb. 
und man brachte mit 


oben 
enzen 
nzen 


pänglich macht, 
Die Ungarn | 


' wird die unmoralifchiten 
I anfeben 


| bei 
| Daß der Unterricht in Folae deilen oft | 


ı Schulen 
Wunſches 


das 
iſt noch fern. 


tan! 


zöſiſchen Viſitenkarten abgeben. 


Eine | 


ie | 


und ! 
ihre | 
| Nikita ungebührlich laut und fed ge- 


engliſchen 


— * 


hen von Fracks aufwendeten, für eine 
wohlthätige Stiftung verwendet — 
und der Kaiſer hat doch irgend einmal 
Jgeſagt, er möchte ſein Jubiläum nicht 
bar) rauſchende Feſte, ſondern durch 
Wohlfahrtseinrichtungen gefeiert ſehen 
man der geradezu entſetz⸗ 
lichen Noth an Kinderfpitälern oder 
Kindergärten mit Leihtigfeit abdelfen 
lönnen. 


— io hätte 


Wien, 29. Juni. 
Den Kinderreitzug 
freien Lehrerſtimmen, 
hrerſchaſt“ zum 
Grund ſtatiſti— 
‚führten Nachweis 
Proletariat, das 


ehınpr 


„Die 
an der ju BR: L 
laß, um einen auf 
Erhebu agen 


entſetzlichen 


dem 
bringen. Es ſind dies wirkliche Prole— 
die dem Broderwerb nachgehen 
müſſen. Es wurden in 53 Knaben— 
und Madd —— Wien's Umfra 
eingeleitet. Darnach mang * von 2 
jede Mitiaastoft 


Er 
grier 
rer, 


518 und 
ten Ausnahmefällen Fleiſch zum Ge— 
nuſſe. Am traurigſien aber geſtaltet 
ſich das Reſultat in Bezug auf den 
Darnach müſſen von der 
angeführten Schülerzahl 110 
Arbeiten und Dienſie 

16 Stunden 
nd ihre Familien ſorgen. Ab⸗ 
IAYON, daB die Leber anſtren⸗ 
für den Unterricht unem— 
müſſen Einzelne in 
Wirthshäuſern beim Auf tragen helfen, 
Epzeug puben, wobei fie gerade Dort, 
jolcher Bedienung 


durch verſchiedene 
der Deuer von 2 bis 


ur 
D 


wo zu 
e Ö 


Dinae mit⸗ 
— 
ollen ſogar 
verſehen. 


und lernen. 
Kegel auf und noch Under 
Proſtituirten —5 — 


wochenlang im Jahre ve rnachläſſigt 
wird, iſt einleuchtend. Die Einzelheiten 


| ber genannten Ausführung verichärfen 
noch 
aber ſchon dieſe Auszüge zeigen, 


das bedeutend; 
wie 
wenig Grund die Wiener zu jubiliren 
überhaupt, und über die Schuljugend 
insbeſondere haben. Cyniſcher wird die 
Sache noch dadurch, daß die loyalen 
Bürger lieber den Wunſch des Kaiſers, 
das Jubiläum durch Wohlthätigkeits— 
atte zu feiern, nicht beachten, als auf 
Augenauswiſcherei und Orden zu ver— 
zichten, wo ſie doch durch Verwendung 
der Jubiläumsauslagen für die Be— 
ſeitigung der kraſſeſten Noth aus den 
im Sinne des kaiſerlichen 
und im Intereſſe des 
Volkes handeln würden. — Das blei— 
ben aber Wünſche und die Zeit, wo 
Volk einſieht, 


traurige Bild 


was ihm rommt, 


Blamaaen des Grafen Goluchowsfi. 


Der Straf Goluchomsfi wird bald 


| ber am meiften blamirte Miniiter des 


Veuberen jein. Komarom durfte re: 
Statthalter fonnte ihm und 


den, Der 


| den übrigen panflaviftilcden ruffifchen 


YVoaitatoren feine tichechifchen und fran= 
Erſt 


gens kam es beim offiz ieüen Feſte 


0, Dienftag, den 12. | 


und Fürften nicht zugefaffen. In Folge 
beffen beichloffen die Soztaldemofras 
ten, ihre eigene Midiewicz = eier zu 
feiern. X leßter Stunde wurde jie 
jedoch bebördlich unterſagt. — Uebri— 
au 
Die 
in 


Bmifchenfalle. 
Die 


einem unliebfamen & 
banflaniftifche Verbräberung, 


| Prag beoomnen, follie in Krafau fert- 
gefeht werden; e3 mare -Iichechen und 


| Ruflen da und tranfen und 
| mit. 
die Ic 


tinbern herrjcht, zu | 


| die im 


gen 
2740 | 


| Bauern auf den Bühnen der 


ı ich auch im 
lands alg 
| Ben. 


redeten 
Uffein ein ruf I Nedner hatie 
tloſigkeit zu ſag 
wicz unrichtigerweiſe 
Namen des 
mit „Tyrann“ 
Volen waren noch nich 
panſlaviſtiſchen Denkens 
Zaren die Verkörper 
Freiheit ſieht, und verließen 
— — 
Altenburger Bauern als 
** 


Dan ft . aus Altenbura, 
Suni: Es ift nicht das erite Mal, d 
Yrof 


gen, 


den geheiligten 


2414 


habe. 


gebraucht Einige 
angelangt, 
una \ 


Schan 


ſtädte erſcheinen. Man braucht 
nur der Schlierſeer zu erinnern, 
den Städten Mitteldeutſch— 
Schauſpieler bewundern lie— 
Aber diefe hatten ich Doch zu be- 
rufsmäßigen Schaufpielern ausgedil- 


ı bet; denn fie zogen im der Welt unıber, 


um 
| Altenburger Bauern, 


gegriffen | 
| gung nach und fommen Abends 
ſtellen 
herein 


fahren 
Bauern hieſiger Gegend handelnd ein- 


im Anfang 


—— Bewohnern evangelifch geworden, | YA 
| haben und 


| imerden 


nachträglich machte man ihn aufmerf= | 


lam, als er gerade abreifen wollte, daß 
er beffer nicht aeiprochen hätte. Die 
Nuffen jcheinen Tich noch por dem Gra- 
fen Goluchomöfi, der gerade mit Mon- 
tenearo beichäftiat war, der Yaftlofigq- 
keit Komarows bewußt geworden zu 
—— denn, nachdem ſie ihm offenbar 
* zuerſt nad) Prag geſchickt hatten, 
‚daß fie 
iber fein Auftreten fe bit sehr ber= 
— ſeien. Das ſcheint dem Grafen 
Goluchowski Muth gemacht zu haben; 
denn nun wies er auch geradezu, aller— 
dings wörtlich „poſe factum“, drei an— 
dere ruſſiſche Agitatioren aus mit der 
Begründung, daß ja die Palacky-Feier 
vorbei und daher der Zweck ihres Auf 
enthaltes erfüllt ſei. — Es wäre 
geweſen, Graf Goluchowski Be 
nicht mit M er. beichäftigt. 3 
mm hat jich herausgeitel! 
icht über die Neife de 3 
ber bie ba? Wiener aı 
Zt 


fo erboft war, dah e3 


fr 
Fü irſten Niti ta, 
e Amt 


iswärti 


ſchon gnädig geſtimmt, erklärt er 


! en, 


Tulen t Gelo u 
liegt e8 bei 
die jeßt im bie- 


ich durch ihr 
verdienen. Anders 


fiaen Hoftbeater auftreten. 
während de Tages ihrer 


Lande, momdalich aus der SHeuernte, 
zur Stadt, um im Neforma- 
tionsschaufpiele ‚Wenzel Linck“ mitzu— 
wirken. Dieſe Aufopferung geſchieht 
aber in ſelbſtloſeſter Weiſe. Die Bau— 


ern ſind aus der Umgegend von Treben 


weil in | pallurasvermödgen 


| Natur ftellen, 


und mimen nur deshalb mit, 
dem genannten Schaufpiele ihre Vor- 
als die erſten evangelifchen 


geführt werden. Shr Pfarrer mar 
des 16.Xahrhunderts qleich 


Da wird derfelde vom Bropite des Al— 


tenburger Bergerkloſters abgeſetzt und Run 
!ı bald die Sonne “höher jteht, ein Wind, 


Erwärmung | $ 


ein neuer Pfarrer nad) Treben entien- 


nad Wltendura. Hier treffen fie mit 
den Bröpiten und mit dem eriten evan- 


gelifchen Geiftlichen Wenzel Lind zus | 


ſammen und ſagen den Vertretern der 


ſchminkten Worten ihres Dialektes 
ihre Meinung, daß ſie ihren 


Veit wieder haben wollen, weil er 
18 


deutſch predigt und deutſch tauft. Als 
das in den Augen brennt! 


Anhänger von Thomas Münzer be— 
gehen ſie ſpäüter die Thorheit, 
ländlichen Rebellen anzuſchließen und 
ſchließlich als Gefangene in 
der Brüderkirche zu Altenburg einge— 
ſperrt gehalten, bis der Kurfürſt Jo 


hann von Sachſen kommt, um auf dem 


Altenburger Markte Gericht zu halten. 
Durch die Fürbitte der Bürgerſchaft 


endlich zum Vergeben bereit, als ein 
Bauer aus der Brüderkirche vorge— 
führt wird. Als derſelbe den Kurfür— 
ſten fragt, warum ſie in der Kirche wie 
Häringe zuſammengepfercht würden, 
und ihn bittet, ſie heim gehen zu laſ— 
weil die Heuernte auf ſie warte 
und weil ſie mehr zu thun hätten, als 


immer nur die alte Kirche anzugaffen, 


da erkennt der Landesherr die 


| ala 


‚dah der der x 


anz undiploma | 


tiiche Kritifen veranlaßte, gar nicht im | 


Wonteneariner Amts Hlatie, 
einer montenegriniſchen Zeitung 
ſtand. Nun iſt allerdings wegen dieſer 
V wechs zlung und ausllebermuth über 
die 


nicht 


worden und hat die Wiener Diploma— 
ten fälſchlich einer 
Dementis bezichtigt. Aber 
die Blamage, daß er auf eine Notiz des 


rin ſtand, bleibt doch an dem Grafen 
Goluchowsti haften, deſſen Preßlei— 
tungsgenie ſeine eigenen Offiziöſen 
täglich nicht genug zu bewundern wiſ— 
ſen. — 
Die Freiheit in Polen. 

Mickiewicz, deſſen 100. Geburtstag 
jetzt feiern, 
ich ein Freiheitsdichter. 
Deshalb dachte das Folniſche Volk, es 


tönne auch an der Feier theilnehmen, 


und nicht nur dieSchlachzizen, die nicht 
gerade für die Freiheit, wenigſtens der 
anderen, zu ſchwärmen pflegen. Der 
Abg. Das zinsti Sozialdemotrat. woll⸗ 
te eine Rede halten, wurde aber von 
dem offiziellen Feſtkomite der Grafen 


mehr als 95 Jahren 
silen Nationen ng 


ER * gegen 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 


Anit grossem Erfolg der unter den strengen Ai 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


9 „ANKER? 
PAIN EXPELLERY 


© angewendet. Es giebt nichts Besseres ! HB 
* Ferse htmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
BF. Ad, Richter & Co., 315 Pearl St.. New York. #4 


31 EOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten, PB 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 


A Lord. Owen &Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 188—140 Tate 
St.; Robart Stevenson& Co. 9. Lafe 


ang &t.,Chicago, Ill. 
202 Druggistan 1?" 


30,000 aefchenften Gewehre Fürft | 
| Des Armen Mannes ‚„Waldorf.‘ | 


jondern in ! 


Art Fälſchung des 
lanthropen D. 


— — — — — — — — — — — —— —— ———— — — — — 


Unge— 
Bauern und begna— 
Aller. — Es darf 
Schluſſe nicht verſchwiegen wer— 
daß die Bauern ihre Aufgaben 
darſtellende Schauſpieler geſchickt 
zu löſen wiſſen und daher bei jedem 
Auftreten großen Beifall einheimſen. 


fährlichkeit dieſer 
digt ſie zur Freude 
zum 


den, 


Jugend-Vereine der Baptiſten 
Fahrt nach Buffalo und zu 
Eiſenbahn ihre 
land bis Buffalo 
oder Eiſenbahn benutzt 
Ablauf des Tickets. Sprecht 
oder ſchreibt wegen Einzelheiten an X. ”) 
Calahan, General-Agent, No. 111 Adams 
Str., Chicago. Telephon Dain 3 380. 


verden an einer 
rück via der Nickel Plate- 
Freude haben. Von Eleve 
kann Dampfer 
den bis 


HITS 


vor 


vo 
— 141] 


— — — — 


So hatte man das von dem Phi— 


errichtete Hotel für gering Bemittelt 
getauft und der Name hat ſich durch, 
ſeine verhältnißmäßigen — 
bewährt. Man hatte behauptet, daß 
ein billiges Hotel, in jeder Beziehung 
in beſter Weiſe für Arbeiter geführt, 
die nicht im Stande ſeien, ihren Un— 
terhalt in den Hotels beſtreiten zu 
können, ſich nie bezahlen werde und als 
philanthropiſche Anſtalt unterhalten 
werden müßte. 

Jetzt könnte man aber dem Erbauer 
dem Advokaten D. O. Mills, über— 
haupt alle philanthropiſchen Abſichten 
abſprechen, nachdem man in Erfah— 
rung gebracht hat, daß fr feine Kapi— 
talanlage mit 44 Prozent verzinfe. Der 
Erbauer hatte dies gleich beim Eröff— 
nen des Baus behauptet und den Be: 
weis zu liefern verjprochen, der Das 
Gefagte begründet, 

Der ganze Bau foftete eine Million 
Dollars. Vom Tage der Eröffnung 
des Hotels an waren die 1554 Schlaf— 
zimmer mit Betten jede Nacht beſetzt; 
oft mußte man in einer Nacht über 
600 Perſonen abweiſen. Von den 
zehn im Gebäude befindlichen Laden 
ſind nur ſechs die ganze Zeit vermie— 
thet geweſen. Das Reſtaurant brachte 
einen bedeutenden Gewinnſt ein, bis 
zu der Zeit, in der die Preiſe der Le⸗ 
bensmittel jtiegen, troßdem man 
Mahlzeiten zum Betrage von je 5, 10 
und 15 Cents erhalten fonnte, jo bil- 
lig wie eben nur ein Eſſen herauftellen 
= Die Einnahmen im Hotel und 

die Ausgaben im Laufe eines Yahres 
jtellen fich ungefähr wie folgt: Einnah- 
men vom Rejtaurant $26,000; Zim- 
mermiethe $109,200; Ladenmiethe 
93120. Insgeſammt 8188 320. Die 
Ausgaben beſtehen aug Abgaben für 
eine Gteuerumlage im Werth von 
500,000, ** 700 3 Reparaturen 


802,000 


ı onlage 
| bier und ein van — se Anlage. 


| auf 
dag Midies | 


Zaren al3 gleichbedeutend | 
t auf der Höhe 


Der ; 


ven Saal. | 
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tiges 


Die | 


den l 


Die aehen | 
Befchäftiz | 
vom | 
; was der Winter in Südafrika und nas ! 

der | $ 
| Veeresfläche gelegenen 
Stalte und Sturm, und | 5 


det. Desnalb erheben fich die Bauern | Der mit der wachſenden 


und bringen den neuen Pfarrer wieder | 


ı Don 10 


| Kirche frei und unummwunden in unge | men eriehivert 
macht. 


Pfarrer genuß 


ſchlucken, 
ſich — 
| umd Huſten 


' den 7 


fich | 


| fann, 


| fich wachen wollte, 
brauchen m up te! 


ter: 


O. Mills in New Hort | 


1898. 


nn 


$500; zufällige Ausgaben 8500: Gas 
und elektrifche Beleuchtung 57000; 150 
Argeſtellte mit einem Durchſchnitts— 
lohn von $9.00 die Woche, 72,000; 
— 3* — 81500. Im Ganzen 
daß ein Nettogeminn voa 
546,120 * bleibt, bei einer Kapital⸗ 
bon $1,000,000, 


Herr Mills hat ſich in Folge deſſen 
— geſe hen, mi d3 Sutzl I No. 2 
ver Djlfeite der Stadt, blos 
Aufach me 
kimmt, zu erbauen; er ſoll auch beab— 
ſichtigen, Lo girhäuſer jür Familien 

dem nämlichen Plan wie 


1 Warıe — 
Bezug au) 


Neinfichkeit und 
—— unlegen zu 
denen er ſür drei Zimmer 
3 88,50 Diethe den 
Das gute Werk, da3 Herr 
Findet jetzt 
Ein S it bes 
zweites de a Man— 
“in Harlem zu eich ten 
Aſtors jollen am 
way und Sieb iter Avenue ein derar— 
zu errichten 
— — sen man ein 
reinliche mmer nebf 
bis 50 Ce na die Nacht er 
ee 
Der Frühling in Johannesburg. 


egonnen, 
5 ar n 
ae 
und aid 


Meist 
Sstiejend 
ſic gutes 


ilten kann. 


Einer aus 
Mai da irten Korreſpond 


hi *4 


Hl 


enz ber „By: 
emia” entnehmen wir folgende Stel: 
ie: „Der wunderichöne Monat 
entipricht bier dem deut ſchen Novem 
ber, und wir haben ſchon zu erleid 


mentlich in dem 7000 Fuß über 
Johannesburg 
mit ſich bringt: 
nebenbei Temperatur- Unterſchiede, 
die kleine nf srderungen an das Yln= 
der menschlichen 
Früh Eis, Mittaas 
drüdende Sommerbibe, 
In dieſem Nahre aab es noch 
Regenſcha uer, aber von 
den wir für einige Monate kein 
chen am Himmel ſehen, keinen 


Wölk— 


‘ 


Staube baden. Jeden Taq entiteht, fo- 


* 


der Luft ſtärker und ſtärker wird und 
zu Mittag ſeinen Höhepunkt erreicht. 


burg in eine Wolke röthlichen 
bes gehüllt, der das 
und oft 
Der Londoner Nebel iſt 
dagegen; beſſer Nebel 
beſſer im Nebel nicht 
die Straße ſehen, als im Staub 
Wie dieſer 
Schnupftabak zum Nieſen 
reizt! Dabei dringt der 
all ein. Die beſtſchließen 


und Thüren helfen nichts; 


unnı 


über 


natürliche 


Staub über 
Fenſter 
XA4 

Staub 
les 


— 
Der 
VL 


mit einer fingerdiden Krufte, 


werden muR. Mit 
fommt die MWaffernoth, oder 
tteng MWaflerarmuth, an der 

neeburg leidet. Mie alles lnvere, 
natürlich auch die 

per Stadt Monopol, 
ſtande iſt es zuzuſchreiben, 
reichſte Stadt Südafrikas 


wenig⸗ 


SE 
Johan— 


iſt 


und dieſem Um— 
daß 


ärmer an 


Waoſſer iſt, als irgend eine andere. Wer 
Spiülwaſſer 


vermeidet es, dieſes 
zu trinken; man trinkt Mineralwaſſer, 


eine ſichere 


zur 
von weiblichen Gãflen ir | 


— — ———— 
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beads | 
und | 
Bett für 0 
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bis 3 Uhr tft da Johannes: | 
en Staus | 
Sehen und Yth- 

öglich 
Hoch⸗ 
als Sand 
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foınmt Doch und bededt Al- | 
die | 
Staubtücher Tpottet und abagefeqt ! 3 
ber Staubzeit | 


die | 
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AMRL 


„Der große Bloki von Läden.** 


—* zeug und Strümpfe. 
dt Enten Bf. BR * 436 


ö— — — 
4 . @ 


GER 


— Hüte. 


1.50 weiße Sail 


Hule für 


It: 


fache und jancy Yra 
mobiice Biodi die 
Sn ir Borges. 


dD = tum 


Sohannesbura vom 20. |5 


— Frucht⸗Jars u. Root 
Ti |bier- DE: 


gu 8 zig 


fe en mit ee 
Cart und 


Ge u. 5e 
s und Liköre. 


oſa Kaffee — das 
Foöorned Beef, — Pfd.-Büchſe Ve 
anta Claus Seife, 10 Stück 240 
idter Engliſcher Frühſtücks— 


Tadet Be 


— 190 
Duſt — das Packet .. 1360 
alter Kentuckher hand 
Früh 


Old Grow - 
gemuchter 
jahr 1804 — voll 
Skaryland rei 
jebr 1.04 


Whiskey — 
Quart⸗Flaſche 

Whiskey Früh 
volle Quart-Flaſche. ... 
ON — — .. . 2 
Damen-Furniſhings. 


100 se im 
zuamen u 


iportirte T ‘ 
BI: 
irme für Sa⸗ 


30 3yc 
it 100 


Orien⸗ 
- per Yard — 


Wrappers und 


ſchentücher für 


81. feine 
men und Her 
lang 


einfache 
Bänder — 3 bis 4 Z0 


Mr 1 3 n nry 
ade und Ze Tancy und 


feidene 
itte Seide, 5e 

Shirt-Waiſts, 

Anzüge. 


81.50 Se Ach Plaid und karrirte 


hirt Waiſts 


Zephyr 


t5 für Damen— 


Rue... 4: 


42.50 weiße T 
Blaͤzer 


Damen — 


Wafferverforgung | Ik 


md e& tit Tchon porgefommen, daß,wer | | 


a ran. 
— Kaſernenhofbluthe. — Wacht 
meiſter: „Kerls, ihr müßt euch 
vor Augen halten, daß ihr das Vater 
land gegen den Feind und nicht 
Dummheit gegen die Intelligenz 
vertheidigen habt!“ 
Wunſch. — Knabe: Bitte 
ter gib mir des Vaters Geige. — Mur— 
Willſt Du denn ſpielen? — Kna— 
se: Nein, aber ich möchte des Sängers 
Fluch deflamiren, da brauche ich 
‘inftrument, melches ich an der Säule 
zerſchelle! 
Backfiſchproteſt. 


zu 


Martha: 


Marineoffizier ſein.“ 
doch! Ein tüchtiger 


— Bertha: „Geh 
Offizier, der 


gefunden!“ 

Starker Tabak. — 
„... ja, das Gewehr, das ich jetzt füh— 
re, meine Herren, iſt ſo weittragend, 
daß ein Haſe, den mir neulich mein 
Nimrod apportirte ſchon Hautgout 
hatte, als er bei mir ankam.“ 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 Bloh wehtlih von Safftled Straße | 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


VParlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 


er 


Lampen u. Eijenwaaren, 


Mir führen nur jolide dauer- | 
hafte Waaren von feiniter Ar- | 


beit und Gejchmad und berech- 


nen allerniedrigite Preiie, | 


1felj,ddja 


Freies Auskunfts Bureau. 


e foitenfrei follettirt; Achisiaden a 
a Art prompt ausgeführt. u 


92 Sa Halle Sn Zimmer 41. un 


T E beforgt. . Erfindungen 
PATEN 5 — ————— 2 techni ſche 
Zeichnungen ausgeführn. romp ſchne * 
er, Um 
MELTZER & CO., karı an reemiue 
SWITE 83, MeVichEBs THEAI 


Sodamwafler ges | 


ftets | B 


die 


Mut: | 


ein | 


Der Kapitän Toll ein fehr tüchtiger | 
als | 


Kapitän noch nicht den Hafen der Ehe | 


ji wieder ın © 


Dberförfter: | 


| verfaufen. 


Rum Scheuern, Reriiigen und Puben von 
Bar Fixturos, 
Drain Boards 


Sowie Zinm, Zink, Meſſing, Nupfer uud 
allen wuchen: und plattiirten Seräthen, 
— Holz, Marmor, .—. u. ſ. w. 
rin allen vo thefen 3 ur up id. Bor. 
Shte C 2odbj 1 


119 Sit Madif on St., — 


Tdägliche Fahrt nach 


ſ0 Rilwaukee 
und zurück. 


. 
Führt au Wochentagen von ch cago ab um 9 Uhr 


Borm,, Sonntags um 9.30 Borm. Nandet Abends 
bitago ungefähr 10 Ur. zjlddjzm 
204 sun von Midigan Ude. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SI, 


Wir führen ein vollitändiges — von 


Möbeln, Teppichen, GOefen und 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


| die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 


zeugen, daß umjere ‘Breije jo niedrig als bie 
miebrigiten find. 19jddj1} 


ag 522.50 


Eldredae ug 
Näh⸗ Maſchine. 


remier 
Näh-Maſchine. 


Alle Apparate. 


Jahre. 
Wohnung. 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 


NORTH WESTERN 


... Me. 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tol.: North 614. 781-831 Clybourn Ave, 


Garantie5 


Giendapn-Bansplänc. E 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium 
> Bearbotn-Bistion, Volt u. 
Abfahrt. 
Piarion Lokal......+7.10%8 
Nerv zen & „often 3.00N 
ameätomn & Buffalo.. an BEN 
oceiter Accomodation LION 
New Yorf & Bojton 
Coiumbus & Norfolt. Va. 
Taglich. * + Ausgenommen Sonntage, 


Ankunft, 


DTHSCHIR 


Ueberzeugende Preis Aotirungen 


Keine Poſtbeſtellungen auf dieſe Waaren. 








| BR ausgenommen 


| GEhicagos, 


| Ti audgenonmen 


Nidel Blate. — Dir New Dort, Chicago und 


Ein Bejuch wird Euch übers | 
| Bahnhof: — Zentral ———— Stadt⸗ 


818.00 


Freie Inſtruttion in 
bij | 


‘ Minneapoli3,St.‘ 


‘ Encamore und Byron Rocal 


' Peoria Limited 


| Peoria Night Express 
| Joliet & Dwi 


otel und | 
‚earborn. | 


unnnn 


‚&[e 


STATE & VAN BUREN STR. 


Knaben: und Mäuner:Nleider. 


75 tofa und blaue Gala: 
tea Wajchlleider — gro 
ke Matrofentragen 

Größen 3 bis 10 Jahre 
— nur einer für De 

einen Kunden —' Sc 
Ic Waifts für Snaben 
— Größen 4 bi3 14 Jah 
re — in hbübfhen Far: 
ben, einjchl. roth, roja 
und und blauen Strei 
fen und hellen Schatti= 


rin nur eine 8 
fir ei : c 


ı Kunden 


8°C 


.Hoſen f Män— 
s und Streifen 


Bieyele-Sise, Strümpfe, 
i rühmten er mati ſchen Butterfly 19€ 


sen und Golf 25c 
Screens ud Garten-Schläudhe, 


N Sr + 
Patent Grtenfion = 
150e 


angeſtrichen ur 
rienſchlauch 


ee; "1.35 
Iinter-Muslins u. Kinder-Trad- 


Bieyele 


sv Fuß Yür igen 3ply Gut 


ö— —⸗—ꝰs;e; “ U—————————— — 


üher für Damen — tadel : De 
* Werlinöpfen . a 
Muslin Rüde für 
Umbrella Jason - 
Ruffles — schwer 


49 


Damen — 
— Hals und 
beſegzt mit 


23e 
50% feine Gingham Kleider 


für Rinder — MWaiit Gffefte 
große Nıuffle über den 


Schultern — 19 


ſpitzenbeſetzt 
Männer — in all den 


⸗ — 98e 


81 weiße 
Damen — 
2 große 
corded — 
extra Duſt Ruffle 


wn® für 
doppelier Rüden 
Aermel hübſch 
Auſter oft 
Tuds 


BU &o 


Strohhüie für 
D populären Wraids 


6 Beau, 49 


in Schautelftühlen u 50e 


Shirt MWaift Bercales und 302350 Penangs 
in den neieiten ſchrägen Plaids, TERN 


und Tancn Novelim Printings — 4c 
— bedruckte corded 


e u lin3 und neue 
ns — per Yard . . 5e 


e India Linen Mulls, No— 


!iy Napona Xawıs 
u. * 


c Merrimae Shirting und Standard American 
Shirtwai tw Prints garantirt echtfatbig — 
Stüde Standard American 
‘ Dy| 
‚se u. 21 
far- 
- 
de 
— 40 ol breit — 


10€ 


ſowie DT 


idig blau e 


Ve einfach gefaltete weiße India Linens 
d r e Nainjoofs und 


ine weiße Nriib Yatonz 
bar für Sfiris und 


———————————— ——————— ——— — 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle burdtabreuben Züge verlaffen deu Zentral-Bahıre 
hof, 12. Str. und Park Row. Die g ige nad) dein 
Süden fünnen (mt Ausnahme des N. DO. Poitzunes) 
ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.» Hype Parks 
und 63. Strare-Station beftiegen werben. Ctadts 
Ticket-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgehende Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis — 5.00 11.50 2 

Mon teello und Decatur. une DOOR HB 

Et. Yoni3 Diamond Spezial *9810% 7308 

Et. Louis Daylight Spezial.. "Eu * 8" OR 

Epringfield & Decatur .* 9.10 BD EIN 

Cairo, Tagzuaq I8.59 ITON 

Springfield & Decatur 3 9 UN "TED 

New Orleans Boitzug . ® 2.50 B '12.45% 

Plvomi naton & 6 Shatsivorib. — IN 111.708 

cago. Ga:ro & New Orleans ...” 8.40 N 8.008 

Gilm an & Kaıtafee. * — —— 

Roc ckford Dubuque, Sivur Eith & 

Eivur es! S Be. Haug... .... 3ION 0108 

Roc Hord, Su X Sidux E ty.. all46 * 6.508 

d Raflag: — 225N 1008 
rd Dubugque und Lyle. RR N0.10B TUR 

HR ychford & F eeport Erbreß 3.30 } 

Dubugque & ‚Freevort 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

Sonntags. 


·Taͤglich Züge 


Burlington: Kinte. 


Burlington- und QuincyEifenbahn. Tek 
No. 3321 Man. Schlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Etr., und Umon-Bahıhof, Canal und Adannd, 

Züge Abfahrt Ankunft 

Kofal nad) Galesburg. .+8308 +E.10R 

Ottawa, Streator und La Ealle.. .+ 8.30% 6.10R 

NRocelle, Rotiord und Forrefton..+ 8.30 8 2.05% 

Omaha, — Colo. Springs. LIHN 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. Jowa . . 1130 8 *° 20% 

Galesburg und Quinch 11. 30 B 2. 05 N 

Clinton, Moline, Rock ze. *11.30 8 2.05 I 

Fort Madiion und Keotuf.. ..*11.30 8 7.00 8 

Ditawa und Etreator r 430 N 35 

Sterling. Rocheile und Rodford.. 4 430 N 

— Joeu Geanenworiß, 5. 30 N 

Fort Worth, Da 530 RN 

Emaba, €. Bluffs, Nebrabfa 

St. Paul und Minneapolis. 6. 30Nä 

———— Joeu Geadenworth *10 30 N 

Omaha, Keotut, Quinch 10.30 N 

Denver, Crivpple Creet, Colo 10.30 R 

Salt Lake, Ogden, Calıformia..... "10.30 N 

Deadwood, Hot Springs, S. D.. "1030N 

6t. Paul und Miuneapolis. JE N +10.2 5 
"Täglich. FTüglic, ausgenommen Sountags. | Züge 

Samſtags. 


— 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Str. & Pacific Ave. 

Ale Züge täglich. Abf. Ank. 
New Vort « Boſton Expreß. +10.5B 915R 
New Dorf & Bolton Erpre LEN LAN 
Nem Hort & Boiton Erpreg 10.15N 7558 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation iprecdt 

vor oder abrefjirt: Henry Thorne, Tielet-Uaent, 112 
Udanız Str.. Ebicago, Au. Telenbon — — 


Baltimore & Ohio. 


fice: 193 Glarf Str. 

Reine go” abrpreije verlangt auf 

den B. & D. Vimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Nero Dort und Wafbıngton Veſti⸗ 

5uled Expreß 10.59 *9.00R 
New Port, Waihington und Pittöe 

— Deitibuled. * 33I0N "10.08 
ittsburg, Gleveland, "Wbeeling un 

Kolumbus Eipre .., ä "TON * 7.02 

Zägli 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grant Gentral Station, 5. Ave. und Hazrijon Straße, 
| Gitn Office: 115 Adams. 


Telephon 238V Main. 

Abfahrt Ankunft 
5.45 B nı MIR 
6.30 N 9.308 
.10.30R * :.80 38 
"10.2 2 


"Täglich. raus en. Sonntag. 
aul, Dubu — rt 
Kanjas Eity, St. Joieph, 


m tom 
Mioined, Mariballtown . u. Son 


cn CAGO & ALTON-UNION PASSENG STATION. 
Canal Street, between aison and Adams Stg, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


*Daily. +Ex. Sum 

Pacific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California.. 
Kansas City, (Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Louis Day Local 

St. Louis Limited. 

St. Lonis “Palace Express 

St. Louis & Springfield Midnight Special. “2 


Peoria Fast Mail 


\ | BSEETEEICE 


ht Accommodation 


| 


_ MONON ROUTE-—Dearborn Station, 


| Kidet Offices, 282 Elark Straße und Auditorium 


Ankunft 


"12.00 M. 
.12.00 M. 


Abgang. 

Inbianapoliß a. Gincınnatı * 2:45 Bm. 
Yaih’ton, Balt., PHiL,N.Y.* 2:45 Bin, 
Zafayette und Kouisville * 8.30 Bm. 


ndianapoli® u. Gincinnati *"11:45 Da. 
ndianapolis u. Gineinnatt.... „2... 
afayette Accomodation.... 


| — u. Eincinnati + 8:30 Om. 
x 


| —— und Sonispille.... 





